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Der letzte Weg

Abriss von Haus Risa in Kalen-Abriss von Haus Risa in Kalen-Abriss von Haus Risa in Kalen-Abriss von Haus Risa in Kalen-Abriss von Haus Risa in Kalen-
berg - Im Nationalsozialismusberg - Im Nationalsozialismusberg - Im Nationalsozialismusberg - Im Nationalsozialismusberg - Im Nationalsozialismus
„Judenhaus“ des Kreises Schlei-„Judenhaus“ des Kreises Schlei-„Judenhaus“ des Kreises Schlei-„Judenhaus“ des Kreises Schlei-„Judenhaus“ des Kreises Schlei-
den - Historischer Fliesenbodenden - Historischer Fliesenbodenden - Historischer Fliesenbodenden - Historischer Fliesenbodenden - Historischer Fliesenboden
gerettet - gerettet - gerettet - gerettet - gerettet - Ausstellung im KAusstellung im KAusstellung im KAusstellung im KAusstellung im Kom-om-om-om-om-
merner Freilichtmuseummerner Freilichtmuseummerner Freilichtmuseummerner Freilichtmuseummerner Freilichtmuseum
Von Jakob Seibel
Mechernich-KalenbergMechernich-KalenbergMechernich-KalenbergMechernich-KalenbergMechernich-Kalenberg - Ein ver-
meintlich unscheinbar wirkendes
Gebäude in Kalenberg diente wäh-
rend der NS-Zeit als „Judenhaus“
des Kreises Schleiden. Daran erin-
nerte sich auch der Zeitzeuge Wolf-
gang Abel aus Kommern. Hinter
den Türen des bis vor kurzem als
Haus Risa bekannten Alten- und
Pflegeheims erinnert heute schein-
bar nichts mehr an diese Facette
des Holocaust in der Nordeifel.
Auch, wenn sich im Laufe der Jah-
re immer wieder einiges an dem
Gebäude verändert hat, ist eines
immer gleichgeblieben: seit sei-

ner Errichtung schmücken diesel-
ben Fliesen den Boden des lan-
gen Flurs und der Toilette des ur-
sprünglichen Hauptgebäudes, in
dem die letzten Juden des Krei-
ses Schleiden zwangseingewiesen
worden waren. Über diese Fliesen
traten die Opfer aus der Region
den Weg in den Holocaust an.

Schnell war für Janine Deinzer von
der Unteren Denkmalbehörde
klar: „Das ist natürlich absolut
denkmalwürdig.“
So traf sie sich mit dem Journalis-
ten Franz-Albert Heinen sowie Wolf-
gang und Gisela Freier und Rainer
Schulz von der Arbeitsgruppe „For-
schen - Gedenken - Handeln“ und

Das „Haus Riesa“ in Kalenberg soll bald abgerissen werden. Während der NS-Zeit waren hier Jüdinnen undDas „Haus Riesa“ in Kalenberg soll bald abgerissen werden. Während der NS-Zeit waren hier Jüdinnen undDas „Haus Riesa“ in Kalenberg soll bald abgerissen werden. Während der NS-Zeit waren hier Jüdinnen undDas „Haus Riesa“ in Kalenberg soll bald abgerissen werden. Während der NS-Zeit waren hier Jüdinnen undDas „Haus Riesa“ in Kalenberg soll bald abgerissen werden. Während der NS-Zeit waren hier Jüdinnen und
Juden aus dem Kreisgebiet Schleiden zwangseingewiesen worden. Die Fliesen im Flur erinnern stumm an dieseJuden aus dem Kreisgebiet Schleiden zwangseingewiesen worden. Die Fliesen im Flur erinnern stumm an dieseJuden aus dem Kreisgebiet Schleiden zwangseingewiesen worden. Die Fliesen im Flur erinnern stumm an dieseJuden aus dem Kreisgebiet Schleiden zwangseingewiesen worden. Die Fliesen im Flur erinnern stumm an dieseJuden aus dem Kreisgebiet Schleiden zwangseingewiesen worden. Die Fliesen im Flur erinnern stumm an diese
Zeiten - und werden künftig im Kommerner Freilichtmuseum an die Gräueltaten der NS-Zeit erinnern.Zeiten - und werden künftig im Kommerner Freilichtmuseum an die Gräueltaten der NS-Zeit erinnern.Zeiten - und werden künftig im Kommerner Freilichtmuseum an die Gräueltaten der NS-Zeit erinnern.Zeiten - und werden künftig im Kommerner Freilichtmuseum an die Gräueltaten der NS-Zeit erinnern.Zeiten - und werden künftig im Kommerner Freilichtmuseum an die Gräueltaten der NS-Zeit erinnern.
Foto: Jakob Seibel/pp/Agentur ProfiPressFoto: Jakob Seibel/pp/Agentur ProfiPressFoto: Jakob Seibel/pp/Agentur ProfiPressFoto: Jakob Seibel/pp/Agentur ProfiPressFoto: Jakob Seibel/pp/Agentur ProfiPress

tatkräftigen Ehrenamtlern des Rot-
kreuz-Ortsvereins Mechernich vor
Ort, um die Fliesen als bedeuten-
den Zeitzeugnisse vor der Zerstö-
rung zu bewahren.

Stadt war „judenfrei“Stadt war „judenfrei“Stadt war „judenfrei“Stadt war „judenfrei“Stadt war „judenfrei“
„Das Gebäude diente nach seiner
Errichtung als Bergbauverwal-
tungsgebäude und wurde danach
als Erholungsheim des Kölner Ale-
xianer-Ordens genutzt“, erklärte
Franz-Albert Heinen, der sich

Fortsetzung auf S. 2
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schon seit einiger Zeit mit den
Verbrechen des Nationalsozialis-
mus auseinandersetzt und Mit-
Gründer eines Gedenkvereines in
Schleiden ist. Ab 1943 wurde Haus
Risa zum Zwangs-Sammellager
der letzten noch im Kreisgebiet
Schleiden lebenden Juden. „So
konnte das Regime propagieren,
dass die Gemeinden „judenfrei’
waren“, erklärte Heinen. In der
Zeitung hatte er von dem anste-
henden Abriss des Gebäudes er-
fahren, das bis zuletzt als Alten-
und Pflegeheim diente - und war
sofort hellhörig geworden.
„Daraufhin habe ich gefragt, ob
ich ein paar Bilder machen könn-
te“, so Heinen. In einer Nachricht
an die Kommerner und Mecherni-
cher Gedenk-Gruppe thematisier-
te er auch den historischen Bo-
den. Rainer Schulz leitete
daraufhin die Rettung der Fliesen
ein. Zu dem Zweck nahm er auch
Kontakt zum LVR-Museum Komm-
ern auf.
Eine Nachfrage beim Fliesenhers-
teller „Villeroy und Boch“ ergab,
dass die Fliesen-Art von Haus Risa
von 1914 bis 1941 hergestellt
wurden. Eine Zeitzeugin bestätig-
te Schulz, dass der Fliesenboden
bereits zur NS-Zeit verlegt war.
Das Gebäude selbst wurde in sei-
ner langen Historie selten foto-
grafiert. „Klar ist aber, dass es
ursprünglich ein unverputzter Zie-
gelsteinbau war und erst später
verputzt wurde“, erklärte Franz-

Albert Heinen weiter. Außerdem
wurden verschiedene Gebäude-
komplexe angebaut.

DRK-Jugend zur HilfeDRK-Jugend zur HilfeDRK-Jugend zur HilfeDRK-Jugend zur HilfeDRK-Jugend zur Hilfe
Mit Schlagbohrer und tatkräfti-
ger Unterstützung eines Jugend-
trupps des DRK-Ortsverbandes
Mechernich war es dann wieder
Rainer Schulz, der die Fliesen vom
Boden löste. DRK-Bereitschafts-
leiter Sascha Suijkerland war mit
vier fleißigen, jungen Männern vor
Ort, um beim Verladen der Flie-
sen zu helfen. Mit dabei: der erst
11-jährige Jan. Auf die Frage, was
ihn zur Arbeit beim DRK motivie-
re, sagte er: „Ich habe etwas ge-
sucht, was mir Spaß macht.“
Sujkerland betonte, wie wichtig
es sei, die junge Generation mit
den Fehlern der Vergangenheit zu
konfrontieren: „Dieser Ort hatte
in der NS-Zeit was mit fehlender
Menschlichkeit zu tun - und da
das der erste Grundsatz des Ro-
ten Kreuzes ist, schließt sich da
für mich der Kreis“. Umso stolzer
war er auf sein junges Team und
zeigte sich besonders froh
darüber, der DRK-Jugend schon
früh solche Erfahrungen nahebrin-
gen zu können.

Fliesen ins FreilichtmuseumFliesen ins FreilichtmuseumFliesen ins FreilichtmuseumFliesen ins FreilichtmuseumFliesen ins Freilichtmuseum
Zukünftig werden die Fliesen dann
im Freilichtmuseum Kommern aus-
gestellt, wo sie Teil einer Ausstel-
lung zur NS-Zeit und Deportation
sein sollen. Darin soll es speziell
um die Geschichte von Jüdinnen
und Juden im Rheinland gehen.

Zudem plane das Museum, die
Fliesen auch wissenschaftlich zu
untersuchen und zu restaurieren.
„Sie werden als materielle Zeu-
gen der Geschichte dienen und
die Erinnerung an die Opfer der
Nationalsozialistischen Verbre-
chen wachhalten“, so Ann Hei-
nen, Wissenschaftliche Leiterin
des Kommerner Freilichtmuse-
ums. Wann genau das passiert,
stehe aber noch nicht fest.
Sicher ist aber: Sie kommen dahin.
Die Fliesen werden so hoffentlich
noch viele Jahre als stumme Zeit-
zeugen vor dem warnen, was sich
vor weniger als 100 Jahren in
Deutschland abspielte. Vor lan-
ger Zeit ohne böse Hintergedan-
ken liebevoll gefertigt, werden sie
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im Museum ein Symbol sein für
die grausamen Schicksale vieler
unschuldiger Kinder, Frauen und
Männer, die den ehemaligen Kreis
Schleiden einst ihre Heimat nann-
ten - und später Opfer des
schrecklichen Nazi-Regimes wur-
den. Einige taten auf diesen Flie-
sen einige ihrer letzten Schritte.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress

Stolpersteine
für Familie
Zimmermann/
Schwarz

In diesen Tagen ermöglicht die
AG „Forschen – Gedenken –
Handeln“ ein weiteres Erinne-
rungsprojekt: Am Samstag, 6.
September, um 16 Uhr werden
an der Bahnstraße 53 in Me-
chernich fünf neue Stolperstei-
ne verlegt. Sie erinnern an die
jüdische Familie Zimmermann/
Schwarz, die 1938 aus Mecher-
nich und Kommern vor den Na-
tionalsozialisten fliehen muss-
te. Gewürdigt werden Jetty
Schwarz, ihre Eltern Fanny und
Louis Zimmermann sowie ihre
Geschwister Else Kahn und
Adolf Zimmermann.
Initiiert wurde das Projekt von
Dr. Jacqueline („Jacky“) Schwarz
aus Louisville/Colorado, der
Tochter von Jetty und Josef
Schwarz. Gemeinsam mit der
Stadt Mechernich setzt die Ar-
beitsgruppe damit ein sichtba-
res Zeichen gegen das Verges-
sen.
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Bekanntmachung 
 

über den Zusammentritt der Briefwahlvorstände anlässlich der 
Kommunalwahlen in Nordrhein-Westfalen  

am Sonntag, dem 14. September 2025 
gemäß § 4 Kommunalwahlordnung (KWahlO) 

 
 
Für die Stadt Mechernich werden gemäß § 2 des Gesetzes über die Kommunalwahlen im Lande 
Nordrhein-Westfalen (Kommunalwahlgesetz  KWahlG NRW) in Verbindung mit § 8 KWahlO 
anlässlich der Kommunalwahlen am Sonntag, dem 14. September 2025, sechs Briefwahl-
vorstände gebildet: 
 
Briefwahlvorstand I (999.1)  -  für die Wahlbezirke 1 bis 3 (Stimmbezirke 001.1 bis 003.2) 
 

Briefwahlvorstand II (999.2)  -  für die Wahlbezirke 4, 5 und 10 (Stimmbezirke 004.1, 005.1 und 
                                                                                                       010.1 bis 010.3) 
 

Briefwahlvorstand III (999.3)  -  für die Wahlbezirke 6 bis 9  (Stimmbezirke 006.1 bis 009.3)  
 

Briefwahlvorstand IV (999.4)  -  für die Wahlbezirke 11 und 12  (Stimmbezirke 011.1 bis 012.2) 
 

Briefwahlvorstand V (999.5)  -  für die Wahlbezirke 13 und 14  (Stimmbezirke 013.1 bis 014.1) 
 

Briefwahlvorstand VI (999.6)  -  für die Wahlbezirke 15 und 16  (Stimmbezirke 015.1 bis 016.1) 
 
 
Die v. g. Briefwahlvorstände treten am Wahltag (Sonntag, 14. September 2025) um 13:00 
Uhr im Gymnasium Am Turmhof Mechernich, Nyonsplatz, 53894 Mechernich, zusammen: 
 
Briefwahlvorstand I:     im Klassenraum C003 
 

Briefwahlvorstand II:    im Klassenraum C004 
 

Briefwahlvorstand III:   im Klassenraum C005 
 

Briefwahlvorstand IV:   im Klassenraum C006 
 

Briefwahlvorstand V:    im Klassenraum D002 
 

Briefwahlvorstand VI:   im Klassenraum D003 
 

 
Die gesamte Tätigkeit der Briefwahlvorstände vollzieht sich  ö f f e n t l i c h,  d.h. jedermann hat 
Zutritt zu den Räumen der Briefwahlvorstände. 
 
Die Tätigkeit des Briefwahlvorstandes erstreckt sich  n i c h t  auf die Ermittlung der 
Briefwahlergebnisse. Diese Aufgabe obliegt ab 18:00 Uhr jeweils für einen Wahlbezirk dem 
Wahlvorstand des von der Gemeinde (Stadt Mechernich) bestimmten Stimmbezirks, der die 
mittels Briefwahl abgegebenen Stimmen zusammen mit den im Stimmbezirk abgegebenen 
Stimmen zählt. 
 
Mechernich, den 29. August 2025 

 

STADT MECHERNICH 
gez. Dr. Hans-Peter Schick 

Bürgermeister 
 

Der Inhalt der v. g. Bekanntmachung wird auch auf der Internetseite der Stadt Mechernich 
https://www.mechernich.de/rathaus-und-politik/dienstleistungen-der-verwaltung/oeffentliche-

bekanntmachungen-und-buergerbeteiligungen veröffentlicht. 
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20. Sitzung des Ausschusses für Bildung, Kultur und
Soziales der Stadt Mechernich am 16. September 2025

3. Sitzung des Wahlausschusses der Stadt Mechernich
am 18. September 2025

Anmeldung der Schulneulinge für das Schuljahr 2026/2027

Am Dienstag, dem 16. September 2025Dienstag, dem 16. September 2025Dienstag, dem 16. September 2025Dienstag, dem 16. September 2025Dienstag, dem 16. September 2025, findet im Ratssaal derRatssaal derRatssaal derRatssaal derRatssaal der
Stadtverwaltung Mechernich (Raum 205, 2. OG), Bergstraße 1, 53894Stadtverwaltung Mechernich (Raum 205, 2. OG), Bergstraße 1, 53894Stadtverwaltung Mechernich (Raum 205, 2. OG), Bergstraße 1, 53894Stadtverwaltung Mechernich (Raum 205, 2. OG), Bergstraße 1, 53894Stadtverwaltung Mechernich (Raum 205, 2. OG), Bergstraße 1, 53894
MechernichMechernichMechernichMechernichMechernich, die 20. Sitzung des Ausschusses für Bildung, Kultur und
Soziales der Stadt Mechernich statt.
TTTTTagesordnungagesordnungagesordnungagesordnungagesordnung
a) öffentliche Sitzunga) öffentliche Sitzunga) öffentliche Sitzunga) öffentliche Sitzunga) öffentliche Sitzung
Beginn: 17:00 UhrBeginn: 17:00 UhrBeginn: 17:00 UhrBeginn: 17:00 UhrBeginn: 17:00 Uhr
1.1.1.1.1.
Verpflichtung weiterer sachkundigen Bürger/innen und ihrer Stellver-
treter/innen
2.2.2.2.2.
Bekanntgabe des Beschlussprotokolls über die 19. Sitzung des Ausschus-
ses für Bildung, Kultur und Soziales am 20.05.2025 - öffentlicher Teil -.
3.3.3.3.3.
Bericht der Schulleitungen der städtischen Schulen und der Freien
Veytalschule sowie Bericht der Stadtschulpflegschaft
4.4.4.4.4.
Änderung der Rechtsverordnung über die Bildung von Grundschulein-
zugsbereichen
5.5.5.5.5.
Umbenennung der Gemeinschaftsgrundschule Satzvey gemäß § 6
SchulG NRW
6.6.6.6.6.
Öffentlicher Personennahverkehr;
hier: Anbindung des Wohngebietes Kommern Am Hang in den MiKE-
Verkehr
7.7.7.7.7.

Errichtung eines zweiten Sportplatzes mit Kunstrasen und ergänzen-
der Infrastruktur für den Schul- und Breitensport;
hier: Antrag des SSC Firmenich 1913 e.V. vom 04.06.2025
8.8.8.8.8.
Einführung einer Bezahlkarte für Geflüchtete;
hier: Sachstandsbericht der Verwaltung
9.9.9.9.9.
Aktuelle Flüchtlingssituation;
hier: Sachstandbericht der Verwaltung
10.10.10.10.10.
Fragestunde für Einwohnerinnen und Einwohner
11.11.11.11.11.
Mitteilungen und Anfragen
b)b)b)b)b)
nichtöffentliche Sitzungnichtöffentliche Sitzungnichtöffentliche Sitzungnichtöffentliche Sitzungnichtöffentliche Sitzung
Beginn:Beginn:Beginn:Beginn:Beginn: im  im  im  im  im Anschluss an den öffentlichen SitzungsteilAnschluss an den öffentlichen SitzungsteilAnschluss an den öffentlichen SitzungsteilAnschluss an den öffentlichen SitzungsteilAnschluss an den öffentlichen Sitzungsteil
1.1.1.1.1.
Bekanntgabe des Beschlussprotokolls über die 19. Sitzung des Aus-
schusses für Bildung, Kultur und Soziales am 20.05.2025 - nichtöffent-
licher Teil -.
2.2.2.2.2.
Mitteilungen und Anfragen
Mechernich, den 28.08.2025
gez. Dr. Peter Schweikert-Wehner
Ausschussvorsitzender
Der Inhalt der v. g. Bekanntmachung wird auch auf der Internetseite der
Stadt Mechernich www.mechernich.de/bekanntmachungen veröffentlicht.

Am Donnerstag, dem 18. September 2025Donnerstag, dem 18. September 2025Donnerstag, dem 18. September 2025Donnerstag, dem 18. September 2025Donnerstag, dem 18. September 2025, findet im Ratssaal derRatssaal derRatssaal derRatssaal derRatssaal der
Stadtverwaltung Mechernich (Raum 205, 2. OG), Bergstraße 1, 53894Stadtverwaltung Mechernich (Raum 205, 2. OG), Bergstraße 1, 53894Stadtverwaltung Mechernich (Raum 205, 2. OG), Bergstraße 1, 53894Stadtverwaltung Mechernich (Raum 205, 2. OG), Bergstraße 1, 53894Stadtverwaltung Mechernich (Raum 205, 2. OG), Bergstraße 1, 53894
MechernichMechernichMechernichMechernichMechernich, die 3. Sitzung des Wahlausschusses der Stadt Mecher-
nich statt.
Beginn: 17:00 UhrBeginn: 17:00 UhrBeginn: 17:00 UhrBeginn: 17:00 UhrBeginn: 17:00 Uhr
Die Sitzung ist öffentlich. Jedermann hat Zutritt zu der Sitzung.Die Sitzung ist öffentlich. Jedermann hat Zutritt zu der Sitzung.Die Sitzung ist öffentlich. Jedermann hat Zutritt zu der Sitzung.Die Sitzung ist öffentlich. Jedermann hat Zutritt zu der Sitzung.Die Sitzung ist öffentlich. Jedermann hat Zutritt zu der Sitzung.
TTTTTagesordnung:agesordnung:agesordnung:agesordnung:agesordnung:
1.1.1.1.1.
Verpflichtung der Beisitzerinnen/Beisitzer des Wahlausschusses der
Stadt Mechernich für die Kommunalwahlen 2025 gemäß § 6 Abs. 3
Kommunalwahlordnung (KWahlO)
2.2.2.2.2.
Bekanntgabe der Niederschrift über die 2. Sitzung des Wahlausschus-
ses der Stadt Mechernich am 10. Juli 2025
3.3.3.3.3.
Feststellung des Wahlergebnisses der Wahl des Bürgermeisters der
Stadt Mechernich vom 14. September 2025 (§ 46 c des Gesetzes über
die Kommunalwahlen im Lande Nordrhein-Westfalen - KWahlG NRW,

§§ 61, 75 a, 75 d Kommunalwahlordnung - KWahlO)
4.4.4.4.4.
Feststellung des Wahlergebnisses der Wahl der Vertretung der Stadt
Mechernich vom 14. September 2025 (§ 34 des Gesetzes über die
Kommunalwahlen im Lande Nordrhein-Westfalen - KWahlG NRW, § 61
Abs. 3 Kommunalwahlordnung - KWahlO)
5.5.5.5.5.
Fragestunde für Einwohnerinnen und Einwohner
6.6.6.6.6.
Mitteilungen und Anfragen
Mechernich, den 29. August 2025
DER WAHLLEITER
gez. Dr. Hans-Peter Schick
(Bürgermeister)
Der Inhalt der v. g. Bekanntmachung wird auch auf der Internetseite
der Stadt Mechernich https://www.mechernich.de/rathaus-und-poli-
tik/dienstleistungen-der-verwaltung/oeffentliche-bekanntmachungen-
und-buergerbeteiligungen veröffentlicht.

Gemäß § 35 Abs. 1 Satz 1 des Schulgesetzes für das Land Nordrhein-
Westfalen (Schulgesetz NRW - SchulG) in der Fassung vom 27.06.2006
werden am 01.01.01.01.01.     August 2026August 2026August 2026August 2026August 2026 die Kinder schulpflichtig, die in der Zeit vom

01.10.2019 bis 30.09.202001.10.2019 bis 30.09.202001.10.2019 bis 30.09.202001.10.2019 bis 30.09.202001.10.2019 bis 30.09.2020
geboren sind.
Kinder, die nach dem 30.09.2026 das sechste Lebensjahr vollenden,
können auf Antrag der Erziehungsberechtigten zu Beginn des Schuljah-
res aufgenommen werden, wenn sie die für den Schulbesuch erforderli-

chen körperlichen und geistigen Voraussetzungen besitzen und in ihrem
sozialen Verhalten ausreichend entwickelt sind (Schulfähigkeit). Die
Entscheidung hierüber treffen die Schulleiterin bzw. der Schulleiter der
zuständigen Schule. Wenn diese sogenannten „Kann-Kinder“ noch nicht
aufgenommen werden sollen, ist keine Rückmeldung erforderlich.
Die Eltern bzw. Erziehungsberechtigten der Kinder, die schulpflichtig
werden, werden gebeten, ihre Kinder zur Schulaufnahme gemäß Rechts-gemäß Rechts-gemäß Rechts-gemäß Rechts-gemäß Rechts-
verordnungverordnungverordnungverordnungverordnung über die Bildung von Grundschuleinzugsbereichen im Stadt-
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gebiet Mechernich vom 08.12.2020 anzumelden. Diese können Sie auf
der Homepage der Stadt Mechernich unter Leben in Mechernich:Leben in Mechernich:Leben in Mechernich:Leben in Mechernich:Leben in Mechernich:
SchulenSchulenSchulenSchulenSchulen aufrufen. Bei der Anmeldung (mit Ausnahme der Grundschule
in Lückerath) sollen die Kinder bereits mitgebracht werden.sollen die Kinder bereits mitgebracht werden.sollen die Kinder bereits mitgebracht werden.sollen die Kinder bereits mitgebracht werden.sollen die Kinder bereits mitgebracht werden.
FFFFFolgende Unterlagen sind zur olgende Unterlagen sind zur olgende Unterlagen sind zur olgende Unterlagen sind zur olgende Unterlagen sind zur Anmeldung bei der jeweiligen Grund-Anmeldung bei der jeweiligen Grund-Anmeldung bei der jeweiligen Grund-Anmeldung bei der jeweiligen Grund-Anmeldung bei der jeweiligen Grund-
schule mit zu bringen:schule mit zu bringen:schule mit zu bringen:schule mit zu bringen:schule mit zu bringen:
- Geburtsurkunde des Kindes in Kopie
- Bildungsdokumentation des Kindergartens (Vorlage ist freiwillig)
- 1 Lichtbild des Kindes
- Nachweis über die Masernschutzimpfung
- Anmeldeformular ausgefüllt mitbringen (Download siehe jeweilige
Grundschule)
Die Stadt Mechernich ist Die Stadt Mechernich ist Die Stadt Mechernich ist Die Stadt Mechernich ist Die Stadt Mechernich ist TTTTTräger folgender Grundschulen:räger folgender Grundschulen:räger folgender Grundschulen:räger folgender Grundschulen:räger folgender Grundschulen:
1.1.1.1.1. Katholische Grundschule Mechernich, Katholische Grundschule Mechernich, Katholische Grundschule Mechernich, Katholische Grundschule Mechernich, Katholische Grundschule Mechernich, F F F F Feytalstreytalstreytalstreytalstreytalstraße (Taße (Taße (Taße (Taße (Tel.:el.:el.:el.:el.: 02443/ 02443/ 02443/ 02443/ 02443/
48827):48827):48827):48827):48827):
- Anmeldung möglich von Montag, den 29.09.202529.09.202529.09.202529.09.202529.09.2025 bis Montag, den
06.10.202506.10.202506.10.202506.10.202506.10.2025 (jeweils von 08.00 Uhr bis 11.30 Uhr und am 06.10.06.10.06.10.06.10.06.10.
zusätzlich von 13.45 bis 16.00 Uhr).zusätzlich von 13.45 bis 16.00 Uhr).zusätzlich von 13.45 bis 16.00 Uhr).zusätzlich von 13.45 bis 16.00 Uhr).zusätzlich von 13.45 bis 16.00 Uhr).
- Das Anmeldeformular können Sie auf der Homepage der Grundschule
Mechernich
unter A-Z, Anmeldung zur Grundschule/Einschulung, das Anmeldefor-
mular aufrufen und ausdrucken.
W i c h t i g:W i c h t i g:W i c h t i g:W i c h t i g:W i c h t i g: Bitte vereinbaren Sie die Termine vorab telefonisch!
Möglich ab Montag 08.09.202508.09.202508.09.202508.09.202508.09.2025 bis Freitag, den 22.09.202522.09.202522.09.202522.09.202522.09.2025 zwi-
schen 09.00 Uhr und 12.00 Uhr.
Am Samstag, den 27.09.2025Samstag, den 27.09.2025Samstag, den 27.09.2025Samstag, den 27.09.2025Samstag, den 27.09.2025 findet an der Grundschule Mechernich
der „Tag der offenen Tür“ statt, zu dem Sie herzlich eingeladen sind.
2.2.2.2.2. Katholische Grundschule K Katholische Grundschule K Katholische Grundschule K Katholische Grundschule K Katholische Grundschule Kommern,ommern,ommern,ommern,ommern,     Andersenweg 1Andersenweg 1Andersenweg 1Andersenweg 1Andersenweg 1
(T(T(T(T(Tel.:el.:el.:el.:el.: 02443/491800): 02443/491800): 02443/491800): 02443/491800): 02443/491800):
- Anmeldung möglich von Montag, den 06.10.202506.10.202506.10.202506.10.202506.10.2025 bis Freitag, den
10.10.202510.10.202510.10.202510.10.202510.10.2025 (jeweils von 8.30 Uhr bis 12.30 Uhr).
- Das Anmeldeformular können Sie auf der Homepage der Grundschule
Kommern unter dem Link „Anmeldung Schulneulinge 2026/27“ finden
und ausdrucken.
W i c h t i g:W i c h t i g:W i c h t i g:W i c h t i g:W i c h t i g: Bitte vereinbaren Sie die Termine vorab telefonisch!
Möglich ab Montag, den 08.09.202508.09.202508.09.202508.09.202508.09.2025 bis Freitag, den 12.09.202512.09.202512.09.202512.09.202512.09.2025
zwischen 09.00 Uhr und 11.00 Uhr.
Außerdem findet am Mittwoch, den 24.09.2025Mittwoch, den 24.09.2025Mittwoch, den 24.09.2025Mittwoch, den 24.09.2025Mittwoch, den 24.09.2025 um 18.0018.0018.0018.0018.00 Uhr in der
Aula der Katholischen Grundschule Kommern ein Informationsabend
statt. Hierzu sind Sie herzlich eingeladen.

Lt. Rechtsverordnung (s. Anlage § 4, (3)) wurde ein Überschneidungs-
gebiet für die Grundschulen Kommern und Mechernich für einige
Straßen der Ortschaften Mechernich gebildet. Ausschließlich die An-
wohner des Anemonenwegs können ein freifahrberechtiges Deutsch-
landticket über das Sekretariat der Grundschule Kommern beantra-
gen, da der Fußweg zur Grundschule Kommern kürzer ist, als zur
Grundschule Mechernich und es sich um einen gefährlichen Schulweg
handelt (SchfkVO).
3.3.3.3.3. Katholische Grundschule Lück Katholische Grundschule Lück Katholische Grundschule Lück Katholische Grundschule Lück Katholische Grundschule Lückerererererath,ath,ath,ath,ath, Schoßbachstr Schoßbachstr Schoßbachstr Schoßbachstr Schoßbachstraße (Taße (Taße (Taße (Taße (Tel.:el.:el.:el.:el.: 02443/ 02443/ 02443/ 02443/ 02443/
491950):491950):491950):491950):491950):
- Anmeldung möglich von Montag, den 22.09.202522.09.202522.09.202522.09.202522.09.2025 bis Mittwoch, den
25.09.202525.09.202525.09.202525.09.202525.09.2025 (jeweils von 8.00 Uhr bis 11.00 Uhr).
- Das Anmeldeformular können Sie auf der Homepage der Grundschule
Lückerath unter Infos, Einschulung, aufrufen und ausdrucken.
W i c h t i g:W i c h t i g:W i c h t i g:W i c h t i g:W i c h t i g: Bitte vereinbaren Sie nach den Sommerferien vorab
telefonisch die Termine!
Am Dienstag, den 09.09.2025Dienstag, den 09.09.2025Dienstag, den 09.09.2025Dienstag, den 09.09.2025Dienstag, den 09.09.2025 um 19.0019.0019.0019.0019.00 Uhr findet im Foyer der
Katholischen Grundschule Lückerath ein Informationsabend über die
Schule statt, zu dem Sie herzlich eingeladen sind.
4.4.4.4.4. Neue Grundschule in Firmenich, Neue Grundschule in Firmenich, Neue Grundschule in Firmenich, Neue Grundschule in Firmenich, Neue Grundschule in Firmenich, Schmetterlingsweg 1, Schmetterlingsweg 1, Schmetterlingsweg 1, Schmetterlingsweg 1, Schmetterlingsweg 1, bzw bzw bzw bzw bzw..... bei bei bei bei bei
Bauverzögerung Einschulung in der Gemeinschaftsgrundschule Satz-Bauverzögerung Einschulung in der Gemeinschaftsgrundschule Satz-Bauverzögerung Einschulung in der Gemeinschaftsgrundschule Satz-Bauverzögerung Einschulung in der Gemeinschaftsgrundschule Satz-Bauverzögerung Einschulung in der Gemeinschaftsgrundschule Satz-
veyveyveyveyvey,,,,,     Am PAm PAm PAm PAm Pantaleonskreuz 2 (Tantaleonskreuz 2 (Tantaleonskreuz 2 (Tantaleonskreuz 2 (Tantaleonskreuz 2 (Tel.:el.:el.:el.:el.: 02443/491900): 02443/491900): 02443/491900): 02443/491900): 02443/491900):
- Anmeldung möglich von Montag, den 15.09.202515.09.202515.09.202515.09.202515.09.2025 bis Donnerstag,
den 02.10.202502.10.202502.10.202502.10.202502.10.2025
- Das Anmeldeformular können Sie auf der Homepage der Grundschule
Satzvey unter „Elternwegweiser - Anmeldebogen zur Einschulung“
aufrufen und ausdrucken.
W i c h t i g:W i c h t i g:W i c h t i g:W i c h t i g:W i c h t i g: Bitte vereinbaren Sie die Termine vorab telefonisch!
Möglich ab Montag,,,,, den 08.09.202508.09.202508.09.202508.09.202508.09.2025 bis Montag, den 12.09.202512.09.202512.09.202512.09.202512.09.2025,
zwischen 08.15 Uhr und 11.00 Uhr.
Außerdem findet am Mittwoch, den 03.09.2025Mittwoch, den 03.09.2025Mittwoch, den 03.09.2025Mittwoch, den 03.09.2025Mittwoch, den 03.09.2025 um 19.0019.0019.0019.0019.00 Uhr in der
Grundschule Satzvey ein Informationsabend statt. Hierzu sind Sie
herzlich eingeladen.
DER BÜRGERMEISTER
gez. Dr. Hans-Peter Schick
Der Inhalt der v. g. Bekanntmachung wird auch auf der Internetseite
der Stadt Mechernich
https://www.mechernich.de/rathaus-und-politik/dienstleistungen-der-
verwaltung/oeffentliche-bekanntmachungen-und-buergerbeteiligungen
veröffentlicht.

Minister besuchte Mechernicher Tafel
Karl-Josef Laumann, Minister fürKarl-Josef Laumann, Minister fürKarl-Josef Laumann, Minister fürKarl-Josef Laumann, Minister fürKarl-Josef Laumann, Minister für
Arbeit, Gesundheit und SozialesArbeit, Gesundheit und SozialesArbeit, Gesundheit und SozialesArbeit, Gesundheit und SozialesArbeit, Gesundheit und Soziales
des Landes NRWdes Landes NRWdes Landes NRWdes Landes NRWdes Landes NRW,,,,, besuchte auf besuchte auf besuchte auf besuchte auf besuchte auf
Einladung von Einladung von Einladung von Einladung von Einladung von WWWWWolfgang olfgang olfgang olfgang olfgang WWWWWeilers-eilers-eilers-eilers-eilers-
wist die Mechernicher wist die Mechernicher wist die Mechernicher wist die Mechernicher wist die Mechernicher TTTTTafel in-afel in-afel in-afel in-afel in-
klusive Logistikzentrum - Großesklusive Logistikzentrum - Großesklusive Logistikzentrum - Großesklusive Logistikzentrum - Großesklusive Logistikzentrum - Großes
Kühlhaus und Papierpresse ge-Kühlhaus und Papierpresse ge-Kühlhaus und Papierpresse ge-Kühlhaus und Papierpresse ge-Kühlhaus und Papierpresse ge-
brauchtbrauchtbrauchtbrauchtbraucht
MechernichMechernichMechernichMechernichMechernich - Wenn Wolfgang Wei-
lerswist zur Tafel bittet, kommt
auch der NRW-Minister Karl-Jo-
sef-Laumann und hört, was der In-
itiator der Mechernicher Tafel und
Vorsitzender des Träger-Vereins zu
sagen hat. Grund für die Einladung
des Landesbeauftragten für Arbeit,

Gesundheit und Soziales war sei-
ne große und unkomplizierte Un-
terstützung in der Vergangenheit,
ohne die eines der acht großen,
landesweiten Tafel-Logistikzentren
wohl nie seinen Weg nach Me-
chernich gefunden hätte.
Neben einer kleinen Führung, bei
der Laumann einen ganz persön-
lichen Einblick in die wichtige Ar-
beit der Hilfsorganisation bekam,
standen auch ein Rückblick und
die Bitte um weitere finanzielle
Unterstützung bei der Errichtung
eines neuen Kühlhauses und ei-
ner Papierpresse.

Verteilzentrum in MechernichVerteilzentrum in MechernichVerteilzentrum in MechernichVerteilzentrum in MechernichVerteilzentrum in Mechernich
Grund dafür: Im Oktober vergan-
genen Jahres war die Mecherni-
cher Tafel, neben ihrer eigentli-
chen Bestimmung, auch zu einem
Verteilzentrum geworden. Das
bringt neue Dimensionen an Spen-
den - die hier zwischengelagert
werden. Allein in diesem Zeitraum
lieferte man rund 631 Paletten an
zehn Tafeln in der Umgebung -
von Monschau über Bad-Münste-
reifel bis Erftstadt. Zudem versor-
ge man wöchentlich rund 1.000
Menschen in Mechernich.
Angeliefert wurden dabei insge-

samt 555 Paletten, 181 davon
Kühl- oder Tiefkühlware. Dazu
kommen Absichten, gewisse Pro-
dukte auch über einen längeren
Zeitraum, als nur eine Woche zwi-
schenzulagern. „Im Frühjahr ha-
ben wir immer Engpässe und teils
nicht ausreichende Ware“, erklär-
te Peter Vorsteher, Vorsitzender
der Tafel NRW. Dafür wird aber
deutlich mehr Platz benötigt, wes-
wegen man sich an Minister
Laumann wandte. „Das neue Kühl-
haus soll über 32 Palettenstell-
plätze verfügen und mit dem

Fortsetzung auf S. 6
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Hubstapler befahrbar sein“, so
Weilerswist. Das wäre ein echtes
Upgrade zum bisherigen Gara-
gen-Kühlhaus, das für nur sechs
Paletten Platz bietet. Nach Schät-
zungen liegen die Kosten dafür
bei bis zu 160.000 Euro.
Eine weitere Ursache für die Platz-
not ist, dass Großspenden von
Supermarkt- und Discounter-Ket-
ten zurückgehen. So müssen im
Optimalfall große Mengen abge-
nommen werden, wenn diese ver-
fügbar sein sollten. „Die Lebens-
mittelmärkte achten heute viel
mehr auf ihr Warenmanagement,
um weniger Lebensmittel entsor-
gen zu müssen“, so Vorsteher.
Doch die Verteilung der Waren und
deren Kommissionierung drängen
Wolfgang Weilerswist zu einem
weiteren Wunsch: „Wir haben ein
großes Problem bei der Entsor-
gung des Papiermülls.“ Alleine am
Tage des Minister-Besuches habe

man die beiden großen Papier-
Container bis zum Rand gefüllt.
Zur einfacheren und komprimier-
teren Entsorgung regte Weilers-
wist den Kauf einer Papierpresse
an. So könne man bei Abgabe
sogar noch einen kleinen Gro-
schen erwirtschaften.
Unterstützung der Unterstützung der Unterstützung der Unterstützung der Unterstützung der TTTTTafeln gesichertafeln gesichertafeln gesichertafeln gesichertafeln gesichert
Zur Begrüßung des Landesminis-
ters bedankten sich Wolfgang
Weilerswist und Peter Vorsteher
bei Laumann für die „sehr gute
Zusammenarbeit und die wichti-
ge finanzielle Unterstützung“.
Auch Bürgermeister Dr. Hans-Pe-
ter Schick begrüßte ihn und über-
reichte eine kleine Aufmerksam-
keit in Form einer Flasche Me-
chernicher Blei.
Minister Laumann stellte gleich
nach seiner Begrüßung klar, die
Tafeln während seiner Amtszeit
weiter unterstützen zu wollen:
„Solange Menschen auf Unter-

stützung angewiesen sind, müs-
sen wir ihnen helfen - und genau
das tun die Tafeln. Sie sind ein Teil
der Barmherzigkeit unseres Sozi-
alsystems.“ Die Landesregierung
NRW fördert die Tafeln jährlich
mit rund 1,6 Millionen Euro. Er
betonte, das Sozialsystem „sei für

NRW-Minister Karl-Josef Laumann besuchte die Mechernicher Tafel undNRW-Minister Karl-Josef Laumann besuchte die Mechernicher Tafel undNRW-Minister Karl-Josef Laumann besuchte die Mechernicher Tafel undNRW-Minister Karl-Josef Laumann besuchte die Mechernicher Tafel undNRW-Minister Karl-Josef Laumann besuchte die Mechernicher Tafel und
dessen Verteilzentrum. Der Ortsverbands-Vorsitzende Wolfgang Wei-dessen Verteilzentrum. Der Ortsverbands-Vorsitzende Wolfgang Wei-dessen Verteilzentrum. Der Ortsverbands-Vorsitzende Wolfgang Wei-dessen Verteilzentrum. Der Ortsverbands-Vorsitzende Wolfgang Wei-dessen Verteilzentrum. Der Ortsverbands-Vorsitzende Wolfgang Wei-
lerswist dankte er für die große Unterstützung in den vergangenenlerswist dankte er für die große Unterstützung in den vergangenenlerswist dankte er für die große Unterstützung in den vergangenenlerswist dankte er für die große Unterstützung in den vergangenenlerswist dankte er für die große Unterstützung in den vergangenen
Jahren und bat um finanzielle Unterstützung beim Bau eines KühlhausesJahren und bat um finanzielle Unterstützung beim Bau eines KühlhausesJahren und bat um finanzielle Unterstützung beim Bau eines KühlhausesJahren und bat um finanzielle Unterstützung beim Bau eines KühlhausesJahren und bat um finanzielle Unterstützung beim Bau eines Kühlhauses
und einer Papierpresse. Foto: Jakob Seibel/pp/Agentur ProfiPressund einer Papierpresse. Foto: Jakob Seibel/pp/Agentur ProfiPressund einer Papierpresse. Foto: Jakob Seibel/pp/Agentur ProfiPressund einer Papierpresse. Foto: Jakob Seibel/pp/Agentur ProfiPressund einer Papierpresse. Foto: Jakob Seibel/pp/Agentur ProfiPress

Während der Pressekonferenz stellte sich Laumann verschiedenenWährend der Pressekonferenz stellte sich Laumann verschiedenenWährend der Pressekonferenz stellte sich Laumann verschiedenenWährend der Pressekonferenz stellte sich Laumann verschiedenenWährend der Pressekonferenz stellte sich Laumann verschiedenen
Fragen rund um Armut und das Sozialsystem.Fragen rund um Armut und das Sozialsystem.Fragen rund um Armut und das Sozialsystem.Fragen rund um Armut und das Sozialsystem.Fragen rund um Armut und das Sozialsystem.
Foto: Jakob Seibel/pp/Agentur ProfiPressFoto: Jakob Seibel/pp/Agentur ProfiPressFoto: Jakob Seibel/pp/Agentur ProfiPressFoto: Jakob Seibel/pp/Agentur ProfiPressFoto: Jakob Seibel/pp/Agentur ProfiPress

Rund 1.000 Menschen versorgen die meist ehrenamtlichen Kräfte derRund 1.000 Menschen versorgen die meist ehrenamtlichen Kräfte derRund 1.000 Menschen versorgen die meist ehrenamtlichen Kräfte derRund 1.000 Menschen versorgen die meist ehrenamtlichen Kräfte derRund 1.000 Menschen versorgen die meist ehrenamtlichen Kräfte der
Mechernicher Tafel in nur einer Woche.Mechernicher Tafel in nur einer Woche.Mechernicher Tafel in nur einer Woche.Mechernicher Tafel in nur einer Woche.Mechernicher Tafel in nur einer Woche.
Foto: Jakob Seibel/pp/Agentur ProfiPressFoto: Jakob Seibel/pp/Agentur ProfiPressFoto: Jakob Seibel/pp/Agentur ProfiPressFoto: Jakob Seibel/pp/Agentur ProfiPressFoto: Jakob Seibel/pp/Agentur ProfiPress

In einem der Lagerräume des Logistikzentrums empfingen die VertreterIn einem der Lagerräume des Logistikzentrums empfingen die VertreterIn einem der Lagerräume des Logistikzentrums empfingen die VertreterIn einem der Lagerräume des Logistikzentrums empfingen die VertreterIn einem der Lagerräume des Logistikzentrums empfingen die Vertreter
der Tafel und der Mechernicher Bürgermeister Dr. Hans-Peter Schickder Tafel und der Mechernicher Bürgermeister Dr. Hans-Peter Schickder Tafel und der Mechernicher Bürgermeister Dr. Hans-Peter Schickder Tafel und der Mechernicher Bürgermeister Dr. Hans-Peter Schickder Tafel und der Mechernicher Bürgermeister Dr. Hans-Peter Schick
Landesminister Laumann und seine Begleitungen. Geschenkt gab es eineLandesminister Laumann und seine Begleitungen. Geschenkt gab es eineLandesminister Laumann und seine Begleitungen. Geschenkt gab es eineLandesminister Laumann und seine Begleitungen. Geschenkt gab es eineLandesminister Laumann und seine Begleitungen. Geschenkt gab es eine
Flasche „Mechernicher Blei“ vom Verwaltungschef.Flasche „Mechernicher Blei“ vom Verwaltungschef.Flasche „Mechernicher Blei“ vom Verwaltungschef.Flasche „Mechernicher Blei“ vom Verwaltungschef.Flasche „Mechernicher Blei“ vom Verwaltungschef.
Foto: Jakob Seibel/pp/Agentur ProfiPressFoto: Jakob Seibel/pp/Agentur ProfiPressFoto: Jakob Seibel/pp/Agentur ProfiPressFoto: Jakob Seibel/pp/Agentur ProfiPressFoto: Jakob Seibel/pp/Agentur ProfiPress

Karl-Josef Laumann, Landesbeauftragter für Arbeit, Gesundheit undKarl-Josef Laumann, Landesbeauftragter für Arbeit, Gesundheit undKarl-Josef Laumann, Landesbeauftragter für Arbeit, Gesundheit undKarl-Josef Laumann, Landesbeauftragter für Arbeit, Gesundheit undKarl-Josef Laumann, Landesbeauftragter für Arbeit, Gesundheit und
Soziales, dankte den Kräften der Mechernicher Tafel persönlich bei derSoziales, dankte den Kräften der Mechernicher Tafel persönlich bei derSoziales, dankte den Kräften der Mechernicher Tafel persönlich bei derSoziales, dankte den Kräften der Mechernicher Tafel persönlich bei derSoziales, dankte den Kräften der Mechernicher Tafel persönlich bei der
Ausgabe der Essenstüten. Die Tafeln seien „ein wichtiger Teil derAusgabe der Essenstüten. Die Tafeln seien „ein wichtiger Teil derAusgabe der Essenstüten. Die Tafeln seien „ein wichtiger Teil derAusgabe der Essenstüten. Die Tafeln seien „ein wichtiger Teil derAusgabe der Essenstüten. Die Tafeln seien „ein wichtiger Teil der
Barmherzigkeit unseres Sozialsystems.Barmherzigkeit unseres Sozialsystems.Barmherzigkeit unseres Sozialsystems.Barmherzigkeit unseres Sozialsystems.Barmherzigkeit unseres Sozialsystems.
Foto: Jakob Seibel/pp/Agentur ProfiPressFoto: Jakob Seibel/pp/Agentur ProfiPressFoto: Jakob Seibel/pp/Agentur ProfiPressFoto: Jakob Seibel/pp/Agentur ProfiPressFoto: Jakob Seibel/pp/Agentur ProfiPress

Übergänge gedacht“ und reagier-
te so auf die allgemein aufgekom-
mene Kritik, die Arbeit der Tafeln
sei nur die Bekämpfung der Sym-
ptome eines unzureichenden So-
zialsystems. Folgend lobte er die
ehrenamtliche Arbeit der Tafel-
Kräfte und bedankte sich bei ih-
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nen persönlich im Ausgabe-Raum.
Finanzielle Unterstützung für das
Kühlhaus und die Papierpresse
sagte er allerdings noch nicht zu.
Vorerst müsse eine Doppelstruk-
tur ausgeschlossen werden.
„Ganz normale Jugend“„Ganz normale Jugend“„Ganz normale Jugend“„Ganz normale Jugend“„Ganz normale Jugend“
Während der Pressekonferenz
entstand dann ein Diskurs zur
Bekämpfung von Armut, ein
Grundproblem, dass erst dazu
führt, dass Menschen auf die Ta-
feln angewiesen sind. Wenn man
dies angehe, könne man die Wohl-

tätigkeitsorganisationen entlas-
ten und sei gleichzeitig weniger
abhängig von Förderung. Landes-
minister Laumann sah einen mög-
lichen Lösungsansatz dafür in der
Unterstützung der Jugend beim
Finden von Ausbildungsplätzen
und brachte sogar wage eine Aus-
bildungspflicht, wie in Österreich,
auf den Tisch. Zudem müssten so-
ziale Strukturen in betroffenen
Familien gestärkt werden.
Ein Problem bei der Arbeitswillig-
keit in der jungen Generation

sehe er aber nicht. „Wir haben
junge Leute, die anders groß ge-
worden sind - die auch anders
aufgeklärt sind. (...) Ich glaube,
dass wir eine ganz normale Ju-
gend haben.“ Zudem sehe er die
wachsende finanzielle Schere in
der Gesellschaft als einen weite-
ren Grund für die derzeitigen ge-
sellschaftlichen Schwierigkeiten.
Bürgermeister Dr. Schick teilte
seinen Ansatz, „mehr Kapazitä-
ten in die Vermittlung der Arbeits-
plätze im Job-Center zu stecken

und unserer jüngsten Generation
schon im Grundschulalter mehr
Perspektive und Hilfestellung zu
bieten.“
So oder so bleiben die Tafeln,
nicht nur in Mechernich, die An-
laufstelle für viele hilfsbedürfti-
ge Menschen, die in ihrer Not
nichtmehr weiterwissen - und das
vor allem dank der Arbeit vieler
ehrenamtlicher Kräfte mit gro-
ßem Herz.
Jakob Seibel/pp/Agentur Profi-Jakob Seibel/pp/Agentur Profi-Jakob Seibel/pp/Agentur Profi-Jakob Seibel/pp/Agentur Profi-Jakob Seibel/pp/Agentur Profi-
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Kurator verlässt die Bühne
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groß gemacht - Nachfolgerin wirdgroß gemacht - Nachfolgerin wirdgroß gemacht - Nachfolgerin wirdgroß gemacht - Nachfolgerin wirdgroß gemacht - Nachfolgerin wird
Ela Rübenach,Ela Rübenach,Ela Rübenach,Ela Rübenach,Ela Rübenach, letzte  letzte  letzte  letzte  letzte AusstellungAusstellungAusstellungAusstellungAusstellung
mit mit mit mit mit WWWWWerkerkerkerkerken von en von en von en von en von Yvonne DelisleYvonne DelisleYvonne DelisleYvonne DelisleYvonne Delisle
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MechernichMechernichMechernichMechernichMechernich - Der Kurator geht,
eine Kuratorin kommt: Bei der
Ausstellungseröffnung mit Werken
der in London geborenen und in
der Schweiz aufgewachsenen
Künstlerin Yvonne Delisle unter
dem Titel „Fokus Mensch - Facet-

ten des Lebens“ am Freitag, 19.
September, übergibt der bisheri-
ge Kurator und Künstler Franz
Kruse (83) das Staffelholz an sei-
ne Nachfolgerin Ela Rübenbach.
Ein Kurator (vom lateinischen cura-
re = „sorgen für, betreuen“) ist die
Person, die eine Ausstellung konzi-
piert, organisiert und begleitet.
Franz Kruse (83), der vor 15 Jahren
die Mechernicher „Galerie im Rat-
haus“ gemeinsam mit dem damali-
gen Ersten Beigeordneten Christi-
an Baans und Bürgermeister Dr.
Hans-Peter Schick plante und reali-
sierte, hört nach rund 45 Vernissa-
gen mit anschließenden rund
dreimonatigen Ausstellungen auf.
Ab 2026 plant und begleitet die
Malerin und Bildhauerin Ela Rü-
benach neue Aussteller. Sie wurde
1967 in Flamersheim geboren und
begann ihren beruflichen Weg im
öffentlichen Dienst, wechselte spä-
ter zur bildenden Kunst und bilde-
te sich auf diesem Gebiet intensiv
weiter - unter anderem in plasti-
scher Gestaltung, Betonkunst und
experimenteller Malerei.

Als Dozentin etabliertAls Dozentin etabliertAls Dozentin etabliertAls Dozentin etabliertAls Dozentin etabliert
2009 absolvierte sie ihre Ausbildung
zur Kunst- und Kreativitätsthera-
peutin. Seitdem hat sie sich als Do-
zentin profiliert, in Deutschland, seit
2021 sogar darüber hinaus in Itali-
en - mit Techniken wie Resin Art,
Acryl Pouring, Betonplastik und
mehr. Als Kuratorin übernimmt Ela
Rübenach ab 2026 die künstleri-
sche Leitung in der Galerie im Me-
chernicher Rathaus. Die Vernissa-
gen werden jeweils von Gabi Schu-
macher aus der Stadtverwaltung
organisiert und begleitet.
Nachdem in der Vergangenheit
bereits Musiker wie Hannes Schö-
ner und Pete Bauchwitz von den
Kölner „Höhnern“, Kammersänger
Ulrich Hielscher und der 1961 in
Mechernich geborene Hans-Peter
Salentin, Professor für Jazztrom-
pete, bei von Franz Kruse kuratier-

ten Ausstellungen aufgespielt hat-
ten, musizieren seit einige Jahren
vor allem „Uli von Staa and Fri-
ends“. Die Einführungen hielten
zum Teil namhafte Experten.
Von den 45 Ausstellungen in der
„Galerie im Rathaus“ seit ihrer
Gründung im Jahre 2011 hat der
scheidende Kurator vor allem drei
vor Augen: „2019 haben wir ab
dem 15. November Wolf Tekooks
Bilderserie „Erinnerung an den
Holocaust“ gezeigt, eine eindring-
liche Hängung düsterer Bilder als
Mahnmal gegen Vergessen und
Verharmlosung!“

Kommern und MechernichKommern und MechernichKommern und MechernichKommern und MechernichKommern und Mechernich
im Bilde vereintim Bilde vereintim Bilde vereintim Bilde vereintim Bilde vereint

Zweitens eine eigene Ausstellung
Kruses unter dem Titel „Theater,
Theater“: Ein Resümee seiner
rund 60 Jahre Arbeit auf und hin-
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ter den Bühnen - ein Lebenswerk,
in das er Zeichnungen, Texturen
und Erinnerungen einflocht. Der
Rahmen war feierlich: Bürgermeis-
ter Dr. Hans-Peter Schick kam zur
Vernissage, ebenso wie der Köl-
ner Kammersänger Ulrich Hiel-
scher - jener väterliche Figaro aus
dem Kölner Bühnenkosmos, über
Jahrzehnte Freund und Bühnen-
gefährte Kruses.
Die dritte Ausstellung, die Franz
Kruse in einem Interview zum Ende
seiner Kuratorenschaft hervorhob,
war 2022 eine Gemeinschaftsaus-
stellung unter dem Motto „50 Jah-
re KOMMernich“. Sechs regiona-
le Künstler/innen reichten Werke
von Fotografie über Symbolik bis
hin zu surrealen Gemälden ein.
Kruse trug mit seinem „Ohr am
Bürger“ bei und versöhnte Komm-
ern und Mechernich in Bildform
miteinander, zwei zentrale Orte
im Stadtgebiet, die mittlerweile -
nicht zuletzt dank Kunst und Kul-
tur - friedlich vereint sind.
Warum legt Franz Kruse nun sei-
nen Hut ab? „Mit der feinsinnigen
Präsentation von Yvonne Delisle
Werken habe ich mein Kapitel in
der Galerie im Rathaus abge-
schlossen. Alles hat seine Zeit -
meine Zeit als Kurator ist vorüber.
Ich bin dankbar - nicht zuletzt ge-
genüber Bürgermeister Dr. Hans-
Peter Schick und dem Mechernich-
Stiftungsvorsitzenden Ralf Claßen.
Ich höre mit ihnen zusammen auf.“
Doch wie bei jedem großen Thea-
terstück beginnt - oder besser
gesagt: setzt sich - die Geschich-

te mit einem neuen Akt und ande-
rem Blickwinkel fort: „Ich werde
meiner Frau Charlotte in unserem
Floisdorfer Refugium einen wun-
derbaren Garten pflanzen und
gestalten, in dem wir abends sit-
zen und ein Gläschen Sekt genie-
ßen können.“
Außerdem denkt der sportlich
ambitionierte Kunstschaffende,
der 1966 seine erste Ausstellung
in Köln und 1987 seine erste in
Mechernich in Inge van Kanns
„Kunstpraxis“ hatte, an die Ver-
besserung seines Tennisspiels:
„Ich werde spielen, so lange ich
den Schläger halten kann.“
KKKKKurururururatorische atorische atorische atorische atorische VVVVVision verwirklichtision verwirklichtision verwirklichtision verwirklichtision verwirklicht
Franz Kruse hat seine kuratori-
sche Vision in der „Galerie im
Rathaus“ ganz offiziell am 2. Sep-
tember 2011 mit einer ersten
Wechselausstellung eröffnet, in
der Kruse gleich zu Beginn eige-
ne Werke präsentierte und das
Projekt als Kurator initiierte.
Sein künstlerisches Wirken geht
weit über das Rathaus hinaus: Er
stellte seit 1966 international aus,
in den USA, England, Skandinavi-
en und immer wieder in Köln (Ga-
lerie „Das Fenster“), auf Mallorca,
im NRW-Landtag in Düsseldorf und
im Bergbaumuseum Mechernich.
Seine kuratorische Kompetenz re-
sultierte aus einem regionalen
Netzwerk und eigener künstleri-
scher Ausstellungserfahrung.
Doch die Ausstellenden kamen nicht
nur aus der Region, sondern auch
Brasilien, Polen, Frankreich. Kroa-
tien, Litauen, Großbritannien und

der Iran sind unter den Herkunfts-
ländern zu finden. Begannen die
ersten Vernissagen mit 30 Besu-
chern, so hat sich ihre Zahl heute
mehr als verdoppelt, viele Promi-
nente aus der ganzen Region sind
regelmäßig darunter zu finden.
Nach Pannen in all den Jahren
befragt, bleibt der scheidende
Kurator einsilbig: „Ante Milas ist
mal ein Bildrelief beim Aufhängen
runtergefallen und war kaputt.
Aber das war nicht während einer
Ausstellung, sondern bei der Vor-
bereitung.“ Das Rathaus als öf-
fentlicher und zugleich politischer
Raum war ihm nicht hinderlich:
„Man hat mich wirklich machen
lassen und mir nicht reingeredet.“
Nur einmal habe der Bürgermeis-
ter seine Zustimmung zur Hän-
gung seines Portraits verweigert.
Kruse hat auch seine Nachfolge-
rin Ela Rübenach bereits kuratiert:
„Die Vernissage ihrer Ausstellung
„Zwischen Himmel un Ääd“ im
Mechernicher Rathaus wurde zu
einem emotionalen Fest“, schrieb
die Presse: „Ihre Werke aus Sand
und Epoxidharz, Form und Mate-
rie, ließen Betrachter*innen stau-
nen: „Man kann stundenlang vor
diesen Bildern sitzen und ent-
deckt doch ständig etwas Neues“,
schwärmte Kruse.“
Ela Rübenach (Taufname: Micha-
ela) hatte die Ausstellung be-
wusst als Balanceakt zwischen
Spiritualität und Bodennähe auf-
gebaut - „zwischen Himmel und
Erde“, durchaus auch mit Mo-
menten, die „wie in der Hölle“
anmuten, wenn das Material
nicht so gehorcht wie der künst-
lerische Wille. Mit dem Verkauf
ihrer „Flutengel“ - kleinen Figu-

ren auf Pflastersteinen aus der
vom Hochwasser verwüsteten
Region - sammelte sie rund 4.000
Euro für die Mechernich-Stiftung
und Hochwasseropfer.
Vergangene Weihnachten gestal-
tete sie Kunstkarten zugunsten
von Friedens- und Achtsamkeits-
projekten für die Communio in
Christo, vertrieb diese zu je ei-
nem Euro - symbolisch, großzü-
gig, nahe an Herzen und Haus-
haltskassen. „Kunst ruht weder
in Farbe noch Form - sie atmet im
Raum, spendet Hoffnung in Zei-
ten nach der Flut, Wärme an kah-
len Wänden, und zeigt: Materia-
lien können erzählen, können trös-
ten“, so die baldige neue Kurato-
rin in der „Galerie im Rathaus“.

Kruses KunstaktionenKruses KunstaktionenKruses KunstaktionenKruses KunstaktionenKruses Kunstaktionen
gehen weitergehen weitergehen weitergehen weitergehen weiter

Franz Kruse machte zuletzt mit
Kunstaktionen zum 50. Stadtjubi-
läum auf sich aufmerksam. Er ge-
staltete auch die Titelseite des
Jubiläumsheftes. Wenige Wochen
zuvor hatte er sein Atelier im ehe-
maligen TuS-Heim des Eifelstadi-
ons aufgelöst und „83 Werke zu
je 100 Euro“ zugunsten der ge-
meinnützigen Mechernich-Stif-
tung für weit über 5000 Euro un-
ters Volk gebracht. 2021 gelang
Kruse ein vielbeachteter Rück-
blick auf 55 kreative Jahre -
schließlich eine Jubiläumsausstel-
lung im eigenen Atelier und ein
lang vorbereitetes Werkstattpro-
jekt im Rathaus. Seine Skulptu-
ren für Kallmuth und die Gestal-
tung des Lahmeyer-Kreisels be-
zeugen seine Verwurzelung in
Mechernich.
Resümee: Mit seinen kuratori-
schen Händen schuf Kruse immer
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wieder Brücken zwischen Kunst
und Alltag: eine geplante, ener-
gievolle Eröffnung in Stadträu-
men, Vernissagen mit Live-Jazz,
Begegnung im Flur, Kunst als Ge-
spräch - all das besiegelte einen
kulturellen Wandel am Bleiberg.

Nun - mit der jüngsten Präsenta-
tion von Yvonne Delisle - endet
seine Ära.
Bei Yvonne Delisle handelt es sich
um eine feine Künstlerin voller
Licht und Gefühl. Geboren in Lon-
don, aufgewachsen in der franzö-

sischen Schweiz. Ausgebildet an
der renommierten „École canto-
nale des Beaux-Arts et d“Art ap-
pliqué“ in Lausanne. Danach zog
sie nach Köln, später in die Eifel -
dort wurzeln ihre heutigen Inspi-
rationsquellen. Sie greift eine Aus-

sage von Jean-Baptiste-Siméon
Chardin (18. Jh.) auf, der sinnge-
mäß fragte: „Wer hat Ihnen ge-
sagt, dass man mit Farben malt?
Man benutzt Farben, aber man
malt mit Gefühl.“
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress

„Wir waren die Ersten…“

Monika und Monika und Monika und Monika und Monika und Willi Hamacher wurWilli Hamacher wurWilli Hamacher wurWilli Hamacher wurWilli Hamacher wur-----
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immer einer Meinungimmer einer Meinungimmer einer Meinungimmer einer Meinungimmer einer Meinung
„Was? Die Tochter von Dr. Spro-
then will heiraten?“, soll der
frischgebackene Mechernicher
Stadtdirektor Helmut Rosen aus-
gerufen haben, als er vom Aufge-
bot Monika Sprothens und Willi
Hamachers erfuhr. Da ließ er es
sich nicht nehmen, in seiner Ei-
genschaft als Standesbeamter
höchstselbst tätig zu werden und
die beiden am 17. Oktober 1975
im Trauzimmer des Rathauses in
Mechernich zu verheiraten.
„Wir waren die ersten, die Ro-
sen als Stadtdirektor getraut
hat“, erinnerten sich Monika und
Willi Hamcher jetzt im Vorfeld
des Stadtwerdungsjubiläums.
Trotz des hohen Sympathiegra-
des zwischen Rosen und dem
Zahnarzt Dr. Josef Sprothen und
der durchaus gelungenen Ehe-
schließung, die diesen Herbst
schon 50 Jahre hält, war das Ver-
hältnis zwischen Geschäftsmann
Willi Hamacher und dem Mecher-

nicher Verwaltungschef eher
durchwachsen.
180 Mitarbeiter auf 8900 qm180 Mitarbeiter auf 8900 qm180 Mitarbeiter auf 8900 qm180 Mitarbeiter auf 8900 qm180 Mitarbeiter auf 8900 qm
Als sich der Elektrohändler und
Anlagenbauer aus Eiserfey, der bis
dahin für die Roisdorfer Firma Bah-
re gearbeitet hatte, 1979 mit ei-
gener Niederlassung im Gewer-
begebiet Obergartzem selbstän-
dig machen wollte, war das von
Hamacher ausgeguckte Grund-
stück der Stadtverwaltung Me-
chernich zu groß.
Stadtdirektor Helmut Rosen habe
ihm empfohlen die Parzelle mit ei-
ner Hähnchenschlachterei zu tei-
len, was Willi Hamacher schon als
ziemliche Zumutung empfand: „Da
Herr Rosen nicht zu überzeugen war,
habe ich mich kurzerhand mit dem
Hähnchenschlachter arrangiert und
ihm gegen den erklärten Willen des
Stadtdirektors den zweiten Teil des
Grundstücks abgekauft.“
Woran Hamacher gutgetan hat,
denn das Unternehmen, das sich
1997 um den Geschäftsbereich EME
(Electrical Mechanical Engineering)
und 2007/08 mit der Sparte Förder-
technik erweiterte und seit 2016
von Sohn Andreas Hamacher gelei-
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vergangenen 15 Jahren gelungen, nennenswerte Neubaugebiete undvergangenen 15 Jahren gelungen, nennenswerte Neubaugebiete undvergangenen 15 Jahren gelungen, nennenswerte Neubaugebiete undvergangenen 15 Jahren gelungen, nennenswerte Neubaugebiete undvergangenen 15 Jahren gelungen, nennenswerte Neubaugebiete und
attraktive Geschäftsbauten anzusiedeln.attraktive Geschäftsbauten anzusiedeln.attraktive Geschäftsbauten anzusiedeln.attraktive Geschäftsbauten anzusiedeln.attraktive Geschäftsbauten anzusiedeln.
Foto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPressFoto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPressFoto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPressFoto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPressFoto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPress

„Wir waren die ersten, die Helmut Rosen als Stadtdirektor getraut hat“,„Wir waren die ersten, die Helmut Rosen als Stadtdirektor getraut hat“,„Wir waren die ersten, die Helmut Rosen als Stadtdirektor getraut hat“,„Wir waren die ersten, die Helmut Rosen als Stadtdirektor getraut hat“,„Wir waren die ersten, die Helmut Rosen als Stadtdirektor getraut hat“,
erinnerten sich Monika und Willi Hamacher jetzt im Vorfeld des Stadt-erinnerten sich Monika und Willi Hamacher jetzt im Vorfeld des Stadt-erinnerten sich Monika und Willi Hamacher jetzt im Vorfeld des Stadt-erinnerten sich Monika und Willi Hamacher jetzt im Vorfeld des Stadt-erinnerten sich Monika und Willi Hamacher jetzt im Vorfeld des Stadt-
werdungsjubiläums. Sie schlossen am 17. Oktober 1975 den Bund fürswerdungsjubiläums. Sie schlossen am 17. Oktober 1975 den Bund fürswerdungsjubiläums. Sie schlossen am 17. Oktober 1975 den Bund fürswerdungsjubiläums. Sie schlossen am 17. Oktober 1975 den Bund fürswerdungsjubiläums. Sie schlossen am 17. Oktober 1975 den Bund fürs
Leben. Archivfoto: Privat/pp/Agentur ProfiPressLeben. Archivfoto: Privat/pp/Agentur ProfiPressLeben. Archivfoto: Privat/pp/Agentur ProfiPressLeben. Archivfoto: Privat/pp/Agentur ProfiPressLeben. Archivfoto: Privat/pp/Agentur ProfiPress

Ein Blick ins Hochzeitsalbum: Der frischgebackene Stadtdirektor HelmutEin Blick ins Hochzeitsalbum: Der frischgebackene Stadtdirektor HelmutEin Blick ins Hochzeitsalbum: Der frischgebackene Stadtdirektor HelmutEin Blick ins Hochzeitsalbum: Der frischgebackene Stadtdirektor HelmutEin Blick ins Hochzeitsalbum: Der frischgebackene Stadtdirektor Helmut
Rosen (bis dahin „nur“ Gemeindedirektor) traute am 17. Oktober 1975Rosen (bis dahin „nur“ Gemeindedirektor) traute am 17. Oktober 1975Rosen (bis dahin „nur“ Gemeindedirektor) traute am 17. Oktober 1975Rosen (bis dahin „nur“ Gemeindedirektor) traute am 17. Oktober 1975Rosen (bis dahin „nur“ Gemeindedirektor) traute am 17. Oktober 1975
Monika und Willi Hamacher im Trauzimmer des Mechernicher Rathau-Monika und Willi Hamacher im Trauzimmer des Mechernicher Rathau-Monika und Willi Hamacher im Trauzimmer des Mechernicher Rathau-Monika und Willi Hamacher im Trauzimmer des Mechernicher Rathau-Monika und Willi Hamacher im Trauzimmer des Mechernicher Rathau-
ses. Repro: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPressses. Repro: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPressses. Repro: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPressses. Repro: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPressses. Repro: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPressFortsetzung auf S. 10
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tet wird, verfügt heute über 180
Mitarbeiter auf 8900 Quadratme-
tern Unternehmensfläche.
Auf dem Auf dem Auf dem Auf dem Auf dem WWWWWeg zum städtischeneg zum städtischeneg zum städtischeneg zum städtischeneg zum städtischen
GesichtGesichtGesichtGesichtGesicht
2019 übernahm Hamacher Stork
Technical Services und gründete
die Hamacher Antriebstechnik
GmbH. 2021 wurde Elektromaschi-
nenbau Willi Mayer (Bad Münste-
reifel) eingegliedert. Die Hamacher
Gruppe ist ein erfolgreiches Fami-

lienunternehmen mit Hauptsitz im
Industriegebiet Obergartzem. Sie
deckt ein breites Spektrum ab -
vom Elektrogroßhandel über Anla-
genbau und Automation bis hin zur
Instandhaltung von Großmotoren.
Stetige Expansion und starke regi-
onale Verwurzelung unterstreichen
ihre Bedeutung für die Eifel-Regi-
on und weit darüber hinaus.
„Zum Zeitpunkt unserer Heirat ha-
ben wir in Kommern „In der Donau

3“ gewohnt“, erinnern sich Monika
und Willi Hamacher: „Zum Heiraten
haben wir schon einiges auffahren
müssen, sogar die Band „Von Stülp“
hat gespielt!“ Heute wohnen sie
auf dem Johannesberg in Mecher-
nich und sinnieren über die Zeiten,
in denen es einigen Verhinderern
im Stadtzentrum gelungen sei, jeg-
liche Stadtentwicklung und jeden
Zugewinn an Anziehungskraft in Me-
chernich zu blockieren.“

Erst Bürgermeister Dr. Hans-Pe-
ter Schick sei es in den bislang
letzten 15 Jahren gelungen, Neu-
baugebiete und Geschäftsbauten
in nennenswertem Umfang und
gehobener Attraktivität zu er-
schließen. Insofern sei Mechernich
auf dem besten Weg, 50 Jahre
nach Erlangung der Stadtwerdung
auch ein städtischeres Gesicht zu
bekommen.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress

Mit Blaulicht auf dem Brunnenfest

DRK,DRK,DRK,DRK,DRK, Bundeswehr Bundeswehr Bundeswehr Bundeswehr Bundeswehr,,,,, P P P P Polizei undolizei undolizei undolizei undolizei und
Feuerwehr wirkten anlässlich desFeuerwehr wirkten anlässlich desFeuerwehr wirkten anlässlich desFeuerwehr wirkten anlässlich desFeuerwehr wirkten anlässlich des
50-jährigen Mechernicher Stadt-50-jährigen Mechernicher Stadt-50-jährigen Mechernicher Stadt-50-jährigen Mechernicher Stadt-50-jährigen Mechernicher Stadt-
jubiläums mit - Dank von Bürgerjubiläums mit - Dank von Bürgerjubiläums mit - Dank von Bürgerjubiläums mit - Dank von Bürgerjubiläums mit - Dank von Bürger-----
meister Drmeister Drmeister Drmeister Drmeister Dr..... Hans-P Hans-P Hans-P Hans-P Hans-Peter Schicketer Schicketer Schicketer Schicketer Schick
MechernichMechernichMechernichMechernichMechernich - Tausende Leute tum-
melten sich auf den Straßen und
Plätzen der Innenstadt beim
Stadt- und Brunnenfest anlässlich
des 50-jährigen Jubiläums der
Stadt Mechernich. Sie genossen
das großartige Wetter, kühle Ge-
tränke und viele Ausstellungen
sowie Stände verschiedenster Fir-
men, Läden und Organisationen.
Den Anfang hatte ein ökumeni-
scher Gottesdienst am Morgen
gemacht, den Susanne Salentin,
Pfarrerin der evangelischen Kir-
chengemeinde Roggendorf, und
Erik Pühringer, Pfarrer des Pasto-
ralen Raums St. Barbara Mecher-
nich, gemeinsam gestalteten.
Danach versammelte man sich auf
dem Brunnenplatz und startete
gesegnet in den Festtag.

Extra „Patriot“-SystemExtra „Patriot“-SystemExtra „Patriot“-SystemExtra „Patriot“-SystemExtra „Patriot“-System
angefordertangefordertangefordertangefordertangefordert

Die größte Präsenz zeigten die
Rettungs- und Einsatzkräfte so-

wie die Bleibergkaserne samt
Materialdepot der Bundeswehr.
Besonders heraus stach dabei ein
„Patriot“-System. Dieses moder-
ne Luftverteidigungssystem nutzt
die NATO zur Abwehr von feindli-
chen Flugzeugen, Marschflugkör-
pern und ballistischen Raketen.
Für das Stadtfest hatte man das
eindrucksvolle Kriegsgerät extra
angefordert. Im Karrieretruck er-
zählten Bundeswehr-Azubis, die
in Mechernich tätig sind, von ih-
rer Arbeit mit rund 900 Kollegin-
nen und Kollegen am Bleiberg.
Auf dem gleichnamigen Platz wa-
ren außerdem das Deutsche Rote
Kreuz und die Polizei am Start.
Ersteres war mit einem Info-
stand, (Oldtimer-) Einsatzfahr-
zeugen und einer Hüpfburg vor
Ort. Außerdem wachten die 16
tüchtigen Ehrenamtler aus Me-
chernich und Weilerswist unter
Kommando von Bereitschaftslei-
ter Sascha Suijkerland über die
Gesundheit der Besucherinnen
und Besucher.
Die Polizei erfreute sich indes re-
gem Interesse von Jugendlichen,

Eltern und sogar Großeltern. Die
verschiedenen Löschgruppen der
Mechernicher Feuerwehr zeigten
sich in bester Uniform und prä-
sentierten neben zwei aktuellen
Löschfahrzeugen auch ein Dreh-
leiterfahrzeug auf dem benach-
barten Brunnenplatz.
Bürgermeister Dr. Hans-Peter
Schick freute sich besonders über
die große Präsenz der verschie-

Beim Brunnenfest zur 50-jährigen Jubiläum der Stadtwerdung präsen-Beim Brunnenfest zur 50-jährigen Jubiläum der Stadtwerdung präsen-Beim Brunnenfest zur 50-jährigen Jubiläum der Stadtwerdung präsen-Beim Brunnenfest zur 50-jährigen Jubiläum der Stadtwerdung präsen-Beim Brunnenfest zur 50-jährigen Jubiläum der Stadtwerdung präsen-
tierte der Bundeswehr-Standort Mechernich unter anderem das „Patri-tierte der Bundeswehr-Standort Mechernich unter anderem das „Patri-tierte der Bundeswehr-Standort Mechernich unter anderem das „Patri-tierte der Bundeswehr-Standort Mechernich unter anderem das „Patri-tierte der Bundeswehr-Standort Mechernich unter anderem das „Patri-
ot“-System, das zur Abwehr von feindlichen Flugzeugen, Marschflug-ot“-System, das zur Abwehr von feindlichen Flugzeugen, Marschflug-ot“-System, das zur Abwehr von feindlichen Flugzeugen, Marschflug-ot“-System, das zur Abwehr von feindlichen Flugzeugen, Marschflug-ot“-System, das zur Abwehr von feindlichen Flugzeugen, Marschflug-
körpern und ballistischen Raketen dient.körpern und ballistischen Raketen dient.körpern und ballistischen Raketen dient.körpern und ballistischen Raketen dient.körpern und ballistischen Raketen dient.
Foto: Stephan Everling/pp/Agentur ProfiPressFoto: Stephan Everling/pp/Agentur ProfiPressFoto: Stephan Everling/pp/Agentur ProfiPressFoto: Stephan Everling/pp/Agentur ProfiPressFoto: Stephan Everling/pp/Agentur ProfiPress

Insgesamt waren 17 Rotkreuzler aus Mechernich und Weilerswist beimInsgesamt waren 17 Rotkreuzler aus Mechernich und Weilerswist beimInsgesamt waren 17 Rotkreuzler aus Mechernich und Weilerswist beimInsgesamt waren 17 Rotkreuzler aus Mechernich und Weilerswist beimInsgesamt waren 17 Rotkreuzler aus Mechernich und Weilerswist beim
Stadtfest. Vor Ort waren sie mit einem Infostand, Einsatzfahrzeugen undStadtfest. Vor Ort waren sie mit einem Infostand, Einsatzfahrzeugen undStadtfest. Vor Ort waren sie mit einem Infostand, Einsatzfahrzeugen undStadtfest. Vor Ort waren sie mit einem Infostand, Einsatzfahrzeugen undStadtfest. Vor Ort waren sie mit einem Infostand, Einsatzfahrzeugen und
einer Hüpfburg.einer Hüpfburg.einer Hüpfburg.einer Hüpfburg.einer Hüpfburg.
Foto: Jakob Seibel/pp/Agentur ProfiPressFoto: Jakob Seibel/pp/Agentur ProfiPressFoto: Jakob Seibel/pp/Agentur ProfiPressFoto: Jakob Seibel/pp/Agentur ProfiPressFoto: Jakob Seibel/pp/Agentur ProfiPress

Die Feuerwehr Mechernichs hatte drei Einsatzwägen „im Gepäck“.Die Feuerwehr Mechernichs hatte drei Einsatzwägen „im Gepäck“.Die Feuerwehr Mechernichs hatte drei Einsatzwägen „im Gepäck“.Die Feuerwehr Mechernichs hatte drei Einsatzwägen „im Gepäck“.Die Feuerwehr Mechernichs hatte drei Einsatzwägen „im Gepäck“.
Foto: Jakob Seibel/pp/Agentur ProfiPressFoto: Jakob Seibel/pp/Agentur ProfiPressFoto: Jakob Seibel/pp/Agentur ProfiPressFoto: Jakob Seibel/pp/Agentur ProfiPressFoto: Jakob Seibel/pp/Agentur ProfiPress

denen Blaulichtorganisationen
und hob dabei unter anderem das
Engagement der Bundeswehr
hervor: „Das Auftreten der Bun-
deswehr auf dem Brunnenfest
zeigt die enge Verbindung der
Stadt und unserer Bleibergkaser-
ne, die seit 66 Jahren hier behei-
matet ist.“
Jakob Seibel/pp/Agentur Profi-Jakob Seibel/pp/Agentur Profi-Jakob Seibel/pp/Agentur Profi-Jakob Seibel/pp/Agentur Profi-Jakob Seibel/pp/Agentur Profi-
PressPressPressPressPress
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Mechernich in bester Lage Deutschlands
Capital-Ranking bestätigt: Klein-Capital-Ranking bestätigt: Klein-Capital-Ranking bestätigt: Klein-Capital-Ranking bestätigt: Klein-Capital-Ranking bestätigt: Klein-
stadt im Kreis Euskirchen punk-stadt im Kreis Euskirchen punk-stadt im Kreis Euskirchen punk-stadt im Kreis Euskirchen punk-stadt im Kreis Euskirchen punk-
tet mit Lebensqualität,tet mit Lebensqualität,tet mit Lebensqualität,tet mit Lebensqualität,tet mit Lebensqualität,     Wirt-Wirt-Wirt-Wirt-Wirt-
schaftskraft und moderaten Im-schaftskraft und moderaten Im-schaftskraft und moderaten Im-schaftskraft und moderaten Im-schaftskraft und moderaten Im-
mobilienpreisenmobilienpreisenmobilienpreisenmobilienpreisenmobilienpreisen
MechernichMechernichMechernichMechernichMechernich - Der deutsche Wohl-
stand entsteht nicht nur in den
großen Metropolen. Vielmehr sind
es ländliche Regionen, die den
Takt vorgeben - so das Fazit eines
exklusiven Rankings des Wirt-
schaftsmagazins „Capital“. Unter
den „100 besten Lagen“ Deutsch-
lands, die besonders attraktiv für
Fachkräfte, Familien und Immobi-
lienkäufer sind, befindet sich auch
die Stadt Mechernich.
„Das ist ein starkes Signal für
unsere Stadt und unsere Region“,
freute sich Dezernent Ralf Claßen
als er von der Auszeichnung er-
fuhr. „Es zeigt, dass Mechernich
nicht nur ein lebenswerter Wohn-
ort, sondern auch ein zukunftsfä-
higer Standort ist.“
Ranking mit StrahlkraftRanking mit StrahlkraftRanking mit StrahlkraftRanking mit StrahlkraftRanking mit Strahlkraft
Gemeinsam mit dem renommier-
ten „iib Dr. Hettenbach Institut“
und der Bertelsmann-Stiftung hat
„Capital“ über 400 Kommunen
untersucht. Bewertet wurden 16
Kennzahlen, darunter Wirtschafts-
daten, Arbeitsmarkt, Kaufkraft,
demografische Entwicklung und
Immobilienpreise. Herausgekom-

gang die Zeitung „Bild“ betont.
In Nordrhein-Westfalen schafften
es neben Gangelt und Zülpich
auch Mechernich in die Spitzen-
gruppe. Die Stadt am Bleiberg
punktet mit einer guten Mischung
aus Tradition und Moderne.
Mechernich überzeugt mit Lebens-Mechernich überzeugt mit Lebens-Mechernich überzeugt mit Lebens-Mechernich überzeugt mit Lebens-Mechernich überzeugt mit Lebens-
qualitätqualitätqualitätqualitätqualität
Historische Bauwerke wie die Burg
Satzvey, Römerkanal-Relikte, Frei-
lichtmuseum und Zeugnisse der
Bergbaugeschichte machen die
Stadt kulturell attraktiv. Gleich-
zeitig sorgt die Nähe zur Auto-
bahn A 1 und die Anbindung an
Köln und Bonn für kurze Wege in
die Ballungsräume.
Ein weiteres Plus sind die
vergleichsweise günstigen Immo-
bilienpreise. „Während in Köln
oder Düsseldorf Quadratmeter-
preise in schwindelerregende
Höhen steigen, bietet Mecher-
nich noch Chancen auf bezahl-
bares Wohnen - ohne auf Lebens-
qualität zu verzichten“, so Ralf
Claßen.
Zukunftsstandort in der EifelZukunftsstandort in der EifelZukunftsstandort in der EifelZukunftsstandort in der EifelZukunftsstandort in der Eifel
Besonders positiv hebt „Capital“
die Perspektiven für junge Famili-
en und Fachkräfte hervor. Die sta-
bile Bevölkerungsentwicklung,
Bildungsangebote und eine intak-

men ist ein Ranking, das nicht die
großen Metropolen an die Spitze
stellt, sondern kleinere Städte und
Gemeinden - vielfach im Süden
und Südwesten.
Doch auch der Westen Deutsch-
lands ist vertreten, wie im Nach-

te Vereins- und Schullandschaft
sorgen für ein attraktives Umfeld.
Hinzu kommt die landschaftlich
reizvolle Lage am Rand des Nati-
onalparks Eifel, die naturnahes
Wohnen mit urbaner Erreichbar-
keit verbindet.
„Wir wollen den Menschen seit
Jahrzehnten zeigen, dass man
nicht in die Großstadt ziehen
muss, um gute Chancen zu ha-
ben“, erklärt Bürgermeister Dr.
Hans-Peter Schick: „Das Ranking
bestätigt, dass wir in Mechernich
auf dem richtigen Weg sind. Die-
ser toller Bericht ist die Bestäti-
gung für die sehr gute und sehr
erfolgreiche Arbeit von Rat und
Verwaltung!“
Große Große Große Große Große AnerkAnerkAnerkAnerkAnerkennung für eineennung für eineennung für eineennung für eineennung für eine
KleinstadtKleinstadtKleinstadtKleinstadtKleinstadt
Dass Mechernich in einem bun-
desweiten Vergleich neben nam-
haften Standorten wie Walldorf,
Dingolfing oder Ehingen genannt
wird, ist eine Anerkennung für die
jahrelange Stadtentwicklungspo-
litik. Für die Bürgerinnen und Bür-
ger ist es zugleich Bestätigung,
dass ihre Heimat mehr ist als eine
Durchfahrtsstadt: Sie gehört zu
den 100 besten Adressen in
Deutschland.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress

Mechernich ist vom Wirtschaftsmagazin „Capital“ als eine der attraktivsten Lagen Deutschlands geranktMechernich ist vom Wirtschaftsmagazin „Capital“ als eine der attraktivsten Lagen Deutschlands geranktMechernich ist vom Wirtschaftsmagazin „Capital“ als eine der attraktivsten Lagen Deutschlands geranktMechernich ist vom Wirtschaftsmagazin „Capital“ als eine der attraktivsten Lagen Deutschlands geranktMechernich ist vom Wirtschaftsmagazin „Capital“ als eine der attraktivsten Lagen Deutschlands gerankt
worden was Lebensqualität, Wirtschaftskraft und moderate Immobilienpreise angeht.worden was Lebensqualität, Wirtschaftskraft und moderate Immobilienpreise angeht.worden was Lebensqualität, Wirtschaftskraft und moderate Immobilienpreise angeht.worden was Lebensqualität, Wirtschaftskraft und moderate Immobilienpreise angeht.worden was Lebensqualität, Wirtschaftskraft und moderate Immobilienpreise angeht.
Luftbild: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPressLuftbild: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPressLuftbild: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPressLuftbild: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPressLuftbild: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPress

„Das ist ein starkes Signal für unsere Stadt und unsere Region“, freute„Das ist ein starkes Signal für unsere Stadt und unsere Region“, freute„Das ist ein starkes Signal für unsere Stadt und unsere Region“, freute„Das ist ein starkes Signal für unsere Stadt und unsere Region“, freute„Das ist ein starkes Signal für unsere Stadt und unsere Region“, freute
sich Dezernent Ralf Claßen (l.). „Wir wollen den Menschen seit Jahr-sich Dezernent Ralf Claßen (l.). „Wir wollen den Menschen seit Jahr-sich Dezernent Ralf Claßen (l.). „Wir wollen den Menschen seit Jahr-sich Dezernent Ralf Claßen (l.). „Wir wollen den Menschen seit Jahr-sich Dezernent Ralf Claßen (l.). „Wir wollen den Menschen seit Jahr-
zehnten zeigen, dass man nicht in die Großstadt ziehen muss, um gutezehnten zeigen, dass man nicht in die Großstadt ziehen muss, um gutezehnten zeigen, dass man nicht in die Großstadt ziehen muss, um gutezehnten zeigen, dass man nicht in die Großstadt ziehen muss, um gutezehnten zeigen, dass man nicht in die Großstadt ziehen muss, um gute
Chancen zu haben“, erklärt Bürgermeister Dr. Hans-Peter Schick (r.):Chancen zu haben“, erklärt Bürgermeister Dr. Hans-Peter Schick (r.):Chancen zu haben“, erklärt Bürgermeister Dr. Hans-Peter Schick (r.):Chancen zu haben“, erklärt Bürgermeister Dr. Hans-Peter Schick (r.):Chancen zu haben“, erklärt Bürgermeister Dr. Hans-Peter Schick (r.):
„Das Ranking bestätigt, dass wir in Mechernich auf dem richtigen Weg„Das Ranking bestätigt, dass wir in Mechernich auf dem richtigen Weg„Das Ranking bestätigt, dass wir in Mechernich auf dem richtigen Weg„Das Ranking bestätigt, dass wir in Mechernich auf dem richtigen Weg„Das Ranking bestätigt, dass wir in Mechernich auf dem richtigen Weg
sind. Das ist eine Bestätigung für die sehr gute und sehr erfolgreichesind. Das ist eine Bestätigung für die sehr gute und sehr erfolgreichesind. Das ist eine Bestätigung für die sehr gute und sehr erfolgreichesind. Das ist eine Bestätigung für die sehr gute und sehr erfolgreichesind. Das ist eine Bestätigung für die sehr gute und sehr erfolgreiche
Arbeit von Rat und Verwaltung!“Arbeit von Rat und Verwaltung!“Arbeit von Rat und Verwaltung!“Arbeit von Rat und Verwaltung!“Arbeit von Rat und Verwaltung!“
Foto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPressFoto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPressFoto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPressFoto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPressFoto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPress
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Anpfiff auf dem Kunstrasenplatz

schließt auch die winzigsten Lö-
cher am Boden der groben Lava-
schicht und sorgt für eine glatte
Unterlage vor Aufbringung der
elastischen Tragschicht. Damit der
Kunstrasen darauf nicht ver-
rutscht, werden pro Quadratme-
ter zusätzlich ca. 25 Kilo Sand
aufgebracht.“
Bei den Bei den Bei den Bei den Bei den VVVVVereinen stark gefrereinen stark gefrereinen stark gefrereinen stark gefrereinen stark gefragtagtagtagtagt

Der Kunstrasen namens „Ultra
360“ in der Farbe „Fieldgreen/Oli-
ve“ hat jede Menge Löcher, damit
Wasser versickern kann. Die inte-
grierte Vollkreis-Sprinkleranlage,
die praktischerweise bereits vor-
handen war, soll auch künftig für
einen besseren Spielkomfort sor-
gen und die Folgen von Stürzen
mildern. Denn, wie Fußballer wis-
sen: Kunstrasen brennt. Auf ihm
zu spielen macht dennoch mehr
Spaß als auf harter Asche. Umso
gefragter sei der neue Platz schon
jetzt bei den Vereinen, sagt Chri-
stof Marx: „Die Auslastung wird
sehr gut sein!“
Damit der künstliche Rasen
kommen konnte, musste die na-
türliche Grasschicht weichen:
Sie wurde abgefräst und lagert
nur auf dem Ascheplatz im Eifel-
stadion, wo sie schon bald ver-
teilt wird. „Danach muss dort
nur noch der neue Rasen einge-
sät werden“, erläutert Christof
Marx. „Bei den Temperaturen
hätte das bislang wenig Sinn
gemacht.“
Die Gesamtmaßnahme kostet
rund 700.000 € und ist ein prakti-
scher Kompromiss. Dank ihr er-
hält sowohl das „Eifelstadion“ ei-

Arbeiten hinter dem Schulzen-Arbeiten hinter dem Schulzen-Arbeiten hinter dem Schulzen-Arbeiten hinter dem Schulzen-Arbeiten hinter dem Schulzen-
trum laufen auf Hochtouren - trum laufen auf Hochtouren - trum laufen auf Hochtouren - trum laufen auf Hochtouren - trum laufen auf Hochtouren - AbAbAbAbAb
Mitte September soll der Ball rol-Mitte September soll der Ball rol-Mitte September soll der Ball rol-Mitte September soll der Ball rol-Mitte September soll der Ball rol-
len - len - len - len - len - VVVVVereine stehen schon in denereine stehen schon in denereine stehen schon in denereine stehen schon in denereine stehen schon in den
StartlöchernStartlöchernStartlöchernStartlöchernStartlöchern
MechernichMechernichMechernichMechernichMechernich - Sportler in und um
Mechernich dürfen sich freuen: Der
Kunstrasenplatz hinter dem Schul-
zentrum wird eröffnet! „Am Sams-
tag, 20. September, kann die An-
lage für den Spielbetrieb freige-
geben werden“, kündigte die mit
dem Bau der Sportstätte beauf-
tragte Firma Cordel aus Wallen-
born an. Die leichte Verspätung
um drei Wochen bittet das Unter-
nehmen zu entschuldigen. Dem
mit der Materialbeschaffung be-
auftragten Subunternehmer hät-
te es während der Ferienzeit an
LKW-Fahrern gemangelt. Zuvor
hatte auch der Sportrasenhers-
teller Verzug angemeldet.

TTTTTrrrrragschicht wird aufgebragschicht wird aufgebragschicht wird aufgebragschicht wird aufgebragschicht wird aufgebrachtachtachtachtacht
Jetzt aber geht es mit großen
Schritten voran: Die Pflasterarbei-
ten am Spielfeldrand sind weitest-
gehend erledigt, eine 20 cm dicke
grobe Lavaschicht ist aufgebracht.
Gerade sind die Arbeiter dabei,
auf der 6000 Quadratmeter gro-
ßen Spielfläche mit einem Grader
(Spezial-Baufahrzeug) die nächs-
te, deutlich feinere, Lava-Schicht
einzuebnen, auf die wiederum
jene elastische Tragschicht auf-
gebracht wird, die die Unterlage
für den Kunstrasen darstellt.
Diplom-Ingenieur Christof Marx,
der den Bau von Seiten der Stadt
Mechernich beaufsichtigt, erklärt
es so: Die feine Lavaschicht ist
wie die Butter auf dem Brot. Sie

Mit dem Grader wird aktuell eine feine Lavaschicht eingeebnet. Auf sieMit dem Grader wird aktuell eine feine Lavaschicht eingeebnet. Auf sieMit dem Grader wird aktuell eine feine Lavaschicht eingeebnet. Auf sieMit dem Grader wird aktuell eine feine Lavaschicht eingeebnet. Auf sieMit dem Grader wird aktuell eine feine Lavaschicht eingeebnet. Auf sie
kommt die elastische Tragschicht, die den Kunstrasen hält. Damit erkommt die elastische Tragschicht, die den Kunstrasen hält. Damit erkommt die elastische Tragschicht, die den Kunstrasen hält. Damit erkommt die elastische Tragschicht, die den Kunstrasen hält. Damit erkommt die elastische Tragschicht, die den Kunstrasen hält. Damit er
nicht verrutscht, werden pro Quadratmeter 25 Kilogramm Sand verteilt.nicht verrutscht, werden pro Quadratmeter 25 Kilogramm Sand verteilt.nicht verrutscht, werden pro Quadratmeter 25 Kilogramm Sand verteilt.nicht verrutscht, werden pro Quadratmeter 25 Kilogramm Sand verteilt.nicht verrutscht, werden pro Quadratmeter 25 Kilogramm Sand verteilt.
Foto: Kerstin Rottland/pp/ProfiPressFoto: Kerstin Rottland/pp/ProfiPressFoto: Kerstin Rottland/pp/ProfiPressFoto: Kerstin Rottland/pp/ProfiPressFoto: Kerstin Rottland/pp/ProfiPress

„Hier kommt er hin!“ Diplom-Ingenieur Christof Marx zeigt, wie es„Hier kommt er hin!“ Diplom-Ingenieur Christof Marx zeigt, wie es„Hier kommt er hin!“ Diplom-Ingenieur Christof Marx zeigt, wie es„Hier kommt er hin!“ Diplom-Ingenieur Christof Marx zeigt, wie es„Hier kommt er hin!“ Diplom-Ingenieur Christof Marx zeigt, wie es
einmal aussehen wird, wenn der „Ultra 360“ in der Farbe „Fieldgreen/einmal aussehen wird, wenn der „Ultra 360“ in der Farbe „Fieldgreen/einmal aussehen wird, wenn der „Ultra 360“ in der Farbe „Fieldgreen/einmal aussehen wird, wenn der „Ultra 360“ in der Farbe „Fieldgreen/einmal aussehen wird, wenn der „Ultra 360“ in der Farbe „Fieldgreen/
Olive“ verlegt ist. Foto: Kerstin Rottland/pp/Agentur ProfiPressOlive“ verlegt ist. Foto: Kerstin Rottland/pp/Agentur ProfiPressOlive“ verlegt ist. Foto: Kerstin Rottland/pp/Agentur ProfiPressOlive“ verlegt ist. Foto: Kerstin Rottland/pp/Agentur ProfiPressOlive“ verlegt ist. Foto: Kerstin Rottland/pp/Agentur ProfiPress

Die Arbeiten am neuen Kunstrasenplatz sind in vollem Gange. MitDie Arbeiten am neuen Kunstrasenplatz sind in vollem Gange. MitDie Arbeiten am neuen Kunstrasenplatz sind in vollem Gange. MitDie Arbeiten am neuen Kunstrasenplatz sind in vollem Gange. MitDie Arbeiten am neuen Kunstrasenplatz sind in vollem Gange. Mit
leichter Verspätung soll er am Samstag, 20. September, für den Spiel-leichter Verspätung soll er am Samstag, 20. September, für den Spiel-leichter Verspätung soll er am Samstag, 20. September, für den Spiel-leichter Verspätung soll er am Samstag, 20. September, für den Spiel-leichter Verspätung soll er am Samstag, 20. September, für den Spiel-
betrieb freigegeben werden. Grund waren logistische Probleme beibetrieb freigegeben werden. Grund waren logistische Probleme beibetrieb freigegeben werden. Grund waren logistische Probleme beibetrieb freigegeben werden. Grund waren logistische Probleme beibetrieb freigegeben werden. Grund waren logistische Probleme bei
einem Subunternehmer. Foto: Kerstin Rottland/pp/Agentur ProfiPresseinem Subunternehmer. Foto: Kerstin Rottland/pp/Agentur ProfiPresseinem Subunternehmer. Foto: Kerstin Rottland/pp/Agentur ProfiPresseinem Subunternehmer. Foto: Kerstin Rottland/pp/Agentur ProfiPresseinem Subunternehmer. Foto: Kerstin Rottland/pp/Agentur ProfiPress

nen DIN-genormten Rasenplatz
anstelle des alten Aschenplatzes.
Und die Stadt Mechernich verfügt
ab sofort über einen zentral gele-

genen Kunstrasenplatz für ihr
Schulzentrum und den Vereins-
sport.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress
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Jetzt für Kita-Platz anmelden
Jedes Kind muss im „Kita-Navi-Jedes Kind muss im „Kita-Navi-Jedes Kind muss im „Kita-Navi-Jedes Kind muss im „Kita-Navi-Jedes Kind muss im „Kita-Navi-
gator“ registriert sein - Einfachegator“ registriert sein - Einfachegator“ registriert sein - Einfachegator“ registriert sein - Einfachegator“ registriert sein - Einfache
VVVVVormerkung - Infos zu ormerkung - Infos zu ormerkung - Infos zu ormerkung - Infos zu ormerkung - Infos zu TTTTTagespfle-agespfle-agespfle-agespfle-agespfle-
gepersonengepersonengepersonengepersonengepersonen
Mechernich/Kreis EuskirchenMechernich/Kreis EuskirchenMechernich/Kreis EuskirchenMechernich/Kreis EuskirchenMechernich/Kreis Euskirchen - Für
viele Kinder in Mechernich und
dem Kreis Euskirchen hat gerade
das neue Kindergartenjahr begon-
nen. Familien, deren Kinder ab
August nächsten Jahres ihre Kita-
Karriere beginnen wollen, müs-
sen sich möglichst bald im „Kita-
Navigator“ registrieren, „denn das
neue Kita-Jahr wird bereits jetzt
geplant“, so die Kreisverwaltung.
Hier muss jedes Kind, für das
ein Kita-Platz im Kreis Euskir-
chen gesucht wird, registriert
sein. Tun können Familien dies
online über
https://kreis-euskirchen.kita-
navigator.org.
Kitas und Kita-Träger vergeben
dann die freien Plätze.
Im Kreis Euskirchen gibt es rund
160 Kitas. Im „Kita-Navigator“ fin-
det man zu Jeder die wichtigsten
Infos. Familien können so ihre Kin-
der bei bis zu drei Kitas vormer-
ken. Bis auf wenige Ausnahmen
(beispielsweise Waldorfkindergär-
ten) dürfen Kinder dabei nur in

Kitas aus ihrem eigenen Wohnort
angemeldet werden.
So funktioniert die So funktioniert die So funktioniert die So funktioniert die So funktioniert die VVVVVormerkungormerkungormerkungormerkungormerkung
1. Kita-Navigator über
https://kreis-euskirchen.kita-
navigator.org aufrufen.
2. Auf „Suche“ klicken und dort
den Wohnort des zukünftigen
Kita-Kindes auswählen.
3. Über die angezeigte Karte oder
Liste bis zu drei passende Kitas
auswählen und das Kind dort vor-
merken.
4. Über „Merkliste“ die ausge-
suchten Kitas bestätigen und dann
die nötigen Daten der Familie ein-
geben.
5. Registrierung abschließen.
Bei Fragen rund um den „Kita-
Navigator“ und die Vormerkun-
gen steht das Servicebüro zur Ver-
fügung. Persönliche Termine sind
nach Absprache möglich: entwe-
der telefonisch unter (0 22 51) 15
13 03 oder per Mail unter Kita-
Navigator@Kreis-Euskirchen.de.
Servicezeiten sind von Montag bis
Donnerstag, 8.30 bis 12.30 Uhr.
TTTTTagespflegepersonenagespflegepersonenagespflegepersonenagespflegepersonenagespflegepersonen
„Ein Kind, das noch keine drei
Jahre alt ist, kann auch von einer
Tagesmutter oder einem Tages-

Familien, deren Kinder ab August nächsten Jahres ihre Kita-KarriereFamilien, deren Kinder ab August nächsten Jahres ihre Kita-KarriereFamilien, deren Kinder ab August nächsten Jahres ihre Kita-KarriereFamilien, deren Kinder ab August nächsten Jahres ihre Kita-KarriereFamilien, deren Kinder ab August nächsten Jahres ihre Kita-Karriere
beginnen wollen, müssen sich möglichst bald im „Kita-Navigator“beginnen wollen, müssen sich möglichst bald im „Kita-Navigator“beginnen wollen, müssen sich möglichst bald im „Kita-Navigator“beginnen wollen, müssen sich möglichst bald im „Kita-Navigator“beginnen wollen, müssen sich möglichst bald im „Kita-Navigator“
registrieren. Symbolbild: Esi Grünhagen/pixabay/pp/Agentur ProfiPressregistrieren. Symbolbild: Esi Grünhagen/pixabay/pp/Agentur ProfiPressregistrieren. Symbolbild: Esi Grünhagen/pixabay/pp/Agentur ProfiPressregistrieren. Symbolbild: Esi Grünhagen/pixabay/pp/Agentur ProfiPressregistrieren. Symbolbild: Esi Grünhagen/pixabay/pp/Agentur ProfiPress

vater betreut werden“, so der
Kreis: „In der Kindertagespflege
werden bis zu fünf Kinder von ei-
ner qualifizierten Tagespflegeper-
son in deren Haushalt oder in an-
gemieteten Räumen betreut. Die
Kosten für die Eltern entsprechen
denen in der Kita.“
Weitere Informationen und Kon-
taktdaten für Tagespflegepersonen
gibt es auf der Startseite des „Kita-

Navigators“ unter „Klicken Sie hier
für wichtige Eltern-Informationen“
und beim Deutschen Kinderschutz-
bund Kreisverband Euskirchen e.V.
telefonisch unter (0 22 51) 81 31 00
oder online unter
www.kinderschutzbund-dksb-eu.de.
Beratungswünsche kann man unter
tagespflege@dksb-eu.de
mitteilen.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress

Treff über Generationen
Aus dem Jubiläumsheft „50 Jah-Aus dem Jubiläumsheft „50 Jah-Aus dem Jubiläumsheft „50 Jah-Aus dem Jubiläumsheft „50 Jah-Aus dem Jubiläumsheft „50 Jah-
re Stadt Mechernich“ ein Beitragre Stadt Mechernich“ ein Beitragre Stadt Mechernich“ ein Beitragre Stadt Mechernich“ ein Beitragre Stadt Mechernich“ ein Beitrag
von Henri Grüger über den Ju-von Henri Grüger über den Ju-von Henri Grüger über den Ju-von Henri Grüger über den Ju-von Henri Grüger über den Ju-
gendkgendkgendkgendkgendkeller unter der eller unter der eller unter der eller unter der eller unter der Alten SchuleAlten SchuleAlten SchuleAlten SchuleAlten Schule
in Bleibuir: „Rückzugsort für jun-in Bleibuir: „Rückzugsort für jun-in Bleibuir: „Rückzugsort für jun-in Bleibuir: „Rückzugsort für jun-in Bleibuir: „Rückzugsort für jun-
ge Menschen“ge Menschen“ge Menschen“ge Menschen“ge Menschen“
Mechernich-BleibuirMechernich-BleibuirMechernich-BleibuirMechernich-BleibuirMechernich-Bleibuir - Um einen
Ort kommen Jugendliche und jun-
ge Erwachsene in Bleibuir nicht
herum: den Jugendkeller unter der
Alten Schule. Ins Leben gerufen
vor über 50 Jahren, wurde er über
viele Generationen hinweg gewis-
senhaft betrieben und umsorgt.
Schnell war er als Treffpunkt und
Rückzugsort junger Menschen
nichtmehr wegzudenken.
Dass es ihn heute noch gibt, ist
unter anderem Mina, Maurice, Si-
mon, Leon und Klaus-Peter zu ver-
danken. Sie hatten sich für sei-
nen Erhalt eingesetzt. Zwei Mal
hatten sie und Weitere ihn nach
Hochwässern aus eigenen Mitteln
renoviert - noch vor der Pandemie
und Flutkatastrophe 2021. Beides
traf sie hart. Dennoch ließen sie
sich nicht unterkriegen. Hilfe be-
kamen sie von der Mechernicher

Stadtverwaltung, die den Raum
aufwendig renovierte, durch Mö-
belspenden von der DLRG und
mehr.
Heute können sie in ihrem Jugend-
keller deswegen wieder unbe-
schwert Freunde treffen, Kicker,
Uno oder Würfelspiele spielen -
oder einfach mal abschalten. Dort
unten gibt es übrigens kein Inter-
net. Das bedeutet, Handys sind
nutzlos. Das hätten die Jugendli-
chen aber schon immer gut ge-
funden, denn so „kommt Aus-
tausch erst richtig zustande“.
Eine von den Quaibachjonge (ei-
ner Truppe aus Freiwilligen, die
ihr Dorf in Schuss halten) neu
angelegte Grasfläche vor der Tür
lädt zu Fußball und Grillabenden
ein, die dazugehörige Feuerflä-
che bietet optimale Vorausset-
zungen für das traditionelle Mai-
fest. Ergänzt wird das Ganze
durch eine einladende Boule-
bahn.
„Mit viel Liebe und Hingabe“„Mit viel Liebe und Hingabe“„Mit viel Liebe und Hingabe“„Mit viel Liebe und Hingabe“„Mit viel Liebe und Hingabe“
So schön war es hier allerdings
nicht immer. Die Flut verwüstete

die Außenfläche, im Keller selbst
zerstörte sie Möbel, einen Kicker
und sogar einen Massagestuhl
sowie eine Musikanlage - und
machte somit die Renovierungs-
arbeiten von Jahren zunichte.
Nichts war mehr zu retten, als
das Wasser samt Schlamm rund

einen Meter fünfzig hoch im Raum
stand. Simon hatte zuvor mit sei-
nem Vater versucht noch zu ret-
ten, was geht. Aber vergeblich.
Maurice: „Dabei haben wir das
alles mit viel Liebe und Hingabe
eingerichtet. Wir haben hier

Freuen sich, dass endlich wieder Leben in ihren Bleibuirer JugendkellerFreuen sich, dass endlich wieder Leben in ihren Bleibuirer JugendkellerFreuen sich, dass endlich wieder Leben in ihren Bleibuirer JugendkellerFreuen sich, dass endlich wieder Leben in ihren Bleibuirer JugendkellerFreuen sich, dass endlich wieder Leben in ihren Bleibuirer Jugendkeller
zurückgekehrt ist: (v. l.) Simon, Leon, Amelie, Maurice und Mina. Hinterzurückgekehrt ist: (v. l.) Simon, Leon, Amelie, Maurice und Mina. Hinterzurückgekehrt ist: (v. l.) Simon, Leon, Amelie, Maurice und Mina. Hinterzurückgekehrt ist: (v. l.) Simon, Leon, Amelie, Maurice und Mina. Hinterzurückgekehrt ist: (v. l.) Simon, Leon, Amelie, Maurice und Mina. Hinter
ihnen: Erinnerungen aus vielen schönen Jahren.ihnen: Erinnerungen aus vielen schönen Jahren.ihnen: Erinnerungen aus vielen schönen Jahren.ihnen: Erinnerungen aus vielen schönen Jahren.ihnen: Erinnerungen aus vielen schönen Jahren.
Foto: Henri Grüger/pp/Agentur ProfiPressFoto: Henri Grüger/pp/Agentur ProfiPressFoto: Henri Grüger/pp/Agentur ProfiPressFoto: Henri Grüger/pp/Agentur ProfiPressFoto: Henri Grüger/pp/Agentur ProfiPress
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beispielsweise Weihnachten, Mai-
nacht, Halloween, Silvester und
auch Geburtstage gefeiert...“
Das alles war plötzlich weg. „Die
Wände und Decken waren zuvor
gespickt von „Autogrammen“ ver-
gangener Generationen“, erin-
nert sich auch Klaus-Peter. Er
selbst ist ein wahres Urgestein
des Bleibuirer Jugendtreffs: „Wir
wollten den Jugendlichen und jun-
gen Erwachsenen aus Bleibuir und
Umgebung bei der Gründung die
Möglichkeit geben, sich zu tref-
fen und auszutauschen. Ganz
ohne weite Wege in größere Städte
oder in irgendwelche Clubs - und
mögliche Gefahren, die damit ver-

bunden sind.“ Heute betreut er in
erster Linie das Dorfgemein-
schaftshaus im Erdgeschoss, hilft
den jungen Leuten aber nach wie
vor gerne in verschiedenen Be-
langen weiter.
Dank an Stadt und DLRGDank an Stadt und DLRGDank an Stadt und DLRGDank an Stadt und DLRGDank an Stadt und DLRG
„Wir haben hier viele schöne Er-
innerungen gesammelt. Für uns
das immer ein bedeutender Aus-
gleich zum Alltagsstress - quasi
wie ein zweites Zuhause“, be-
tont Mina. Und Leon ergänzt:
„Wir haben unsere Jugend hier
verbracht!“ Diese Atmosphäre
wissen auch Jugendliche und jun-
ge Erwachsene aus dem gesam-
ten Umland und noch weiter zu

schätzen - sei es aus Mecher-
nich, Euskirchen und sogar aus
Belgien.
Dass dieser „besondere Ort der
Gesellschaft“ heute noch Bestand
hat, ist aber vor allem der Me-
chernicher Stadtverwaltung zu
verdanken. Trotz aufwendiger Sa-
nierung hat diese nämlich nicht
davor zurückgeschreckt, den Ju-
gendlichen und jungen Erwach-
senen zu helfen. Ein neuer Toilet-
tentrakt, Elektrik, Lüftungskon-
zepte, Leitungen, Heizung und
Fenster waren dabei nur einige
Aspekte: „Für dieses Verständnis
und die große Hilfe sind wir der
Stadt Mechernich sehr dankbar!“

So kam auch eine weitere Aktion
zustande, bei der die DLRG Me-
chernich zwei Couches, einen Ses-
sel, einen Glastisch sowie eine
ausklappbare Garderobe aus al-
tem Bestand zur Verfügung ge-
stellt hatte: „Da waren wir in Blei-
buir natürlich aus dem Häus-
chen!“ All das liegt mittlerweile
über zwei Jahre zurück. Seitdem
ist im Jugendkeller wieder „Nor-
malität“ eingekehrt. Viele alte
und neue Gesichter verbringen
hier gerne Zeit mit Gleichaltrigen
oder bei Festen wie der Mainacht.
Eine große „Keller-Revival-Party“
plane man derzeit aber noch...
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress

Interesse an Vorsorgevollmacht
Interessierte können im Trauzim-
mer des Mechernicher Rathauses
nicht nur Beratung finden. Es gibt
auch die Möglichkeit, Vollmach-
ten beglaubigen zu lassen. Durch
eine Vorsorgevollmacht können
Bürgerinnen und Bürger eine Per-
son ihres Vertrauens bevollmäch-
tigen, sich um alle Angelegenhei-
ten zu kümmern, wenn sie durch
Unfall, Krankheit oder Alter dazu
selbst nicht mehr in der Lage sein
sollten.
Fehlt eine solche Vollmacht, dann
bestellt das Betreuungsgericht im
Fall der Fälle für den betroffenen
Menschen eine rechtliche Betreu-
erin oder einen rechtlichen Be-
treuer. Bei Fragen oder für Ter-
minvereinbarungen können Inter-
essierte sich per Telefon unter

Silvia Jambor berichtet über gro-Silvia Jambor berichtet über gro-Silvia Jambor berichtet über gro-Silvia Jambor berichtet über gro-Silvia Jambor berichtet über gro-
ßer Besucherresonanz auf die seitßer Besucherresonanz auf die seitßer Besucherresonanz auf die seitßer Besucherresonanz auf die seitßer Besucherresonanz auf die seit
Januar im Mechernicher RathausJanuar im Mechernicher RathausJanuar im Mechernicher RathausJanuar im Mechernicher RathausJanuar im Mechernicher Rathaus
angebotenen offenen Sprechstun-angebotenen offenen Sprechstun-angebotenen offenen Sprechstun-angebotenen offenen Sprechstun-angebotenen offenen Sprechstun-
den der Kreisverwden der Kreisverwden der Kreisverwden der Kreisverwden der Kreisverwaltung - altung - altung - altung - altung - AuchAuchAuchAuchAuch
Beglaubigungen werden an jedemBeglaubigungen werden an jedemBeglaubigungen werden an jedemBeglaubigungen werden an jedemBeglaubigungen werden an jedem
letzten Mittwoch im Monat aus-letzten Mittwoch im Monat aus-letzten Mittwoch im Monat aus-letzten Mittwoch im Monat aus-letzten Mittwoch im Monat aus-
gestelltgestelltgestelltgestelltgestellt
MechernichMechernichMechernichMechernichMechernich - Vorsorgevollmach-
ten sind ein ebenso wichtiges
wie sensibles Thema. Das Inter-
esse an ihnen ist ungebrochen,
wie die Mechernicher Fachbe-
reichsleiterin Silvia Jambor be-
richtet. Im Mechernicher Rathaus
bietet die Kreisverwaltung seit
Januar offene Sprechstunden je-
den letzten Mittwoch im Monat
von 14 bis 16 Uhr an. Die Reso-
nanz sei ungebrochen hoch, so
Jambor.

Seit Januar werden im Mechernicher Rathaus regelmäßige Sprechstun-Seit Januar werden im Mechernicher Rathaus regelmäßige Sprechstun-Seit Januar werden im Mechernicher Rathaus regelmäßige Sprechstun-Seit Januar werden im Mechernicher Rathaus regelmäßige Sprechstun-Seit Januar werden im Mechernicher Rathaus regelmäßige Sprechstun-
den zur Vorsorgevollmacht angeboten.den zur Vorsorgevollmacht angeboten.den zur Vorsorgevollmacht angeboten.den zur Vorsorgevollmacht angeboten.den zur Vorsorgevollmacht angeboten.
Foto: Gabrielle Henderson/unsplash/pp/Agentur ProfiPressFoto: Gabrielle Henderson/unsplash/pp/Agentur ProfiPressFoto: Gabrielle Henderson/unsplash/pp/Agentur ProfiPressFoto: Gabrielle Henderson/unsplash/pp/Agentur ProfiPressFoto: Gabrielle Henderson/unsplash/pp/Agentur ProfiPress

(0 22 51) 15 127 oder per Mail
unter
ute.hoffmann@kreis-

Euskirchen.de an Ute Hoffmann
bei der Kreisverwaltung wenden.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress

Infos zur Briefwahl
Wer am 14. September nicht insWer am 14. September nicht insWer am 14. September nicht insWer am 14. September nicht insWer am 14. September nicht ins
Wahllokal kann, hat mehrereWahllokal kann, hat mehrereWahllokal kann, hat mehrereWahllokal kann, hat mehrereWahllokal kann, hat mehrere
Möglichkeiten, seine Stimmen fürMöglichkeiten, seine Stimmen fürMöglichkeiten, seine Stimmen fürMöglichkeiten, seine Stimmen fürMöglichkeiten, seine Stimmen für
die Kommunalwahlen abzugebendie Kommunalwahlen abzugebendie Kommunalwahlen abzugebendie Kommunalwahlen abzugebendie Kommunalwahlen abzugeben
Mechernich -Mechernich -Mechernich -Mechernich -Mechernich - Der 14. September
rückt näher: Dann haben die Men-
schen im Stadtgebiet Mechernich
die Wahl - und zwar gleich mehr-
fach. Bürgermeister, Stadtrat,
Landrat und Kreistag werden neu
gewählt. Doch nicht jeder kann
oder möchte an diesem Sonntag
persönlich ins Wahllokal gehen.
Kein Problem: Die Stimme kann
bequem schon vorher abgegeben
werden - per Briefwahl.
Die Beantragung von Briefwahl-
unterlagen ist unkompliziert:
Wahlberechtigte können den An-
trag schriftlich, per E-Mail, Fax
oder über die Internetseite der

Stadt Mechernich stellen. Auf der
Rückseite der Wahlbenachrichti-
gung befindet sich ein Vordruck,
der auch ausgefüllt zurückge-
schickt werden kann. Außerdem
führt ein QR-Code direkt zum On-
line-Formular. Alternativ können
die Briefwahlunterlagen auch per-
sönlich im Rathaus beantragt wer-
den und zwar beim Briefwahl-
dienst im Bürgerservice im Erd-
geschoss des Rathauses, Berg-
straße 1.
Die Unterlagen können entweder
mitgenommen werden oder man
kann sofort an Ort und Stelle wäh-
len. Geöffnet ist der Briefwahl-
dienst montags bis freitags von
8.30 bis 12.30 Uhr, donnerstags
zusätzlich von 14 bis 18 Uhr so-
wie freitags von 14 bis 16 Uhr (am

Beim Bürgerservice im Mechernicher Rathaus ist der BriefwahldienstBeim Bürgerservice im Mechernicher Rathaus ist der BriefwahldienstBeim Bürgerservice im Mechernicher Rathaus ist der BriefwahldienstBeim Bürgerservice im Mechernicher Rathaus ist der BriefwahldienstBeim Bürgerservice im Mechernicher Rathaus ist der Briefwahldienst
angesiedelt: Anke Eckstein (l.), Helga Müller sowie weitere Kolleginnenangesiedelt: Anke Eckstein (l.), Helga Müller sowie weitere Kolleginnenangesiedelt: Anke Eckstein (l.), Helga Müller sowie weitere Kolleginnenangesiedelt: Anke Eckstein (l.), Helga Müller sowie weitere Kolleginnenangesiedelt: Anke Eckstein (l.), Helga Müller sowie weitere Kolleginnen
und Kollegen helfen bei Anliegen rund um die Briefwahl.und Kollegen helfen bei Anliegen rund um die Briefwahl.und Kollegen helfen bei Anliegen rund um die Briefwahl.und Kollegen helfen bei Anliegen rund um die Briefwahl.und Kollegen helfen bei Anliegen rund um die Briefwahl.
Foto: Kerstin Rottland/pp/Agentur ProfiPressFoto: Kerstin Rottland/pp/Agentur ProfiPressFoto: Kerstin Rottland/pp/Agentur ProfiPressFoto: Kerstin Rottland/pp/Agentur ProfiPressFoto: Kerstin Rottland/pp/Agentur ProfiPress
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Freitag vor der Wahl, 12. Septem-
ber, ist die Beantragung nur noch
bis 15 Uhr möglich). Wichtig ist,
dass man seinen Personalausweis
oder Reisepass mitbringt.

Besondere Besondere Besondere Besondere Besondere AusnahmefälleAusnahmefälleAusnahmefälleAusnahmefälleAusnahmefälle
Falls ein beantragter Wahlschein
nicht angekommen oder verloren
gegangen ist, kann der wahlbe-
rechtigten Person noch bis Sams-
tag, 13. September, 12 Uhr ein
neuer Wahlschein ausgestellt
werden. In bestimmten Ausnah-
mefällen - insbesondere bei einer
plötzlichen, nachgewiesenen Er-
krankung, die den Gang ins Wahl-
lokal unmöglich oder unzumutbar
macht - ist die Ausstellung eines
Wahlscheins sogar noch bis Sonn-
tag, 14. September, 15 Uhr mög-
lich.

Damit die Stimme gezählt wird,
muss der rote Wahlbrief rechtzei-
tig wieder bei der Stadt einge-
hen. Am sichersten ist es, ihn
spätestens am Donnerstag, 11.
September, in den Postkasten zu
werfen. Die Rücksendung ist in-
nerhalb Deutschlands portofrei.
Wer möchte, kann seinen Wahl-
brief auch direkt im Rathaus ab-
geben. Berücksichtigt werden nur
Wahlbriefe, die bei der Stadtver-
waltung am Wahlsonntag bis 16
Uhr eingegangen sind.
Und so funktioniert es: Die aus-
gefüllten Stimmzettel werden in
den blauen Stimmzettelumschlag
gesteckt und verschlossen. Zu-
sammen mit dem unterschriebe-
nen Wahlschein kommt dieser in
den roten Wahlbriefumschlag.

Sollte bei der Bürgermeister-
oder Landratswahl niemand die
absolute Mehrheit erreichen,
kommt es am 28. September zu
einer Stichwahl. Auch hierfür
können Briefwahlunterlagen be-
antragt werden. Wer bereits bei
der Hauptwahl einen entspre-
chenden Hinweis im Antrag ver-
merkt hat, bekommt die Unter-
lagen automatisch.

Barrierefrei wählenBarrierefrei wählenBarrierefrei wählenBarrierefrei wählenBarrierefrei wählen
Auch für blinde und sehbehinder-
te Menschen gibt es Unterstüt-
zung: Sie können ein Wahlhilfe-
paket mit Schablone und einer
Informations-CD beim Blinden-
und Sehbehindertenverband
Nordrhein anfordern (Telefon
02159/9655-0, E-Mail info@bsv-
nordrhein.de). Über die Telefon-

nummer 0800 000 9671 lassen
sich zudem nach Eingabe von Post-
leitzahl und Stimmbezirksnummer
- diese ist auf der Wahlbenach-
richtigung vermerkt oder beim
Wahlamt zu erfragen - die Inhalte
der Stimmzettel anhören. Weite-
re Informationen finden sich on-
line unter
www.bsvw.org/kommunalwahl-
barrierefrei.html.
Weitere Informationen stellt die
Stadt Mechernich online unter
www.mechernich.de bereit. Am
Wahlabend werden dort ab 18 Uhr
im Ratssaal der Stadtverwaltung
Mechernich (Raum 205, 2. Ober-
geschoss) die aktuellen Ergebnis-
se der Kommunalwahlen 2025 für
die Stadt Mechernich präsentiert.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress

Herzlichen Glückwunsch
Zur Diamantenen HochzeitZur Diamantenen HochzeitZur Diamantenen HochzeitZur Diamantenen HochzeitZur Diamantenen Hochzeit
Die Eheleute Doris und Richard
Engel, Auf dem Sommer 30,
Strempt, konnten am 09.07.2025
auf ein 60-jähriges Eheleben zu-
rückblicken.
Die Eheleute Irene und Balthasar
Müller, Fröbelstraße 14, Komm-
ern, konnten am 09.07.2025 auf
ein 60-jähriges Eheleben zurück-
blicken.

Zur Goldenen HochzeitZur Goldenen HochzeitZur Goldenen HochzeitZur Goldenen HochzeitZur Goldenen Hochzeit
Die Eheleute Carmen und Klaus
Szidat aus Mechernich, Im Schmid-
tenloch 12, können am 5. Sep-
tember 2025 auf ein 50-jähriges
Eheleben zurückblicken.
Die Stadt Mechernich gratuliert
zur Goldenen Hochzeit sehr herz-
lich und wünscht dem Ehepaar
Szidat noch viele gemeinsame
glückliche Jahre.

Die Eheleute Wilhelmina und Hart-
mut Barz, Tannenweg 4, Komm-
ern, konnten am 16.07.2025 auf
ein 60-jähriges Eheleben zurück-
blicken.

Die Eheleute Maria und Frank
Herold, Frankenstr. 44, Eicks,
konnten am 16.07.2025 auf ein
60-jähriges Eheleben zurückbli-
cken.

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus Rathaus und BürgerschaftAus Rathaus und BürgerschaftAus Rathaus und BürgerschaftAus Rathaus und BürgerschaftAus Rathaus und Bürgerschaft

Die Eheleute Waltraud und Josef
Becker, Am Heidehang 26, Ober-
gartzem, konnten am 23.07.2025
auf ein 60-jähriges Eheleben zu-
rückblicken.
Die Stadt Mechernich gratuliert
den Jubelpaaren nachträglich
zur Diamantenen Hochzeit sehr
herzlich und wünscht allen noch
viele gemeinsame glückliche
Jahre.

Eifelverein Kommern
Aktivitäten im September
Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 7. 7. 7. 7. 7. September September September September September,,,,, 10 Uhr 10 Uhr 10 Uhr 10 Uhr 10 Uhr,,,,,
ArenbergplatzArenbergplatzArenbergplatzArenbergplatzArenbergplatz
Besichtigung LZB-Bunker in Satz-
vey
Dauer der Führung:
Circa zwei Stunden
Beginn: 11:Uhr
Eintritt: 10 Euro p. P.
Anmeldung bei Willi Sander
Kommern

Wandertage der OG vom 15. bisWandertage der OG vom 15. bisWandertage der OG vom 15. bisWandertage der OG vom 15. bisWandertage der OG vom 15. bis
19. September im Naturpark19. September im Naturpark19. September im Naturpark19. September im Naturpark19. September im Naturpark
Schwelm-NetteSchwelm-NetteSchwelm-NetteSchwelm-NetteSchwelm-Nette
Organisation: Birgit KnauffOrganisation: Birgit KnauffOrganisation: Birgit KnauffOrganisation: Birgit KnauffOrganisation: Birgit Knauff
Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 21. 21. 21. 21. 21. September September September September September,,,,, 10 Uhr 10 Uhr 10 Uhr 10 Uhr 10 Uhr,,,,,
ArenbergplatzArenbergplatzArenbergplatzArenbergplatzArenbergplatz
Eifelschleife „ rekeler Heide“
Mittelschwere Wanderung,
circa 10 km
Wanderführerin: Birgit Knauff

Einbruch in Grundschule
Mechernich-Kommern (ots) Am
Samstag, 16. August, wurde ge-
gen 2:15 Uhr über eine Sicher-
heitsfirma der Einbruch in die Ka-
tholische Grundschule in Komm-
ern gemeldet.
An einer der Außentüren konnten
am Türblatt und der Türzarge fri-

sche Hebelspuren festgestellt
werden. Im Inneren konnten wei-
tere Türen festgestellt werden, die
ebenfalls aufgehebelt worden
waren. In den Räumen wurden di-
verse Schränke geöffnet und au-
genscheinlich durchwühlt.
Im Rahmen einer gleichzeitig

durchgeführten Fahndung konnte
im unmittelbaren Nahbereich eine
auffällig schwarz gekleidete, 16-
jährige männliche Person angetrof-
fen werden. Diese führte einen
Schraubendreher und einen Ham-
mer mit sich und machte wider-

sprüchliche Angaben dazu, warum
er diese Werkzeuge mitführte.
Die Werkzeuge wurden sicherge-
stellt und die Person an die Erzie-
hungsberechtigten übergeben.
Die Ermittlungen zum Sachverhalt
dauern an.
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(Hinweis: Die Verantwortlichkeit
für die unter dieser Rubrik er-
scheinenden Beiträge liegt aus-
schließlich bei den jeweiligen Rats-
fraktionen)

CDU-FraktionCDU-FraktionCDU-FraktionCDU-FraktionCDU-Fraktion

Bürgersprechstunde jeden Don-
nerstag von 18 bis 19 Uhr im CDU-
Fraktionsbüro in Mechernich,
Bergstraße 3a (zu erreichen über

UWV-FraktionUWV-FraktionUWV-FraktionUWV-FraktionUWV-Fraktion

Bürgersprechstunde jeden 1. Don-
nerstag im Monat von 18 bis 19.30
Uhr (oder nach Vereinbarung)
in der UWV-Geschäftsstelle in
53894 Mechernich, Bahnstr. 8.
Tel.: 02443/2424
Fax: 02443/2481
E-Mail:
uwv-fraktion@mechernich.de
Internet: www.uwv.de
Fraktionsvorsitzender:
Dr. Manfred Rechs

GRÜNE-FraktionGRÜNE-FraktionGRÜNE-FraktionGRÜNE-FraktionGRÜNE-Fraktion

GRÜNE-Fraktionsbüro
Weierstraße 32,
53894 Mechernich
Telefon: 02443/494035
E-Mail:
gruene-fraktion@mechernich.de
Internet:
www.gruene-mechernich.de
Fraktionsvorsitzende:
Nathalie Konias
Terminvereinbarungen auch nach
telefonischer Absprache.
Bürgersprechstunde nach telefo-
nischer Absprache:
Tel. 02443/9048000

SPD-FraktionSPD-FraktionSPD-FraktionSPD-FraktionSPD-Fraktion

Bürgersprechstunde jeden Mon-
tag von 17.30 Uhr bis 18.30 Uhr
oder nach Vereinbarung (Bertram
Wassong 0171 - 4101629) in der
SPD-Geschäftsstelle, Bergstr. 17.
Geschäftsstelle der SPD:
Bergstr. 17, 53894 Mechernich
Tel.: 02443/49-4034
Fax: 02443/49-5034
E-Mail:
spd-fraktion@mechernich.de
Internet: www.spd-mechernich.de

FDP-FraktionFDP-FraktionFDP-FraktionFDP-FraktionFDP-Fraktion

FDP-Fraktions-Geschäftsstelle:
Weierstraße 32, 53894 Mechernich
Tel.: 02443/49-4031
Fax: 02443/9029585
Internet: www.fdp-mechernich.de
E-Mail:
fdp-fraktion@mechernich.de
Fraktionsvorsitzender der FDP-

Wer Wind sät,
wird Energie ernten. -
Aber auch viel Ärger
Es brodelt in der Bevölkerung.

Anzeige

wiesen hat, werden Sie uns jetzt
vorgeschrieben; und genau da,
wo wir sie nicht haben möchten.
SPD - Fraktionsvorsitzender,
Bertram Wassong, kommentiert:
„Es gibt bestimmt bessere Flä-
chen für Windräder. So z.B. an
der Autobahn. Es ist mehr als
ärgerlich im Nachhinein recht
gehabt zu haben. Besser wäre
ein konstruktiver, lösungsorien-
tierter Dialog gewesen, anstatt
unsere Vorschläge einfach ab-
zuschmettern. Das muss sich
ändern. Die Mechernicher Bür-
gerinnen und Bürger haben am
14.09. hierzu die Gelegenheit.
Geben Sie uns Ihre Stimme.
Denn wir machen bessere Poli-
tik für Mechernich.“

Glehn, Eicks, Gehn.Glehn, Eicks, Gehn.Glehn, Eicks, Gehn.Glehn, Eicks, Gehn.Glehn, Eicks, Gehn. Die geplan-
ten Windräder bei Glehn und
zwischen Eicks und Gehn sor-
gen derzeit für reichlich Ärger
im Mechernicher Rathaus.
Wie konnte es aber soweit kom-
men? Denn es musste doch je-
dem klar sein, dass in Anbetracht
der gesteckten und im breiten
politischen Konsens projektier-
ten Klima- und Enegieziele gera-
de hier im ländlichen Raum mehr
Windkraftanlagen zur Energieer-
zeugung gebaut werden müssen.
Nur, keiner möchte sie vor seiner
Haustüre haben.
Diesen Zielkonflikt hat die SPD -
Mechernich schon sehr früh er-
kannt und u.a. bereits im Mai
2021einen entsprechenden An-
trag „Planungsrechtliche Unter-
suchung zur Ausweisung weite-
rer Windkraftkonzentrationszo-
nen innerhalb der Stadt Mecher-
nich“ im Stadtrat eingebracht.
Mit dem gewohnten arroganten
Machtgehabe von der Rats-
mehrheit bestehend aus CDU
und UWV wurde dieser Antrag
abgelehnt.
Schon damals plädierten wir
dafür, uns das Heft des Handelns
nicht aus der Hand nehmen zu
lassen. Und genau das ist jetzt
passiert. Da die Stadt keine
Standorte für Windräder ausge-

SPD Fraktionsvorsitzender Bert-SPD Fraktionsvorsitzender Bert-SPD Fraktionsvorsitzender Bert-SPD Fraktionsvorsitzender Bert-SPD Fraktionsvorsitzender Bert-
ram Wassong plädiert für kon-ram Wassong plädiert für kon-ram Wassong plädiert für kon-ram Wassong plädiert für kon-ram Wassong plädiert für kon-
struktiven, lösungsorientiertenstruktiven, lösungsorientiertenstruktiven, lösungsorientiertenstruktiven, lösungsorientiertenstruktiven, lösungsorientierten
Dialog.Dialog.Dialog.Dialog.Dialog.

SPD: Das Heft des Handelns nicht aus der Hand geben.SPD: Das Heft des Handelns nicht aus der Hand geben.SPD: Das Heft des Handelns nicht aus der Hand geben.SPD: Das Heft des Handelns nicht aus der Hand geben.SPD: Das Heft des Handelns nicht aus der Hand geben.

den Parkplatz des Rathauses, hin-
ter dem Gebäude der Polizei).
Einzelgespräche nach telefoni-
scher Vereinbarung während der
Bürgersprechstunden,
Tel.: 02443/494033,
Fax: 02443/495033
E-Mail:
cdu-fraktion@mechernich.de
Internet: www.cdu-mechernich.de
Fraktionsvorsitzender der CDU-
Fraktion: Peter Kronenberg

Fraktion: Oliver Totter
Sie sind zu unseren Fraktionssit-
zungen recht herzlich eingeladen.
Diese sind öffentlich und finden
immer Mittwochs vor den Rats-
oder Ausschusssitzungen ab 19.00
Uhr in unserer Geschäftsstelle
statt. Die Bürgersprechstunde fin-
det nach telefonischer Vereinba-
rung unter 0177-3083822 statt.
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Ortsverband
Mechernich

 fdp-mechernich.de  
 fdpmechernich  
 fdpmechernich

Ihr Bürgermeister für Mechernich

Oliver Totter
Pragmatisch. Liberal. Konsequent. 
Für Mechernich.

Liebe Mechernicherinnen und Mechernicher,
Mechernich braucht eine Führung, die pragmatisch,  
liberal und konsequent handelt, und genau dafür  
stehe ich als Ihr Bürgermeisterkandidat!  
So habe ich in den vergangenen Jahren als Mitglied  
des Stadtrates und Fraktionsvorsitzender gehandelt  
und dabei stets den offenen Dialog gesucht. 
Ich bin überzeugt: Wir müssen unsere Ressourcen  
mit gesundem Menschenverstand und klaren Prioritäten  
einsetzen. Deshalb sage ich ganz pragmatisch „Nein“  
zum Betrieb eines Hotels durch die Stadt.  
Solche Aufgaben gehören in private Hände.
Unsere Vereine sind das Rückgrat unserer Gemeinschaft.  
Als überzeugter Liberaler setze ich mich für starke Ver eine 
ein, die das Leben in Mechernich lebendig machen. Unter 
anderem mit einem Ehrenamtstag will ich das Engagement 
unserer Ehrenamtlichen sichtbar machen und würdigen.
Familien verdienen beste Unterstützung. Ich kämpfe  
konsequent für Kitas, die sich am Bedarf der Familien  
orientieren, flexibel und verlässlich. Jedes Kind soll  
einen gesicherten OGS-Platz bekommen, damit Eltern  
Beruf und Familie besser vereinbaren können.
Mit 53 Jahren Lebenserfahrung, einer gesunden Portion 
Pragmatismus, liberalem Geist und konsequenter  
Haltung sowie dem festen Vorsatz, etwas zu bewegen,  
kandidiere ich für das Amt des Bürgermeisters.  
Dafür stehe ich mit voller Überzeugung und bitte Sie  
um Ihr Vertrauen und Ihre Stimme!
Herzlichst, Ihr Oliver Totter 

Kommunalwahl in NRW: Wer entscheidet eigentlich was?
In den Städten und Gemeinden
Nordrhein-Westfalens stehen
wieder Kommunalwahlen an - und
damit wichtige Entscheidungen
für die kommenden Jahre. Doch
wer wird gewählt? Und warum ist
das relevant?
Bei der Kommunalwahl bestim-
men die Bürgerinnen und Bürger
über zentrale Gremien und Ämter:
In Städten sind das der Stadtrat
und die Bürgermeisterin oder der
Bürgermeister, in Landkreisen der
Kreistag sowie der Landrat oder
die Landrätin. Diese Gremien und
Personen gestalten das Leben vor
Ort aktiv mit - politisch, organisa-
torisch und finanziell.
Stadtrat und Bürgermeister: Ent-Stadtrat und Bürgermeister: Ent-Stadtrat und Bürgermeister: Ent-Stadtrat und Bürgermeister: Ent-Stadtrat und Bürgermeister: Ent-
scheidungen vor der Haustürscheidungen vor der Haustürscheidungen vor der Haustürscheidungen vor der Haustürscheidungen vor der Haustür
Der Stadtrat beschließt den städ-
tischen Haushalt und entscheidet
über Themen wie den Bau und die
Ausstattung von Schulen, Kitas
und Spielplätzen, die Verkehrs-

planung, lokale Klimaschutzmaß-
nahmen oder Wohnbauprojekte.
Auch Sporteinrichtungen, Biblio-
theken oder die Gestaltung von
Stadtvierteln fallen in seine Ver-
antwortung. Die Ratsmitglieder
vertreten dabei die Interessen ih-
rer Stadtteile und entscheiden
über große Investitionen vor Ort.
Die Bürgermeisterin oder der Bür-
germeister leitet die Stadtverwal-
tung, setzt politische Beschlüsse
um und vertritt die Stadt nach
außen. Als Verwaltungschef oder
-chefin trägt sie oder er die Ver-
antwortung für Ämter wie Bau-
amt, Jugendamt oder Bürger-
dienste - mit eigenem Gestal-
tungsspielraum bei Zukunftsfra-
gen wie Digitalisierung oder En-
ergiewende.
Themen, die Gemeinden verbin-Themen, die Gemeinden verbin-Themen, die Gemeinden verbin-Themen, die Gemeinden verbin-Themen, die Gemeinden verbin-
dendendendenden
In Landkreisen kümmert sich der
Kreistag um Aufgaben, die meh-

rere Gemeinden betreffen - etwa
den öffentlichen Nahverkehr im
Kreis, Berufskollegs, Krankenhäu-
ser, Abfallwirtschaft oder Kreis-
straßen. Auch das Jugendamt und
Gesundheitsdienste werden häu-
fig auf Kreisebene organisiert. Fi-
nanziert werden viele dieser Auf-
gaben über Umlagen der kreisan-
gehörigen Kommunen.
Der Landrat oder die Landrätin
leitet die Kreisverwaltung, sorgt
für die Umsetzung der Beschlüsse
und ist zuständig für zentrale
Dienstleistungen - etwa Gesund-
heits- und Straßenverkehrsamt,
Kfz-Zulassung, Rettungsdienste
oder Katastrophenschutz.
Bürgermeister und Landräte: Di-Bürgermeister und Landräte: Di-Bürgermeister und Landräte: Di-Bürgermeister und Landräte: Di-Bürgermeister und Landräte: Di-
rekt gewählt, aber mit Mehrheits-rekt gewählt, aber mit Mehrheits-rekt gewählt, aber mit Mehrheits-rekt gewählt, aber mit Mehrheits-rekt gewählt, aber mit Mehrheits-
pflichtpflichtpflichtpflichtpflicht
Anders als etwa in kommunalen
Parlamenten, die über Listen und
oft indirekte Verfahren besetzt
werden, werden Bürgermeister

(bzw. Oberbürgermeister) und
Landräte direkt von den Bürger-
innen und Bürgern gewählt. Er-
reichen im ersten Wahlgang kei-
ne Kandidatin oder keiner der
Kandidaten die absolute Mehr-
heit, so folgt eine Stichwahl zwi-
schen den beiden Bestplatzierten.
Diese Regel garantiert, dass das
gewählte Amt eine klare Mehr-
heit im Rücken hat. Bürgermeis-
ter und Landräte sind in Deutsch-
land die einzigen Führungsämter
in der Exekutive, die direkt ge-
wählt werden.
Die Kommunalwahl ist die direk-
teste Form demokratischer Betei-
ligung. Das zeigen die vielfälti-
gen Aufgaben der Ämter und In-
stitutionen, die man wählt. Klar
ist: Wer wählt, entscheidet mit -
über Schule, Verkehr, Klimaschutz
und vieles mehr. Wer nicht wählt,
überlässt anderen die Gestaltung
des eigenen Lebensumfelds.
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Kleine Pfarrei, große Reichweite
St. Laurentius Marmagen streamt seit fünf Jahren Gottesdienste -
Ein digitales Glaubenszeugnis aus der Eifel, getragen von Ehrenamtlichen,
geleitet von Sebastian Poensgen - Bald auch für die Communio in Christo in Mechernich

ell eingestellt und ausgelöst wer-
den, sogar aus dem Urlaub“, be-
richtet Sebastian Pönsgen.

Jung und Jung und Jung und Jung und Jung und AltAltAltAltAlt
gestalten gemeinsamgestalten gemeinsamgestalten gemeinsamgestalten gemeinsamgestalten gemeinsam

Was in Marmagen besonders be-
rührt: Die Digitalisierung dient
nicht der Technik selbst, sondern
der Gemeinschaft, so Sebastian
Pönsgen: „Sie verbindet Genera-
tionen - und motiviert neue Mit-
macher. Jüngere Gemeindemit-
glieder übernehmen Kamerafüh-
rung, Ton und Schnitt. Ältere freu-
en sich, wieder am kirchlichen
Leben teilzuhaben. So entsteht ein
genera t ionenüberg re i f endes
Miteinander, wie man es sich
vielerorts wünscht.“
Auch die Katechese profitiert:
Kommunionkinder können Vide-
os anschauen, Musik einspielen
und ihre Themen visuell erleben.
Die Kirche wird als Raum des Glau-
bens erfahrbar - analog und digi-
tal. „Wir wollen kein Eventthea-
ter, sondern den Glauben mit den
Mitteln der Zeit leben“, betont
Pönsgen.

Ehrenamt mit Ehrenamt mit Ehrenamt mit Ehrenamt mit Ehrenamt mit AusstrAusstrAusstrAusstrAusstrahlungahlungahlungahlungahlung
Besonders bemerkenswert ist,
dass das gesamte Projekt voll-

ständig ehrenamtlich getragen
wird. Es gibt kein hauptamtli-
ches Technik-Team, keine be-
zahlten Dienstleister. Die An-
schaffungen - von der Kamera
über Router bis zur Turmuhr -
wurden durch Mittel der Pfarrei
und vor allem durch den örtli-
chen Förderverein finanziert, der
eng mit dem Team um Sebastian
Pönsgen zusammenarbeitet.
Diese Verbindung von Initiative
und Unterstützung ist das Rück-
grat von #StLaurentius.digital.
In einer Zeit, in der viele Ge-
meinden unter Zusammenlegun-
gen und Schrumpfungsprozes-
sen leiden, beweist Marmagen
nach Überzeugung von Insidern:
„Kirche lebt - wenn Menschen
mit Vision und Engagement zu-
sammenwirken“. Die Dorfkirche
bleibt Zentrum des Glaubens,
während ihre Botschaft digital
in die Welt hinausstrahlt. Se-
bastian Pönsgen: „Das Projekt
aus der Eifel sendet ein starkes
Zeichen: Kirche kann modern,
lebendig und nahbar sein - wenn
sie dem Evangelium mit den
Mitteln von heute dient.“
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress

Marmagen/MechernichMarmagen/MechernichMarmagen/MechernichMarmagen/MechernichMarmagen/Mechernich - Was in
vielen großstädtischen Kirchen-
gemeinden noch als Zukunftsvisi-
on diskutiert wird, ist in Marma-
gen längst gelebte Realität: Seit
über fünf Jahren überträgt die ka-
tholische Pfarrei St. Laurentius
alle Sonn- und Feiertagsgottes-
dienste live ins Internet.
Die kleine Eifeler Gemeinde mit
gerade einmal 1.600 Einwoh-
nern hat sich mit diesem Pro-
jekt zu einem Vorreiter der di-
gitalen Pastoral im Bistum Aa-
chen entwickelt. Möglich macht
das eine engagierte Gruppe Eh-
renamtlicher - koordiniert von
Sebastian Pönsgen, der das
Projekt #StLaurentius. digital
von Anfang an mit Herzblut be-
gleitet.

Livestream statt LockdownLivestream statt LockdownLivestream statt LockdownLivestream statt LockdownLivestream statt Lockdown
Begonnen hat alles in einer Aus-
nahmesituation: Am Palmsonntag
2020, mitten im ersten Corona-
Lockdown, wurde kurzerhand eine
Kamera in der leeren Kirche auf-
gestellt. „Damals war das eine
spontane Notlösung - mit unse-
rem inzwischen verstorbenen Pas-
tor Wolfgang Frisch“, erinnert sich
Pönsgen. Doch aus der Not ent-
stand etwas Dauerhaftes: Was
einst als einmaliger Livestream
gedacht war, ist heute ein fester
Bestandteil des Gemeindelebens.
Jeden Sonntag klicken Menschen
aus Marmagen, der Region und
sogar aus dem Ausland auf den
YouTube-Kanal der Pfarrei, um die
Messe mitzufeiern - zu Hause, im
Krankenhaus oder unterwegs. Der
digitale Gottesdienst ist dabei

weit mehr als eine technische
Spielerei: Er schafft echte Verbun-
denheit, über Distanzen und Le-
benslagen hinweg. Besonders äl-
tere, kranke oder weggezogene
Gemeindemitglieder fühlen sich
dadurch weiterhin als Teil ihrer
Heimatpfarrei. Der Weihnachts-
gottesdienst 2024 wurde über
1.600 Mal aufgerufen - mehr als
Marmagen Einwohner hat.

Professionell und persönlichProfessionell und persönlichProfessionell und persönlichProfessionell und persönlichProfessionell und persönlich
Das Projekt #StLaurentius.digital
befindet sich technisch auf bemer-
kenswertem Niveau. Dank jahre-
langer Weiterentwicklung durch
das Ehrenamtsteam um Sebasti-
an Pönsgen verfügt die Kirche
über hochwertige Streamingtech-
nik, moderne Infrastruktur und cle-
vere digitale Lösungen. Neben
Kamera- und Übertragungstech-
nik wurden demontierbare Befes-
tigungen für eine große Leinwand
installiert - sie kommt bei Vorträ-
gen, Kinderaktionen und in der
Adventszeit zum Einsatz. Bilder
im Altarraum, Liedtexte bei Ju-
gendgottesdiensten oder Later-
nenprojektionen zu St. Martin
können darauf projeziert werden.
Jetzt ist das Team auch dem
ebenfalls aus Marmagen stam-
menden Diakonanden Tilj Puthen-
veettil behilflich, Übertragungen
von Gottesdiensten in Mecher-
nich in alle Welt technisch mög-
lich zu machen für den Ordo Com-
munionis in Christo, der in vielen
Ländern der Erde Mitglieder und
Anhänger hat.
Die Pfarrer Marmagen zeigt sich
auch in anderen Bereichen inno-
vativ. Es wurde unter anderem in
den Energiesektor investiert. Eine
App-gesteuerte CO2-Messstation
hilft beim Lüften, ein Blockheiz-
kraftwerk versorgt die Kirche um-
weltfreundlich mit Wärme und
Strom, inklusive Öko-Tankstelle.
Besonders stolz sind die Marma-
gener auf ihre neue computerge-
steuerte Kirchturmuhr - die erste
funktionierende Uhr am Turm seit
über 100 Jahren. Gesteuert wird
sie - wie auch das Glockengeläut
- bequem per Smartphone-App.
„Ob Totengeläut oder Beiern an
Heiligabend - alles kann individu-

Jeden Sonntag klicken Menschen aus Marmagen, der Region und sogarJeden Sonntag klicken Menschen aus Marmagen, der Region und sogarJeden Sonntag klicken Menschen aus Marmagen, der Region und sogarJeden Sonntag klicken Menschen aus Marmagen, der Region und sogarJeden Sonntag klicken Menschen aus Marmagen, der Region und sogar
aus dem Ausland auf den YouTube-Kanal der Pfarre St. Laurentius, umaus dem Ausland auf den YouTube-Kanal der Pfarre St. Laurentius, umaus dem Ausland auf den YouTube-Kanal der Pfarre St. Laurentius, umaus dem Ausland auf den YouTube-Kanal der Pfarre St. Laurentius, umaus dem Ausland auf den YouTube-Kanal der Pfarre St. Laurentius, um
die Messe zu Hause, im Krankenhaus oder unterwegs mitzufeiern. Derdie Messe zu Hause, im Krankenhaus oder unterwegs mitzufeiern. Derdie Messe zu Hause, im Krankenhaus oder unterwegs mitzufeiern. Derdie Messe zu Hause, im Krankenhaus oder unterwegs mitzufeiern. Derdie Messe zu Hause, im Krankenhaus oder unterwegs mitzufeiern. Der
digitale Gottesdienst ist mehr als technische Spielerei, er schafftdigitale Gottesdienst ist mehr als technische Spielerei, er schafftdigitale Gottesdienst ist mehr als technische Spielerei, er schafftdigitale Gottesdienst ist mehr als technische Spielerei, er schafftdigitale Gottesdienst ist mehr als technische Spielerei, er schafft
Verbundenheit.Verbundenheit.Verbundenheit.Verbundenheit.Verbundenheit.
Foto: Privat/pp/Agentur ProfiPressFoto: Privat/pp/Agentur ProfiPressFoto: Privat/pp/Agentur ProfiPressFoto: Privat/pp/Agentur ProfiPressFoto: Privat/pp/Agentur ProfiPress
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Den Sommer verlängern –
mit Wohlfühlmomenten unter Palmen

Entspanne 365 Tage im Jahr  unter  echten Südseepalmen, tauche ein in türkisfarbene
Lagunen, genieße  Cocktails am Paradise Beach und  entdecke unsere  thematischen 

Saunawelten. Tauche ein in ein  immersives Naturerlebnis im IMMERSIVE SKY.

Zusätzlich erwarten dich aktive Programmpunkte im Thermengarten und am Paradise Beach –
von geführten Entspannungseinheiten bis hin zu Beach-Fitness bei schönem Wetter.

Mehr Infos und Ticketbuchung über die BLUPHORIA-App oder unter www.badewelt-euskirchen.de

Wohlfühlzeit in der Therme Euskirchen
Südseefeeling im Spätsommer

Anzeige

Die türkisblauen Lagunen, der
anhaltende Duft des Sommers,
chillige Klänge, leckere Cock-
tails an der Poolbar - in der Ther-
me Euskirchen genießen Sie Ih-
ren Spätsommer. Ob am Paradi-
se Beach oder im Palmenpara-
dies und der Vitaltherme & Sau-
na, ganz unabhängig von den
Temperaturen.
Verlängern Sie Ihren Sommer in
der Therme. Wärme, Licht, Düf-
te, das Wasser auf der Haut, Ein-
tauchen in die Lagune, Drinks
an der Poolbar oder am Beach…
Wenn der September sich von
seiner Sonnenseite zeigt, erle-
ben Sie den Paradise Beach mit

Außenpools, Textilsauna und Pa-
radise Beach. Und sollte bereits
der Herbst erste Vorboten schi-
cken wollen, dann lassen Sie es
sich im Palmenparadies und in der
Vitaltherme & Sauna so richtig
gut gehen. Indoor wie outdoor bie-
tet Ihnen die Therme das perfekte
Wellnesserlebnis. Spüren Sie in-
tensive Wohlfühlmomente und
tanken Sie Kraft und Energie ganz
in Ihrer Nähe.
Die Therme Euskirchen begrüßt
Sie im Paradies unter Palmen.
Hier spüren Sie die Kraft und
Schönheit der Südsee. Genießen
Sie Wohlfühlmomente mit Ihrem
Lieblingsmenschen, mit Freunden

oder auch ganz für sich allein - für
einen ganzen Tag, zum Feierabend
oder für ein paar Stunden. Loslas-
sen, eintauchen und ankommen.

Immersive SkyImmersive SkyImmersive SkyImmersive SkyImmersive Sky
Der Erlebnisraum IMMERSIVE
SKY lädt zum Eintauchen in eine
faszinierende Welt ein. Das im-
mersive Naturerlebnis Forest
Bathing „Lupuna“ lässt sich mit
„Waldbaden“ übersetzen. Es ist
ein unvergessliches Erlebnis,
das in eine neue Dimension der
Entspannung entführt. Gehen
Sie auf eine Reise der Sinne -
eine vollkommen neue Form des
Erlebens und Wahrnehmens.
Verlängern Sie Ihren Sommer in
der BLUPHORIA-App und auf
www.badewelt-euskirchen.de.
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Weihnachten gespart, um zu helfen
Dr.-Ing. Spitz, Ingenieurgesellschaft für Tragwerkplanung mbH“ übergab tausend Euro
an das Hospiz „Stella Maris“ der Communio in Christo in Mechernich

Einrichtungsleiterin ist Sonja Plön-
nes, Sozialwerksgeschäftsführer
Norbert Arnold. Mechernichs Bürger-
meister Dr. Hans-Peter Schick ist

Mechernich/EuskirchenMechernich/EuskirchenMechernich/EuskirchenMechernich/EuskirchenMechernich/Euskirchen - Einen Spen-
denscheck über 1000 Euro überreich-
ten jetzt Claudia Bouhs und Arne
Spitz vom Euskirchener Planungs-
büro Dr.-Ing. Spitz, Ingenieurgesell-
schaft für Tragwerkplanung mbH“,
an das Hospiz „Stella Maris“ der
Communio in Christo in Mechernich.
Bei dem Geld handelt es sich um
den Betrag, der bei der Weihnachts-
feier des 25-köpfigen Unternehmens
2024 eingespart worden war, weil
der Chef die Belegschaft persönlich
bekochte und in der Firma statt in
einem Lokal gefeiert wurde.
„Das machen wir schon seit vielen
Jahren so, dass die Mitarbeiter
wählen können, wie und wo sie
feiern wollen“, so der Geschäfts-
führende Gesellschafter Dipl.-Ing.
Arne Spitz. „Diesmal habe ich Wild
und Lachs gegrillt“, berichtete er
im Hospiz. „Und wir haben Beila-
gen geschnippelt und Salate ge-
macht“, so Claudia Bouhs.

Die Idee, den Erlös von der Feier
2024 an das Mechernicher Hospiz
zu spenden, kam von Claudia
Bouhs, die in der Verwandtschaft
positive Erfahrungen mit dem Haus
„Stella Maris“ („Stern des Mee-
res“) gesammelt hatte, das bis zu
zwölf Gäste aufnehmen kann, um
ihnen ein in jeder Hinsicht behü-
tetes und möglichst schmerzfrei-
es Leben zu ermöglichen.
300 Mitglieder im Förderverein300 Mitglieder im Förderverein300 Mitglieder im Förderverein300 Mitglieder im Förderverein300 Mitglieder im Förderverein
Verena Izzo, die Pflegedienstlei-
terin im Hospiz, bedankte sich
herzlich bei Claudia Bouhs und
Arne Spitz: „Das Hospiz ist über
seinen Förderverein, dem 300 Mit-
glieder angehören, auf Spenden
angewiesen, weil die Kassen nur
90 Prozent der Kosten tragen,
zehn Prozent müssen aus eige-
nen Mitteln bestritten werden.“
Träger des Mechernicher Hospizes
„Stella Maris“ ist das Sozialwerk
des Ordo Communionis in Christo.

Claudia Bouhs (v.r.) und Arne Spitz übergeben einen SpendenscheckClaudia Bouhs (v.r.) und Arne Spitz übergeben einen SpendenscheckClaudia Bouhs (v.r.) und Arne Spitz übergeben einen SpendenscheckClaudia Bouhs (v.r.) und Arne Spitz übergeben einen SpendenscheckClaudia Bouhs (v.r.) und Arne Spitz übergeben einen Spendenscheck
über 1000 Euro an Hospiz-Pflegedienstleiterin Verena Izzo. Der Förder-über 1000 Euro an Hospiz-Pflegedienstleiterin Verena Izzo. Der Förder-über 1000 Euro an Hospiz-Pflegedienstleiterin Verena Izzo. Der Förder-über 1000 Euro an Hospiz-Pflegedienstleiterin Verena Izzo. Der Förder-über 1000 Euro an Hospiz-Pflegedienstleiterin Verena Izzo. Der Förder-
verein des Hospizes ist auf Zuwendungen von Dritten angewiesen.verein des Hospizes ist auf Zuwendungen von Dritten angewiesen.verein des Hospizes ist auf Zuwendungen von Dritten angewiesen.verein des Hospizes ist auf Zuwendungen von Dritten angewiesen.verein des Hospizes ist auf Zuwendungen von Dritten angewiesen.
Foto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPressFoto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPressFoto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPressFoto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPressFoto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPress

Vorsitzender des Fördervereins, der
Ordo Communionis in Christo wird
von Generalsuperior Jaison Thazha-
thil geführt. pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress
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Große Auswahl an Trauringen!

Goldschmiede Oliver Wetzel
Zum Markt 6 · 53894 Mechernich
Tel. 0 24 43 - 4 80 19 Fax 90 31 67
www.juwelier-wetzel.de

Individuelle Anfertigungen
nach Ihren Wünschen

Oliver
Juwelier
Goldschmiedemeister

Ankauf von Altgold

info@juwelier-wetzel.de

Kostenlose Schulungen zur Wiederbelebung
Björn Steiger Stiftung startet bundesweites Angebot

„Schnelle Hilfe ist entscheidend.
Deshalb machen wir die Teilnahme
an Reanimationsschulungen so
einfach wie möglich“, sagt Pierre-
Enric Steiger, Präsident der Björn
Steiger Stiftung. „Wer mindestens
acht Personen zusammenbringt -
ob im Wohnzimmer, Vereinsheim
oder Büro - kann einen kostenlo-
sen Schulungstermin über unsere
Plattform herzsicher.de buchen.
Ein zertifizierter Trainer kommt
dann direkt vor Ort.“
Hintergrund zur Initiative #herz-Hintergrund zur Initiative #herz-Hintergrund zur Initiative #herz-Hintergrund zur Initiative #herz-Hintergrund zur Initiative #herz-
sichersichersichersichersicher
Die Initiative wurde gemeinsam
mit der Deutschen Herzstiftung
und dem Deutschen Fußball-Bund
(DFB) ins Leben gerufen und beim
DFB-Pokalfinale am 24. Mai 2025
in Berlin offiziell vorgestellt. Ziel
ist der flächendeckende Aufbau

Winnenden. Die Björn Steiger Stif-
tung erweitert ihre Initiative #herz-
sicher: Ab sofort können Bürger-
innen und Bürger in ganz Deutsch-
land kostenlose Schulungen zur
Wiederbelebung direkt vor Ort bu-
chen - in Vereinen, Unternehmen
oder im privaten Umfeld. Ziel ist
es, die Reanimationsbereitschaft
in der Bevölkerung deutlich zu er-
höhen und damit die Zahl der ver-
meidbaren Todesfälle durch plötz-
lichen Herzstillstand zu senken.
Rund 65.000 Menschen sterben
jährlich in Deutschland am plötz-
lichen Herztod - das entspricht
einem Todesfall alle acht Minu-
ten. Fachleute gehen davon aus,
dass durch schnellere und flä-
chendeckende Laienreanimation
bis zu 10.000 Menschenleben pro
Jahr gerettet werden könnten.

eines leicht zugänglichen, kosten-
freien Schulungsnetzes zur Rea-
nimation und zum Einsatz von Au-
tomatisierten Externen Defibril-
latoren (AEDs). Schirmherrin der
Initiative ist Bundesgesundheits-
ministerin Nina Warken, die be-
tont: „Bei einem Herzstillstand
zählt jede Minute. Das muss allen
klar sein. Und genauso klar muss
sein, wie wir im Ernstfall reagie-
ren müssen. Erste Hilfe rettet Le-
ben. Als Gesundheitsministerin
unterstütze ich #herzsicher von
ganzem Herzen.“
Finanzierung und MitwirkungFinanzierung und MitwirkungFinanzierung und MitwirkungFinanzierung und MitwirkungFinanzierung und Mitwirkung
Die Schulungen sind für Teilnehmen-
de kostenfrei. Ermöglicht wird dies

Ob im Wohnzimmer, Vereinsheim oder Büro - wer mindestens achtOb im Wohnzimmer, Vereinsheim oder Büro - wer mindestens achtOb im Wohnzimmer, Vereinsheim oder Büro - wer mindestens achtOb im Wohnzimmer, Vereinsheim oder Büro - wer mindestens achtOb im Wohnzimmer, Vereinsheim oder Büro - wer mindestens acht
Personen zusammenbringt, kann eine kostenlose Schulung über diePersonen zusammenbringt, kann eine kostenlose Schulung über diePersonen zusammenbringt, kann eine kostenlose Schulung über diePersonen zusammenbringt, kann eine kostenlose Schulung über diePersonen zusammenbringt, kann eine kostenlose Schulung über die
Plattform herzsicher.de der Björn Steiger Stiftung buchenPlattform herzsicher.de der Björn Steiger Stiftung buchenPlattform herzsicher.de der Björn Steiger Stiftung buchenPlattform herzsicher.de der Björn Steiger Stiftung buchenPlattform herzsicher.de der Björn Steiger Stiftung buchen

durch Spenden sowie Kooperationen
mit Partnern aus Zivilgesellschaft,
Wirtschaft und Sport. „Damit dieses
Angebot dauerhaft bestehen kann,
sind wir auf die Unterstützung von
Partnern und Spenderinnen und Spen-
dern angewiesen“, so Pierre-Enric Stei-
ger weiter. „Gemeinsam wollen wir
möglichst viele Menschen in Deutsch-
land zu Lebensrettern machen.“
WWWWWeitere Informationen und eitere Informationen und eitere Informationen und eitere Informationen und eitere Informationen und An-An-An-An-An-
meldungmeldungmeldungmeldungmeldung
Interessierte können sich ab
sofort über die Plattform
www.herzsicher.de anmelden, ei-
nen Schulungstermin buchen oder
Teil des wachsenden Netzwerks
für mehr Herzsicherheit werden.
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Hebamme „to go“
Das ASB-Hebammenmobil parkt regelmäßig auf dem Mechernicher Marktplatz -
Nachfragen ist hier ausdrücklich erwünscht

MechernichMechernichMechernichMechernichMechernich - In drei Wochen ist
es so weit: Rebekka Hammer und
Thomas Zimmermann bekommen
ihr erstes Kind. Ein Mädchen soll
es werden. „Zum Glück“, Rebek-
ka Hammer zwinkert. Gerade erst
haben die werdenden Eltern eine
größere Wohnung in Mechernich
bezogen.
Vor lauter Umzugsstress blieb
wenig Zeit für anderes. Thomas
Zimmermann wirkt erschöpft. Sich
um eine Hebamme zu kümmern,
die Mutter und Kind vor und nach
der Entbindung unterstützt? -
„Dafür hatten wir bislang noch
keinen Kopf.“ Außerdem: „Wie
überhaupt? Wir kennen wir uns in
Mechernich noch gar nicht aus.“

Babywaage und Notfall-LiegeBabywaage und Notfall-LiegeBabywaage und Notfall-LiegeBabywaage und Notfall-LiegeBabywaage und Notfall-Liege
an Bordan Bordan Bordan Bordan Bord

Umso größer war die Freude bei
dem jungen Paar, gleich beim ers-
ten Einkaufsbummel am neuen
Wohnort über einen rot-gelb be-
klebten Bus zu stolpern, mit der
Aufschrift: „Hebammenmobil“.
Auch Rettungssanitäterin Sandra
Laudick und Hebamme Susanne
Teuerle sind einigermaßen baff.
Dass werdende Eltern kurz vor dem
errechneten Entbindungstermin
die Unterstützung der Rettungs-
sanitäterin des Arbeiter-Samariter-
Bundes (ASB) und der Hebamme in
Anspruch nehmen, ist durchaus
etwas Besonderes - eine Situati-
on, die nicht alltäglich ist.
Obwohl die fachkundigen Mitar-
beiterinnen in dem umfunktionier-
ten Linienbus, der jeden Dienstag
von 10 bis 13 Uhr auf dem Me-

chernicher Marktplatz parkt,
bestens präpariert wären: Baby-
waage, Liege, Notfallkoffer und
Stillkissen sind ebenso an Bord
des modern ausgestatteten ASB-
Hebammenmobils, wie wichtige
Rufnummern und Kontakt-Adres-
sen, zum Beispiel von örtlichen
Kinderärzten.

Dankbar für den StellplatzDankbar für den StellplatzDankbar für den StellplatzDankbar für den StellplatzDankbar für den Stellplatz
in der Cityin der Cityin der Cityin der Cityin der City

Fünf Minuten später tritt das künf-
tige Elternpaar aus dem Bus. In den
Händen jede Menge Info-Material,
im Herzen pure Erleichterung. „Es
ist ein gutes Gefühl, nicht mehr so
völlig allein zu sein mit seinen Sor-
gen“, sagt Rebekka Hammer. Ihr
Partner nickt bestätigend. „Super
Sache. Vielen Dank!“.
Susanne Teuerle wird jetzt versu-
chen, dem Paar eine Hebamme zur
Nachsorge zu vermitteln, was so
kurz vor knapp und in der Ferien-
zeit nicht einfach wird. Die Heb-
amme zeigt auf ihr Handy, in dem
sie eine Liste mit Kolleginnen führt,
die noch heute angefragt werden.
„Wird sicher nicht einfach. Aber
das schaffen wir schon!“ Falls sich
doch keine passende Hebamme
mehr finden lassen sollte, stän-
den die Türen des Hebammenmo-
bils der jungen Familie für die
Betreuung nach der Geburt offen.
Susanne Teuerle aus Kall gehört
schon länger zum dem mobilen
Team und hat mit dem ASB-Heb-
ammenmobil an verschiedensten
Standorten geparkt, unter ande-
rem an einem Supermarkt und vor
einem Kindergarten.

So groß wie auf dem Mecherni-
cher Marktplatz war das Interes-
se der Passanten nirgends. Umso
glücklicher sind die Verantwortli-
chen des ASB über die Erlaubnis
der Stadt, ihr Hebammenmobil
genau hier, mitten in der City, po-
sitionieren zu dürfen.

HebammenmangelHebammenmangelHebammenmangelHebammenmangelHebammenmangel
ist ein Problemist ein Problemist ein Problemist ein Problemist ein Problem

„Nachbetreuung und Versorgung
für Mutter und Kind in Schwan-
gerschaft und Wochenbett“, sagt
Susanne Teuerle, „das sind im
Wesentlichen die Aufgaben einer
Hebamme.“ Der Babynabel müs-
se zum Beispiel versorgt werden,
ebenso wie die Rückbildung und
Wundheilung bei der Mutter.
Hilfe bei der Ernährung mit dem
Fläschchen oder Fragen zum Stillen -
alles super wichtig, nur: nicht immer
sei dieser Service so selbstverständ-
lich verfügbar. In Deutschland herrscht
zum Teil Hebammen-Mangel. Küm-
mern muss man sich daher frühzei-
tig, am besten schon in den ersten
Monaten der Schwangerschaft. Kos-
tenfreie und unverbindliche Hilfe er-
halten Familien zum Beispiel von Gy-
näkologen, Krankenhäusern, Kran-
kenkassen und Hilfsorganisationen
wie dem ASB.
Trotzdem kommt es immer wieder
vor, dass einfach keine Hebamme
gefunden wird, die noch Platz für
neue Patienten hat - leider.

RettungssanitäterinRettungssanitäterinRettungssanitäterinRettungssanitäterinRettungssanitäterin
steuert den Bussteuert den Bussteuert den Bussteuert den Bussteuert den Bus

Darum hat der ASB einen festen
Fahrplan erarbeitet, der das aut-
arke Mobil nicht nur in den Kreis

Euskirchen, sondern auch in Nach-
barkreise führt. Gelenkt wird er
von Rettungssanitäterin Sandra
Laudick, die den entsprechenden
Führerschein besitzt.
Carina Heinen, Vernetzungskraft
vom ASB, unterstützt das mobile
Projekt, das nach der Flut 2021
aus Hilfsgeldern über die Aktion
Deutschland Hilft (ein Bündnis
deutscher Hilfsorganisationen)
entstanden ist.
Mit Präsenz auf themenspezifi-
schen Veranstaltungen, Infostän-
den, mit Flyern und im stetigen
Austausch mit den Akteuren in
der Region sorgt sie dafür, dass
das ASB-Hebammenmobil so rasch
wie möglich bekannt wird. Damit
möglichst keine werdende Mut-
ter und auch kein Kind vor oder
nach einer Geburt ohne Versor-
gung dasteht.
„Wir freuen uns über jede Nach-
frage, egal ob von werdenden El-
tern, Oma, Onkel oder Interes-
sierten aus der Bevölkerung“ er-
klärt sie. „Weitersagen ist aus-
drücklich erwünscht!“
Ein prima Projekt. Das Einzige, was
jetzt noch fehlt, ist ein Stellplatz
mit Stromversorgung in der Nähe,
wo der liebevoll ausgestattete Bus
über Nacht und an den Wochenen-
den bis Ende des Jahres sicher par-
ken kann. Das Team um Hebamme
Susanne Teuerle gibt die Hoffnung
jedenfalls nicht auf.
Vielleicht kommt ja Hilfe aus der
Bevölkerung? „Wer eine Idee hat,
kann sich gerne bei uns melden.“
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress

Statt Sitzreihen, hat das ASB-Hebammenmobil hinten einen Untersu-Statt Sitzreihen, hat das ASB-Hebammenmobil hinten einen Untersu-Statt Sitzreihen, hat das ASB-Hebammenmobil hinten einen Untersu-Statt Sitzreihen, hat das ASB-Hebammenmobil hinten einen Untersu-Statt Sitzreihen, hat das ASB-Hebammenmobil hinten einen Untersu-
chungstisch, auf dem Susanne Teuerle bei Bedarf Säuglinge untersucht.chungstisch, auf dem Susanne Teuerle bei Bedarf Säuglinge untersucht.chungstisch, auf dem Susanne Teuerle bei Bedarf Säuglinge untersucht.chungstisch, auf dem Susanne Teuerle bei Bedarf Säuglinge untersucht.chungstisch, auf dem Susanne Teuerle bei Bedarf Säuglinge untersucht.
Foto: Kerstin Rottland/pp/Agentur ProfiPressFoto: Kerstin Rottland/pp/Agentur ProfiPressFoto: Kerstin Rottland/pp/Agentur ProfiPressFoto: Kerstin Rottland/pp/Agentur ProfiPressFoto: Kerstin Rottland/pp/Agentur ProfiPress

Das Team des ASB-Hebammenmobils: Rettungssanitäterin Sandra Lau-Das Team des ASB-Hebammenmobils: Rettungssanitäterin Sandra Lau-Das Team des ASB-Hebammenmobils: Rettungssanitäterin Sandra Lau-Das Team des ASB-Hebammenmobils: Rettungssanitäterin Sandra Lau-Das Team des ASB-Hebammenmobils: Rettungssanitäterin Sandra Lau-
dick, Vernetzungskraft Carina Heinen und Hebamme Susanne Teuerle.dick, Vernetzungskraft Carina Heinen und Hebamme Susanne Teuerle.dick, Vernetzungskraft Carina Heinen und Hebamme Susanne Teuerle.dick, Vernetzungskraft Carina Heinen und Hebamme Susanne Teuerle.dick, Vernetzungskraft Carina Heinen und Hebamme Susanne Teuerle.
(v.l.) Foto: Kerstin Rottland/pp/Agentur ProfiPress(v.l.) Foto: Kerstin Rottland/pp/Agentur ProfiPress(v.l.) Foto: Kerstin Rottland/pp/Agentur ProfiPress(v.l.) Foto: Kerstin Rottland/pp/Agentur ProfiPress(v.l.) Foto: Kerstin Rottland/pp/Agentur ProfiPress
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PROGRAMM/VORTRÄGE
• Gefährlicher Trend oder Segen durch die Abnehmspritze?

• Neue Richtlinien für den Bluthochdruck! 

•  Trotz Herzerkrankung sicher orthopädisch operieren durch 
Roboter-Technologie

• Neue Erkenntnisse für ein langes und gesundes Leben! 

•  Prominentengespräch mit Ludwig Sebus – 100 Jahre für 
den Kölner Karneval!

• Neue Schrittmachersysteme bei Herzschwäche 

• Herzklappen-Therapie im Wandel! OP oder Katheter?

•  Das neue Frauen-Herzzentrum! Podiumsdiskussion  
mit Martina Eßer

•
Smart-Watch und Katheterablation

•  
Plaques und verengten Schlagadern?

•  Gemeinsam zur besten Behandlung  
bei verengten Herzkranzgefäßen!

•  
Experten!

15. HERZ- UND GEFÄßTAG
FÜR ALLE BÜRGERINNEN UND BÜRGER
Moderation und Vorträge: 
Prof. Dr. med. Marc Horlitz,
Elektrophysiologie und Rhythmologie und sein Ärzteteam

Schirmherrschaft  
der Veranstaltung:

SAMSTAG, 27.09.2025
10:00 BIS 13:30 UHR
GROßER SAAL IM GÜRZENICH
Martinstraße 29-37, 50667 Köln 

Eintritt frei, keine Anmeldung erforderlich

Die Kardiologie des Kranken-
haus Porz am Rhein um seinen
Chefarzt Prof. Dr. Marc Horlitz
lädt unter der Schirmherrschaft
der Deutschen Herzstiftung zu
ihrem 15. Herz- und Gefäßtag in
den großen Saal im Gürzenich in
der Kölner Innenstadt ein.
Der Eintritt ist wie immer frei.
Eingeladen sind alle betroffe-
nen und gesunden Bürgerinnen
und Bürger, die sich zu Neuig-
keiten und Wissenswertem zum
Erhalt ihrer Herzgesundheit in-
formieren möchten.
Auf dem Programm stehen von
10 bis 13:30 Uhr kurzweilige Vor-
träge, spannende Diskussions-
runden, prominente Gäste und
die Möglichkeit, zum Abschluss
mit dem Experten-Team ins per-
sönliche Gespräch zu kommen.
Die Themen sind wieder hoch-
aktuell und abwechslungsreich
und werden von Top-Experten
aus der Kardiologie sowie Herz-
und Gefäßchirurgie gehalten. Es
geht um neue Schrittmacher bei

Anzeige

Alles rund ums Herz!
Das Krankenhaus Porz am Rhein und seine Kardiologie richten
am Samstag, 27. September, den 15. Herz- und Gefäßtag im Gürzenich aus

Herzschwäche, Herzklappenbe-
handlung ohne OP, die neuen Emp-
fehlungen zum Bluthochdruck,
aber auch um den Umgang mit
der Abnehmspritze und die Stati-
ne bei zu hohen Blutfettwerten.
Wie können Smartwatch, KI und
die Katheterablation zukünftig
helfen, Vorhofflimmern und
Schlaganfälle zu vermeiden?
„Als Gäste erwarten wir WDR-Mo-
deratorin Martina Eßer, um in ei-
ner Podiumsdiskussion unser
neues ‚Frauen-Herzzentrum‘ vor-
zustellen. Das Schwerpunktthema
‚Neue Erkenntnisse für ein langes
und gesundes Leben‘ wird Ludwig
Sebus, der Grandseigneur des
Kölner Karnevals, als weiterer

Ehrengast der Veranstaltung be-
gleiten“, so Chefarzt Horlitz. „Von
Ludwig Sebus, der in Kürze sei-
nen 100. Geburtstag feiert, erhal-
ten wir Antworten über das Ge-
heimnis, ewig jung zu bleiben.“

Eine Anmeldung zur Veranstaltung
ist nicht erforderlich. Empfohlen
wird ein rechtzeitiges Erscheinen
am Samstag, 27. September, im
Gürzenich in der Martinstraße 29-
37.
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Die Welt ein Stück besser gemacht
Junge Menschen engagierten sich für den Frieden:
Rückblick auf das 13. DRK-Peace-Camp in Vogelsang

Schleiden-VSchleiden-VSchleiden-VSchleiden-VSchleiden-Vogelsangogelsangogelsangogelsangogelsang - 16 Tage im
Zeichen von Frieden, Gemein-
schaft und Solidarität liegen hin-
ter den 34 jungen Teilnehmerinnen
und Teilnehmern des 13. Interna-
tionalen Peace Camps des Roten
Kreuzes in Vogelsang.
Die Mischung war dabei so bunt
wie gut gelaunt: Rotkreuzler aus
Nepal, dem Libanon, der Türkei,
den USA, Norwegen, Irland, Itali-
en, Großbritannien, der Elfen-
beinküste, Kroatien und Deutsch-
land arbeiteten zusammen an ih-
rer Vision einer besseren Zukunft

- mit erstaunlicher Wirkung. Eine
junge Frau fasste es bewegend
zusammen: „Ich fühl mich das ers-
te Mal richtig glücklich, seit ich
16 war!“
An sechs Tagen gehörte auch häm-
mern, sägen und tüfteln dazu. Und
am Ende stand er: der neue Esca-
peroom im „Fluchthaus“, der sich
rund um das Thema „Flucht“ dreht.
Was erst nach Spaß klingt, wurde
für die jungen Menschen aus aller
Welt zu einer tiefgehenden Erfah-
rung - und zu einem Lehrstück für
Besucherinnen und Besucher.
Denn sie erdachten und erlebten
die Stationen einer Flucht: plötz-
lich seine Heimat zu verlieren, von
Familie und Freunden getrennt zu
werden, die Orientierung zu ver-
lieren - und in ausweglosen Situ-
ationen keine Perspektive mehr
zu sehen: Ein Schneesturm, der
Sicht und Orientierung nimmt.
Eine Flucht aus einer überflute-
ten Stadt. Zwei Gruppen, die
aufeinander angewiesen sind, um
nicht in Gefangenschaft zu enden
- und ein ungewisses Ende fernab
von Zuhause...

Stimmen aus aller Stimmen aus aller Stimmen aus aller Stimmen aus aller Stimmen aus aller WWWWWelteltelteltelt
Die 17- bis 26-Jährigen brachten
dabei ihre ganz eigenen Gedan-
ken und Geschichten mit ein. So
zum Beispiel Danny von der Elfen-

beinküste, der schon mehrfach mit
dabei war. Diesmal entdeckte er
seine künstlerische Ader und mal-
te einen „Checkpoint“ in einen
passend vergitterten Raum. Be-
geistert war auch Henry aus Eng-
land. Er schwärmte: „Hier treffen
sich die besten Menschen der
Welt. Wir arbeiten tagsüber und
abends sitzen wir bei leckerem
Essen, Spielen, Lagerfeuer und
Musik zusammen. Diesen beson-
deren Austausch kriegst du so
wohl nirgendwo sonst.“
Für Ela aus Kroatien war es „eine
teils surreale, aber wundervolle
und erfüllende Erfahrung“. Sie
betonte: „Man findet Kompromis-
se, lacht und singt zusammen -
und wird zu einer besseren Per-
son. Wir verwandeln diesen Ort,
der in der Vergangenheit für Dun-
kelheit und das Böse stand, in
das absolute Gegenteil: Mensch-
lichkeit und Gleichheit.“
George, DRK-Sanitäter aus Irland,
dachte bei seiner Bewerbung eher
an eine Art „Trainingscamp“ für
Notfälle. Stattdessen wurden ihm
bedeutende Unterschiede be-
wusst, die die verschiedenen So-
zialsysteme betreffen: „Bei uns
dauert es drei Stunden, bis ein
Krankenwagen kommt.“ Das lie-
ge unter anderem am Kapitalis-
mus, der vielen Menschen die
Möglichkeit nimmt, gleichberech-
tigt am gesellschaftlichen Leben
teilzunehmen. Hier sei vieles ein-
facher: „So nehme ich eine Men-
ge Erfahrungen mit.“
Seine Landsfrau Anna zog eine
ähnliche Bilanz: „Ich habe hier

viel über Respekt gelernt und bin
offener geworden. Es gab viele
gute Überraschungen, Gelächter
und Musik. Und auch wenn sich in
Irland in den vergangenen Jahren
einiges geändert hat, nehmen ich
die neuen Denkanstöße mit nach
Hause und kann so vielleicht dazu
beitragen, in Irland noch mehr zu
verbessern.“
„Es ist fast schon magisch, zu se-
hen, wie aus Chaos zu Beginn am
Ende etwas Großes entstanden
ist“, resümierte Escape Room-
Chefplaner Jona Kutsche stolz:
„Diese jungen Leute haben eine
unglaubliche Energie, eigene
Ideen und echte Motivation, die
Welt ein Stück besser zu machen.
Viele davon haben Sie hier mit-
eingebracht und nehmen einige
Denkanstöße mit nach Hause zu-
rück.“
So packten die Jugendlichen auch
bei Instandhaltungsarbeiten auf
dem Gelände an - Wege wurden
gepflegt, Schilder geputzt, der
Friedenspfad mit Rindenmulch er-
neuert. Zudem erhielt das Muse-
um neue Ausstellungsobjekte.
Hinzu kamen Ausflüge nach Aa-
chen, Köln und Bonn oder ins Bun-
ker-Museum Ahrweiler, die einen
historischen und regionalen Be-
zug vermittelten. Abends standen
Spiele, Filmabende oder gemein-
same Sternenbeobachtung auf
dem Programm.
Großes aus kleinen UrsprüngenGroßes aus kleinen UrsprüngenGroßes aus kleinen UrsprüngenGroßes aus kleinen UrsprüngenGroßes aus kleinen Ursprüngen

Seit 2013 gibt es das Peace Camp
des Roten Kreuzes auf dem Hu-
manity-Campus, mitten in den idyl-
lischen Hochlagen der Eifel mit

Zwei glückliche Teilnehmer am 13. Peace Camp des DRK: Henry ausZwei glückliche Teilnehmer am 13. Peace Camp des DRK: Henry ausZwei glückliche Teilnehmer am 13. Peace Camp des DRK: Henry ausZwei glückliche Teilnehmer am 13. Peace Camp des DRK: Henry ausZwei glückliche Teilnehmer am 13. Peace Camp des DRK: Henry aus
England und Ela aus Kroatien. Foto: Henri Grüger/pp/Agentur ProfiPressEngland und Ela aus Kroatien. Foto: Henri Grüger/pp/Agentur ProfiPressEngland und Ela aus Kroatien. Foto: Henri Grüger/pp/Agentur ProfiPressEngland und Ela aus Kroatien. Foto: Henri Grüger/pp/Agentur ProfiPressEngland und Ela aus Kroatien. Foto: Henri Grüger/pp/Agentur ProfiPress

Besonders viel Kreativität floss in den neuen Escape Room zum ThemaBesonders viel Kreativität floss in den neuen Escape Room zum ThemaBesonders viel Kreativität floss in den neuen Escape Room zum ThemaBesonders viel Kreativität floss in den neuen Escape Room zum ThemaBesonders viel Kreativität floss in den neuen Escape Room zum Thema
Flucht. Foto: Henri Grüger/pp/Agentur ProfiPressFlucht. Foto: Henri Grüger/pp/Agentur ProfiPressFlucht. Foto: Henri Grüger/pp/Agentur ProfiPressFlucht. Foto: Henri Grüger/pp/Agentur ProfiPressFlucht. Foto: Henri Grüger/pp/Agentur ProfiPress

George aus Irland betonte: „BeiGeorge aus Irland betonte: „BeiGeorge aus Irland betonte: „BeiGeorge aus Irland betonte: „BeiGeorge aus Irland betonte: „Bei
uns dauert es drei Stunden, bis einuns dauert es drei Stunden, bis einuns dauert es drei Stunden, bis einuns dauert es drei Stunden, bis einuns dauert es drei Stunden, bis ein
Krankenwagen kommt.“ Foto: Hen-Krankenwagen kommt.“ Foto: Hen-Krankenwagen kommt.“ Foto: Hen-Krankenwagen kommt.“ Foto: Hen-Krankenwagen kommt.“ Foto: Hen-
ri Grüger/pp/Agentur ProfiPressri Grüger/pp/Agentur ProfiPressri Grüger/pp/Agentur ProfiPressri Grüger/pp/Agentur ProfiPressri Grüger/pp/Agentur ProfiPress
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Keine Kleiderspenden an
KiSchuBU
Ehrenamtlicher Kleiderladen in Mechernich
hat Entsorgungsproblem

Blick auf den Rursee. Was im Klei-
nen begann, ist heute ein inter-
national hoch angesehenes Be-
gegnungsprojekt, das Kulturen
zusammenführt, die teils sogar
verfeindet sind. Hier ist davon
allerdings nichts zu spüren. Im
Gegenteil: Freundschaften und
sogar Beziehungen entstehen, die
weit über das Camp hinausrei-
chen - und viele Ehemalige besu-
chen sich später gegenseitig in
ihrer Heimat oder kehren nach

Jahren nach Vogelsang zurück, um
zu sehen, was aus ihren Projek-
ten geworden ist.
Im Fokus stehen dabei stets Her-
ausforderungen unserer heutigen
Zeit wie Fluchtbewegungen, der
Klimawandel, aber auch Themen
wie Fake News und geistige Ge-
sundheit, die in der heutigen,
schnellen Welt, oft zu kurz kom-
men. „Unser Peace Camp zeigt,
dass Frieden nicht abstrakt ist,
sondern gelebt werden kann - in

Zusammenarbeit, Rücksicht und
Offenheit“, resümiert Simon Jä-
gersküpper, Geschäftsführer des
Rotkreuz-Museum vogelsang ip
e.V. Da könnte sich wohl so man-
cher eine Scheibe abschneiden.
Möglich machten das Ganze das
Rotkreuz-Museum in Zusammen-
arbeit mit der Rotkreuz-Akade-
mie, dem DRK-Kreisverband Eus-
kirchen, dem Jugendrotkreuz so-
wie DRK-Landesverband. Finan-
ziert wird das Ganze durch das

Ministerium für Jugend, Familie,
Gleichstellung, Flucht und Inte-
gration des Landes NRW mit Mit-
teln aus dem Kinder- und Jugend-
förderplan. Ihnen dankte Jägers-
küpper für die wichtige Unterstüt-
zung. Darüber hinaus lädt er auch
alle Sponsoren, die das Projekt in
Zukunft unterstützen möchten,
herzlich ein: „Alles hilft, denn
wirklich jeder Beitrag stärkt die-
se einmalige Friedensarbeit!“
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress

„Diese Kleidung wird leider auch
nicht mehr von ‚Texaid‘ beim Klei-
derladen abgeholt, sodass ein
massives Entsorgungsproblem
entstanden ist“, so Zippel weiter.
Der Kleiderladen sei daher „nicht
mehr in der Lage, Kleiderspenden
anzunehmen“.
Haushaltswaren und Spielsachen
für Kinder kann man hingegen
weiterhin zu den Öffnungszeiten,
dienstags und donnerstags von 14
bis 18 Uhr, abgeben.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress

MechernichMechernichMechernichMechernichMechernich - Der ehrenamtliche
Kleiderladen des Mechernicher
Kinderschutzbundes nimmt „aktu-
ell und bis auf weiteres keine Klei-
dung mehr an“. Dies betont die
Vorsitzende Dr. Stephanie Zippel.
Hintergrund sei eine neue EU-wei-
ten Richtlinie für Altkleider, die
besagt, dass „diese nicht mehr
im Restmüll entsorgt werden dür-
fen und somit sehr viel nichttrag-
bare Kleidung, deutlich mehr als
früher, beim Kleiderladen abge-
geben wird“.

Der Kleiderladen des Mechernicher Kinderschutzbundes nimmt „aktuellDer Kleiderladen des Mechernicher Kinderschutzbundes nimmt „aktuellDer Kleiderladen des Mechernicher Kinderschutzbundes nimmt „aktuellDer Kleiderladen des Mechernicher Kinderschutzbundes nimmt „aktuellDer Kleiderladen des Mechernicher Kinderschutzbundes nimmt „aktuell
und bis auf weiteres keine Kleidung mehr an“.und bis auf weiteres keine Kleidung mehr an“.und bis auf weiteres keine Kleidung mehr an“.und bis auf weiteres keine Kleidung mehr an“.und bis auf weiteres keine Kleidung mehr an“.
Symbolbild: Pexels/Pixabay/pp/Agentur ProfiPressSymbolbild: Pexels/Pixabay/pp/Agentur ProfiPressSymbolbild: Pexels/Pixabay/pp/Agentur ProfiPressSymbolbild: Pexels/Pixabay/pp/Agentur ProfiPressSymbolbild: Pexels/Pixabay/pp/Agentur ProfiPress

3.000 Euro gehen nach Mechernich
Förderprogramm „2.000 x 1.000 Euro für das Engagement“ stärkt junges Ehrenamt -
Gleich drei Projekte am Bleiberg gefördert
Mechernich/Kreis EuskirchenMechernich/Kreis EuskirchenMechernich/Kreis EuskirchenMechernich/Kreis EuskirchenMechernich/Kreis Euskirchen - In
Mechernich und dem gesamten
Kreis Euskirchen engagieren sich
zahlreiche junge Menschen mit
großem Einsatz für ihre Mitmen-
schen und die Gemeinschaft. Das
hat sich jetzt auch wieder beim
Landesprogramm „2.000 x 1.000
Euro für das Engagement“ gezeigt.
Unter dem Motto „Junges Enga-
gement stärken“ konnten sich Ver-
eine und Initiativen mit ihren Ideen
bewerben. 19 Projekte durften sich
schließlich über eine Finanzspritze
von 1.000 Euro freuen - womit das
Kontingent für den Kreis Euskir-
chen voll ausgeschöpft war.
Am Bleiberg setzt im Bereich
Nachhaltigkeit beispielsweise
„Vussem Aktiv“ ein Projekt um,
das Jugendliche aktiv in die Ge-
staltung des Dorflebens einbin-
det. Der Verein der Freunde und
Förderer des Gymnasiums Am
Turmhof (GAT) in Mechernich be-

geistert indes junge Menschen für
die Pflege von Streuobstwiesen
und von Waldflächen, die durch
Kalamitäten, also schwere Schä-
den, beeinträchtigt wurden. Auch
im Karneval engagieren sich jun-
ge Mechernicherinnen und Me-
chernicher: Der KV Vussem macht
Jugendliche mit ehrenamtlicher
Vorstandsarbeit vertraut.

„Energie, Kreativität„Energie, Kreativität„Energie, Kreativität„Energie, Kreativität„Energie, Kreativität
und und und und und VVVVVerererererantwortung“antwortung“antwortung“antwortung“antwortung“

„Ziel des Förderprogramms ist es,
jungen Engagierten dabei zu hel-
fen, ihre Ideen für eine lebendige,
zukunftsfähige Gesellschaft um-
zusetzen und ihre Teilhabe am
gesellschaftlichen Miteinander zu
stärken“, so der Kreis Euskirchen.
Für Landrat Markus Ramers ist
das Förderprogramm ein wichti-
ges Zeichen der Wertschätzung:
„Ich freue mich sehr, dass wir mit
dem Förderprogramm so viele jun-
ge Menschen im Kreis Euskirchen

erreichen und unterstützen konn-
ten. Ihr Einsatz für unsere Gesell-
schaft ist beeindruckend und zeigt,
wie viel Energie, Kreativität und

Verantwortungsbewusstsein in
der jungen Generation steckt.“
Koordiniert wird das Förderpro-

Fortsetzung auf S. 30

Im Rahmen des Förderprogramms „2.000 x 1.000 Euro für das Enga-Im Rahmen des Förderprogramms „2.000 x 1.000 Euro für das Enga-Im Rahmen des Förderprogramms „2.000 x 1.000 Euro für das Enga-Im Rahmen des Förderprogramms „2.000 x 1.000 Euro für das Enga-Im Rahmen des Förderprogramms „2.000 x 1.000 Euro für das Enga-
gement“ gingen gleich 2.000 Euro nach Vussem: an den Karnevalsvereingement“ gingen gleich 2.000 Euro nach Vussem: an den Karnevalsvereingement“ gingen gleich 2.000 Euro nach Vussem: an den Karnevalsvereingement“ gingen gleich 2.000 Euro nach Vussem: an den Karnevalsvereingement“ gingen gleich 2.000 Euro nach Vussem: an den Karnevalsverein
und an Vussem Aktiv. Weitere 1.000 Euro erhielt das GAT Mechernich.und an Vussem Aktiv. Weitere 1.000 Euro erhielt das GAT Mechernich.und an Vussem Aktiv. Weitere 1.000 Euro erhielt das GAT Mechernich.und an Vussem Aktiv. Weitere 1.000 Euro erhielt das GAT Mechernich.und an Vussem Aktiv. Weitere 1.000 Euro erhielt das GAT Mechernich.
Archivbild: pp/Agentur ProfiPressArchivbild: pp/Agentur ProfiPressArchivbild: pp/Agentur ProfiPressArchivbild: pp/Agentur ProfiPressArchivbild: pp/Agentur ProfiPress
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gramm über die Ehrenamtsagen-
tur des Kreises Euskirchen. Sie
berät die Antragstellenden, unter-
stützt fachlich und wickelt die Mit-
telvergabe ab. Die Bandbreite der
geförderten Initiativen ist groß: Im
Sportbereich werden unter ande-
rem Basketballangebote des DJK
Konvikt Bad Münstereifel und des
TuS Chlodwig Zülpich unterstützt.
Auch die „kicking-Girls“-Tage der
SG Erfthöhen in Nettersheim und
die Flag Football-Aktionen der Eus-
kirchen Lions in Schulen sind Teil
der Förderung.
Auch in der Musikszene ist das

junge Engagement spürbar: Das
Blasorchester Mutscheid führt
eine Bläserklasse für Kinder und
Jugendliche ein, während der
Spielmannszug TC Eiche Mahl-
berg ein Probenwochenende mit
Rahmenprogramm für neue Mit-
glieder organisiert. Die Deutsche
Pfadfinderschaft Sankt Georg in
Blankenheim nutzt die Mittel, um
Nachwuchs zu gewinnen. Digita-
les Engagement zeigt sich im Pro-
jekt „#StLaurentius.digital - Jun-
ge Kirche 2.0“ des Fördervereins
der Pfarre St. Laurentius in Net-
tersheim.

Weitere ProjekteWeitere ProjekteWeitere ProjekteWeitere ProjekteWeitere Projekte
Zahlreiche Projekte fördern auch
den Zusammenhalt innerhalb der
Jugend. Der CJRO-Jugendring
Oberreifferscheid organisiert
eine Mehrtagestour für Jugend-
liche, während in Bad Münste-
reifel das Projekt „Würfel, Wer-
te, Weitergabe“ generationen-
übergreifend Brettspiele ins Zen-
trum rückt. In Lommersdorf wird
ein Zeltlager für Kinder aus der
Pfarrgemeinde veranstaltet, und
in Schleiden erhalten Kinder in
den Ferien Einblicke in die Ver-
einswelt.

Beim Skillshare Camp des Ver-
eins „lila_bunt“ in Zülpich lernen
junge Engagierte wichtige Fähig-
keiten in Moderation und Konf-
liktlösung und der KV Blau-Gelb
Sieberath lädt Kinder und Jugend-
liche dazu ein, Karneval das gan-
ze Jahr über aktiv mitzugestal-
ten. Eine besondere Rolle spielt
das junge Engagement in der Feu-
erwehr. Die Löschgruppen Drei-
born und Elsig organisieren Be-
rufsfeuerwehrtage, bei denen Ju-
gendliche die Abläufe des Feuer-
wehralltags kennenlernen.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress

19,7 Millionen ausgezahlt
Fluthilfe für Private in Mechernich - 670 Anträge in unserem Stadtgebiet - Bearbeitung
ist zu 98,7 Prozent abgeschlossen - Stadt unterstützte Bürger bei der Antragstellung
MechernichMechernichMechernichMechernichMechernich - Vor einem Monat
jährte sich die verheerende Hoch-
wasserkatastrophe, die im Som-
mer 2021 auch die Stadtteile von
Mechernich empfindlich getroffen
hat, zum vierten Mal. Haus- und
Grundstücksbesitzer, die nicht -
oder nicht ausreichend - gegen
ein solches Unglück versichert
waren, konnten beim Land NRW
einen Antrag auf finanzielle Wie-
deraufbauhilfe stellen. Hierbei
waren unter anderem auch die
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
von Kreis und Kommunen über
lange Zeit behilflich. (Wer bisher
noch nicht tätig wurde: Anträge
können bis zum 30.06.2026 bei
der Bezirksregierung Köln ge-
stellt werden.)
Wie der CDU-Landtagsabgeordne-
te Klaus Voussem jetzt mitteilte,
haben im Stadtgebiet von Mecher-
nich 670 Privathaushalte von die-
sem Angebot Gebrauch gemacht.
98,7 Prozent der privaten Fluthil-
fe-Anträge (die meisten im ge-
samten Kreisgebiet) seien
inzwischen bearbeitet worden.
19,7 Millionen Euro haben Betrof-
fene aus Mechernich bewilligt
bekommen. Zum Vergleich: In Kall
waren es 19,4, in Nettersheim 3,8
und Zülpich 16,21 Millionen.
Insgesamt flossen 338,7 Millio-

nen Euro Fluthilfe an Privatperso-
nen in unserem Kreis. Die größte
Unterstützung benötigten die Bür-
gerinnen und Bürger der Stadt
Euskirchen (116,39 Millionen
Euro) und von Bad Münstereifel
(61,85 Millionen Euro).
Wiederaufbau öffentlicher Ge-Wiederaufbau öffentlicher Ge-Wiederaufbau öffentlicher Ge-Wiederaufbau öffentlicher Ge-Wiederaufbau öffentlicher Ge-

bäude fast abgeschlossenbäude fast abgeschlossenbäude fast abgeschlossenbäude fast abgeschlossenbäude fast abgeschlossen
Auch auf öffentlicher Seite geht
es in Mechernich mit dem Wie-

Wer nicht entsprechend versichert war, konnte nach der Flut einen Antrag auf Fluthilfe beim Land NRW stellen.Wer nicht entsprechend versichert war, konnte nach der Flut einen Antrag auf Fluthilfe beim Land NRW stellen.Wer nicht entsprechend versichert war, konnte nach der Flut einen Antrag auf Fluthilfe beim Land NRW stellen.Wer nicht entsprechend versichert war, konnte nach der Flut einen Antrag auf Fluthilfe beim Land NRW stellen.Wer nicht entsprechend versichert war, konnte nach der Flut einen Antrag auf Fluthilfe beim Land NRW stellen.
Im Raum Mechernich taten dies 690 Personen. Foto: Archiv/pp/Agentur ProfiPressIm Raum Mechernich taten dies 690 Personen. Foto: Archiv/pp/Agentur ProfiPressIm Raum Mechernich taten dies 690 Personen. Foto: Archiv/pp/Agentur ProfiPressIm Raum Mechernich taten dies 690 Personen. Foto: Archiv/pp/Agentur ProfiPressIm Raum Mechernich taten dies 690 Personen. Foto: Archiv/pp/Agentur ProfiPress

deraufbau in großen Schritten
voran. Die Schäden in Gesamthö-
he von mehr als 30 Millionen Euro,
die hauptsächlich an Brücken,
Straßen und Wirtschaftswegen
entstanden seien, sind laut dem
ersten Beigeordneten der Stadt
Mechernich, Thomas Hambach,
inzwischen schon zu großen Tei-
len beseitigt. „Glücklicherweise
gibt es bei uns nicht so viele öf-

fentliche Gebäude, die an fließen-
den Gewässern liegen. Bis auf die
beiden Feuerwehrhäuser in
Kommern und Lückerath, die
derzeit neu errichtet werden, hielt
sich der Schaden an städtischen
Hochbauten daher in Grenzen. Die
nächsten Jahre werden aber
insbesondere noch einige Brücken
erneuert werden müssen.“
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress
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MEISTER DER ELEMENTE – ausgezeichnetes Handwerk

Neues Bad,

neue Heizung, 

neues Wohlgefühl

PITZEN – MEISTER DER ELEMENTE
Im Weidenpützgarten 15

53894 Mechernich-Kommern

Telefon: 02443. 7441

info@pitzen-mde.de  |  www.pitzen-mde.de
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Herbstputz im Nistkasten
Zwischen Brutsaison und Winterruhe sollten Vogelbehausungen gereinigt werden

Katzen und Marder können leich-
ter an Eier und Nestlinge gelan-
gen.
Erst anklopfen, dann ausbürstenErst anklopfen, dann ausbürstenErst anklopfen, dann ausbürstenErst anklopfen, dann ausbürstenErst anklopfen, dann ausbürsten
Der Deutsche Jagdverband (DJV)
empfiehlt, vor dem Putzen kurz
anzuklopfen und das Häuschen
vorsichtig zu öffnen. Denn schon
ab September können Zwischen-
gäste wie Siebenschläfer oder
Haselmaus dort ihren Winter-
schlaf halten. Dann muss die Akti-
on in den Frühling verschoben
werden. Ist der Nistkasten leer,
sollte das gesamte alte Nest ent-
fernt sowie Kot und Schmutz mit
einem Handfeger ausgebürstet
werden. Bei Bedarf kann man die
Bruthöhle auch mit kochendem
Wasser oder einer Kochsalzlösung
ausspülen.
Anschließend gründlich austrock-
nen lassen, bevor sie wieder ver-

Die Brutsaison ist vorbei und aus
den Vogelhäusern in Gärten und
an Balkonen sind die letzten Mie-
ter ausgezogen. Doch im kalten
Winter werden die Behausungen
von Vögeln, Siebenschläfer oder
Fledermaus gerne als Unter-
schlupf genutzt - bevor dann im
Frühling schon wieder der Nest-
bau beginnt. Der Herbst ist des-
halb ein idealer Zeitpunkt für den
Häuschenputz.
Der ist notwendig, weil sich in
den alten Nestern oft Parasiten
wie Federläuse, Flöhe, Milben und
Zecken breitmachen, die Vögel im
Winter schwächen und im Früh-
jahr den neuen Nachwuchs ge-
fährden können. Außerdem bau-
en die nächsten Vogeleltern ihr
Nest einfach oben auf das alte.
Dadurch wird der Platz im Nist-
kasten knapp und Räuber wie

schlossen wird. Wichtig: Auf Rei-
nigungs- und Desinfektionsmittel
verzichten, denn die „Chemiekeu-
le“ kann den Tieren schaden.
Neue Nistkästen einfach selberNeue Nistkästen einfach selberNeue Nistkästen einfach selberNeue Nistkästen einfach selberNeue Nistkästen einfach selber
bauenbauenbauenbauenbauen
Manchmal stellt sich beim Herbst-
putz auch heraus, dass der Zahn
der Zeit am Nistkasten genagt
hat und er beschädigt oder nicht
mehr schön ist. Für geeigneten
Ersatz gibt es eine große Auswahl
fertiger Modelle zu kaufen.
Mehr Spaß macht es oft, selbst zu
Säge und Hammer zu greifen: Eine
einfache und ausführliche Bauan-
leitung findet sich unter
www.jagdverband.de. Gut geeig-
net ist 20 Millimeter dickes unbe-
handeltes Holz, etwa von Eiche,
Robinie oder Lärche. Beim Anbrin-
gen sollte man darauf achten,

dass der Nistkasten mindestens
zwei Meter hoch hängt und das
Einflugloch möglichst nach Osten
oder Südosten zeigt, um vor der
Witterung geschützt zu sein. Im
Frühling ziehen dann neue geflü-
gelte Mieter sicher gerne ein.
(DJD).

In Nistkästen können sich Parasi-In Nistkästen können sich Parasi-In Nistkästen können sich Parasi-In Nistkästen können sich Parasi-In Nistkästen können sich Parasi-
ten und Krankheitserreger vermeh-ten und Krankheitserreger vermeh-ten und Krankheitserreger vermeh-ten und Krankheitserreger vermeh-ten und Krankheitserreger vermeh-
ren. Deshalb ist es wichtig, sieren. Deshalb ist es wichtig, sieren. Deshalb ist es wichtig, sieren. Deshalb ist es wichtig, sieren. Deshalb ist es wichtig, sie
regelmäßig zu reinigen.regelmäßig zu reinigen.regelmäßig zu reinigen.regelmäßig zu reinigen.regelmäßig zu reinigen.
Foto: DJD/DJV/Sylvia UrbaniakFoto: DJD/DJV/Sylvia UrbaniakFoto: DJD/DJV/Sylvia UrbaniakFoto: DJD/DJV/Sylvia UrbaniakFoto: DJD/DJV/Sylvia Urbaniak



Bürgerbrief Mechernich – 57. Jahrgang – Nr. 18 – 05. September 2025 – Woche 3632

Treppenlifte & Aufzüge

Tel. 02443 - 90 27 830

treppenlifte.de

• Kompetente Beratung

3.400 € 

ab

Treppenlifte
 neu & gebraucht

Plattformlifte

Senkrechtaufzüge
(vereinfacht)

Tag des Bades am 20. September

Fachhandwerks und Ausstellungen
des Fachgroßhandels gefeiert. In-
teressierte können den Tag des
Bades am Samstag, 20. Septem-
ber zum Anlass nehmen, um sich
die vielfältigen Optionen einer
modernen und individuellen Bad-
gestaltung für ihre ganz persönli-
che Version von „Mein gutes Bad“
zeigen zu lassen. Schließlich sind
viele Bäder in Deutschland älter
als 15 Jahre und damit reif für ein

Update. Wenn sie sogar 20 bis 30
Jahre alt sind, bedeutet eine Sa-
nierung nicht bloß ein Upgrade,
sondern die Investition in eine
richtige Wohlfühloase. Denn viele
Sanitärprodukte sind in den letz-
ten Jahren deutlich hygienischer,
komfortabler, reinigungsfreundli-
cher, sparsamer und montage-
freundlicher geworden.
Welcher Bad-Typ sind Sie eigent-Welcher Bad-Typ sind Sie eigent-Welcher Bad-Typ sind Sie eigent-Welcher Bad-Typ sind Sie eigent-Welcher Bad-Typ sind Sie eigent-
lich?lich?lich?lich?lich?

Der Tag des Bades soll inspirieren
und unverbindlich informieren.
Ins Leben gerufen wurde der Akti-
onstag vor 20 Jahren von der Ver-
einigung Deutsche Sanitärwirt-
schaft e.V. (VDS) - einem Dachver-
band aus Industrie, Handel und
Handwerk. Das 20-jährige Jubilä-
um wird bundesweit zusammen
mit zahlreichen Badstudios des

Welcher Bad-Typ sind Sie eigentlich? Diese Frage steht im MittelpunktWelcher Bad-Typ sind Sie eigentlich? Diese Frage steht im MittelpunktWelcher Bad-Typ sind Sie eigentlich? Diese Frage steht im MittelpunktWelcher Bad-Typ sind Sie eigentlich? Diese Frage steht im MittelpunktWelcher Bad-Typ sind Sie eigentlich? Diese Frage steht im Mittelpunkt
beimTag des Bades 2025 am 20. September. Foto: BjörnSteinmetzler/beimTag des Bades 2025 am 20. September. Foto: BjörnSteinmetzler/beimTag des Bades 2025 am 20. September. Foto: BjörnSteinmetzler/beimTag des Bades 2025 am 20. September. Foto: BjörnSteinmetzler/beimTag des Bades 2025 am 20. September. Foto: BjörnSteinmetzler/
KIgeneriert/Vereinigung Deutsche Sanitärwirtschaft e.V.(VDS)/akz-oKIgeneriert/Vereinigung Deutsche Sanitärwirtschaft e.V.(VDS)/akz-oKIgeneriert/Vereinigung Deutsche Sanitärwirtschaft e.V.(VDS)/akz-oKIgeneriert/Vereinigung Deutsche Sanitärwirtschaft e.V.(VDS)/akz-oKIgeneriert/Vereinigung Deutsche Sanitärwirtschaft e.V.(VDS)/akz-o

Badetage gibt es (hoffentlich) öfter. Aber den Tag des Bades eben nurBadetage gibt es (hoffentlich) öfter. Aber den Tag des Bades eben nurBadetage gibt es (hoffentlich) öfter. Aber den Tag des Bades eben nurBadetage gibt es (hoffentlich) öfter. Aber den Tag des Bades eben nurBadetage gibt es (hoffentlich) öfter. Aber den Tag des Bades eben nur
einmal im Jahr: in diesem Jahr am 20. September. Foto: Behrendt/einmal im Jahr: in diesem Jahr am 20. September. Foto: Behrendt/einmal im Jahr: in diesem Jahr am 20. September. Foto: Behrendt/einmal im Jahr: in diesem Jahr am 20. September. Foto: Behrendt/einmal im Jahr: in diesem Jahr am 20. September. Foto: Behrendt/
VereinigungDeutsche Sanitärwirtschaft e.V. (VDS)/akz-oVereinigungDeutsche Sanitärwirtschaft e.V. (VDS)/akz-oVereinigungDeutsche Sanitärwirtschaft e.V. (VDS)/akz-oVereinigungDeutsche Sanitärwirtschaft e.V. (VDS)/akz-oVereinigungDeutsche Sanitärwirtschaft e.V. (VDS)/akz-o
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Sie träumen von einem schönen,
neuen Badezimmer, mit allem, was
dazugehört:
Waschtisch, Dusche, vielleicht eine
Badewanne, und, klar, auch eine
Toilette. Und sonst? Wie soll das
Bad jenseits der Basics und Nor-
men aussehen, damit es wirklich
zu Ihnen zu passt? Geht es nur um
das Design? Oder um eine boden-
ebene Dusche? Um Komfort, Ge-
sundheitspflege, Entspannung?
Wofür brauchen Sie das Bad, und
wofür könnten Sie es brauchen,
wenn Größe, Konzept und Ausstat-
tung stimmen? Oder vielmehr: Wel-
cher Bad-Typ sind Sie eigentlich?
Am diesjährigen Tag des Bades, dem
20. September, bietet sich die per-
fekte Gelegenheit, dieser Frage
nachzugehen. Unter dem diesjähri-
gen Motto „Mein gutes Bad“ wol-

len die Bad-Profis für alle Bad-Ty-
pen passende, moderne Badezim-
mer vorstellen. Der perfekte An-
lass, das Badezimmer neu zu den-
ken - als Lebensraum, der mehr zu
bieten hat, als vielen bewusst ist.
Die Badprofis In den Fachausstel-
lungen des Großhandels und beim
SHK-Fachhandwerk analysieren
nicht nur die räumlichen Gege-
benheiten und zeigen Lösungen
zum Bad-Update auf, sondern ent-
werfen auch ein individuelles Ba-
dezimmer für jeden Bad-Typ. Mehr
Informationen finden Sie unter
www.gutesbad.de. (akz-o)

Ganz einfach zum guten Badezim-Ganz einfach zum guten Badezim-Ganz einfach zum guten Badezim-Ganz einfach zum guten Badezim-Ganz einfach zum guten Badezim-
mer: In den Badstudios des Hand-mer: In den Badstudios des Hand-mer: In den Badstudios des Hand-mer: In den Badstudios des Hand-mer: In den Badstudios des Hand-
werks und in den Ausstellungenwerks und in den Ausstellungenwerks und in den Ausstellungenwerks und in den Ausstellungenwerks und in den Ausstellungen
des Großhandels stehen die SHK-des Großhandels stehen die SHK-des Großhandels stehen die SHK-des Großhandels stehen die SHK-des Großhandels stehen die SHK-
Profis Rede und Antwort. Foto:Profis Rede und Antwort. Foto:Profis Rede und Antwort. Foto:Profis Rede und Antwort. Foto:Profis Rede und Antwort. Foto:
Vereinigung Deutsche Sanitärwirt-Vereinigung Deutsche Sanitärwirt-Vereinigung Deutsche Sanitärwirt-Vereinigung Deutsche Sanitärwirt-Vereinigung Deutsche Sanitärwirt-
schaft e.V. (VDS)/akz-oschaft e.V. (VDS)/akz-oschaft e.V. (VDS)/akz-oschaft e.V. (VDS)/akz-oschaft e.V. (VDS)/akz-o
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KreisSportBund Euskirchen stärkt Verkehrssicherheit
durch Pedelec-Schulungen
Der KreisSportBund Euskirchen
e.V. engagiert sich gemeinsam mit
der Polizei Euskirchen und der
Kreisverkehrswacht Euskirchen für
mehr Sicherheit im Straßenverkehr.
Auch in der zweiten Jahreshälfte
bietet der KSB wieder kostenlose,
praxisnahe Pedelec-Schulungen für
Einsteigerinnen, Einsteiger und
Fortgeschrittene an.
Mit dem anhaltenden Boom der
Pedelecs wächst der Bedarf an
gezielten Schulungen. Die Trai-
nings vermitteln sowohl theoreti-
sches Wissen über Verkehrsregeln
und technische Aspekte als auch
praktische Fahrübungen - stets
unter fachkundiger Anleitung.
Am Donnerstag, 18. September
findet ein Trainung in Nettersheim
statt. Für Berufstätige besteht am
Samstag, 20. September, die
Möglichkeit, ihre Pedelec-Erfah-

rungen im Rahmen einer Schu-
lung in Gemünd zu vertiefen.
Bei allen Terminen kann entwe-
der ein eigenes Pedelec genutzt
oder ein Leih-Pedelec zur Verfü-
gung gestellt werden.
Zusätzlich findet am 13. Septem-
ber eine Schulung mit dem eige-
nen Pedelec auf einem Schulhof
in Euskirchen statt - ideal, um in
geschützter Umgebung sicher zu
üben.

Die Anmeldung ist über die Web-
site des KSB Euskirchen oder te-
lefonisch unter 02251 15 160 mög-
lich. Da die Teilnehmerzahl be-
grenzt ist, wird eine frühzeitige
Anmeldung empfohlen.

Mit diesem Angebot leistet der
KSB einen wertvollen Beitrag zur
Unfallprävention und stärkt das
rücksichtsvolle Miteinander im
Straßenverkehr.
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Diebstahlschutz fürs Fahrrad:
Reicht die Hausratversicherung aus?
Verbraucherzentrale NRW: Die passende Versicherung hängt vom Wert des Fahrrads ab

rungssumme 50.000 Euro und der
abgesicherte Fahrradwert davon ein
Prozent, erstattet die Versicherung
maximal 500 Euro. Es können auch
zwei, fünf oder zehn Prozent der Ver-
sicherungssumme gewählt werden.
Dadurch steigt jedoch der Beitrag.
Was eine FahrradversicherungWas eine FahrradversicherungWas eine FahrradversicherungWas eine FahrradversicherungWas eine Fahrradversicherung
leisten sollte:leisten sollte:leisten sollte:leisten sollte:leisten sollte:
Spezielle Fahrradversicherungen
bieten meist mehr als eine Hausrat-
versicherung, sind allerdings auch
deutlich teurer und müssen pro Fahr-
rad abgeschlossen werden. Jahres-
beiträge zwischen 72 und 220 Euro
können für ein 1500-Euro-Rad anfal-
len. Die Beitrags- und Leistungsun-
terschiede zwischen den Anbietern
sind enorm. Wer eine solche Versi-
cherung abschließen möchte, sollte
darauf achten, ob die persönlichen

Gegebenheiten abgedeckt sind:
Sind Fahrten im Ausland mit versi-
chert oder Sportrennen, Reparatur-
kosten oder Leistungen bei einem
Unfall? Was gilt für Gepäck oder Zu-
behör? Gibt es eine Obergrenze für
den Kaufpreis? Ist eine Selbstbetei-
ligung vorgesehen oder ein speziel-
les Fahrradschloss vorgeschrieben?
Auch sollte man klären, welche kon-
kreten Schäden versichert sind. In
Frage kommen nicht nur Diebstahl,
Einbruchdiebstahl und Raub, sondern
auch Vandalismus, Feuer, Unfall-, Fall-
und Sturzschäden, unsachgemäße
Handhabung, Feuchtigkeits- und
Elektronikschäden oder Ähnliches.
www.verbraucherzentrale.nrw/
node/13647
(Quelle: Verbraucherzentrale
NRW / Bergisch Gladbach)

Ob klassisches Citybike oder moder-
nes E-Bike - wer viel Geld in sein
Fahrrad investiert, sollte sich Ge-
danken um die passende Absiche-
rung machen. Besonders E-Bikes
haben ihren Preis: Modelle mit gu-
ter Ausstattung kosten schnell meh-
rere tausend Euro - und werden
immer häufiger gestohlen. „Die Haus-
ratversicherungen bieten für solche
Werte in der Regel keinen ausrei-
chenden Schutz“, sagt Elke Weiden-
bach, Versicherungsexpertin der Ver-
braucherzentrale NRW. „Die Alter-
native ist eine spezielle Fahrradver-
sicherung, die sich vor allem lohnt,
wenn das Rad teuer ist und häufig
draußen abgestellt wird. Die Versi-
cherungen bieten allerdings sehr un-
terschiedliche Leistungen und kos-
ten auch unterchiedlich viel. Ein
gründlicher Vergleich der Angebote
ist daher wichtig.“
Das bietet die Hausratversicherung:Das bietet die Hausratversicherung:Das bietet die Hausratversicherung:Das bietet die Hausratversicherung:Das bietet die Hausratversicherung:
Fahrräder sind in einer Hausratver-
sicherung nur gegen Einbruchdieb-
stahl versichert. Das bedeutet, dass
das Fahrrad aus der Wohnung, dem
verschlossenen Keller oder aus ei-
ner verschlossenen Garage gestoh-
len worden sein muss. Der Versiche-
rungsschutz gilt rund um die Uhr,
also auch nachts. Auch Pedelecs mit
einer Motorleistung von maximal
250 Watt sind mitversichert. Kann
das Fahrrad laut Mietvertrag in ei-
nem gemeinschaftlichen, abge-
schlossenen Fahrradabstellraum ab-
gestellt werden, ist man verpflich-
tet, diesen zu nutzen. Das Rad sollte
auch dort mit einem eigenständigen
Fahrradschloss gesichert werden.
Einfacher Diebstahl ist nur mitEinfacher Diebstahl ist nur mitEinfacher Diebstahl ist nur mitEinfacher Diebstahl ist nur mitEinfacher Diebstahl ist nur mit
Zusatzklausel abdeckt:Zusatzklausel abdeckt:Zusatzklausel abdeckt:Zusatzklausel abdeckt:Zusatzklausel abdeckt:
Steht das Rad nicht im Haus, son-
dern an der Straße, sprechen Fach-
leute von „einfachem Diebstahl“,
und der ist in Hausratversicherun-
gen nicht enthalten. In einigen Ver-
sicherungsbedingungen besteht der
vollständige Schutz außerdem in der
Regel nicht in der Zeit zwischen 22
und 6 Uhr. Ausnahme: Das Fahrrad
wurde noch benutzt und stand zum
Beispiel vor einem Kino oder einer
Gaststätte, die man besucht hat.
Allerdings muss das Fahrrad dann
gegen Diebstahl gesichert worden
sein. Fest am Fahrrad verbaute Rah-

menschlösser sind eventuell nicht
ausreichend. Diesen Fall des „einfa-
chen Diebstahls“ kann man in der
Hausratversicherung gegen einen
Mehrbeitrag durch die sogenannte
„Fahrradklausel“ versichern. Das
lohnt sich in der Regel jedoch eher
für hochpreisige Fahrräder und wenn
die Summe der bestehenden Haus-
ratversicherung dafür ausreicht.
WWWWWelchen elchen elchen elchen elchen WWWWWert die Hausrert die Hausrert die Hausrert die Hausrert die Hausratversi-atversi-atversi-atversi-atversi-
cherung ersetzt:cherung ersetzt:cherung ersetzt:cherung ersetzt:cherung ersetzt:
Für ein gestohlenes Fahrrad erhal-
ten Betroffene den Neuwert des Fahr-
rades. Das ist der Betrag, den ein
ähnliches Fahrrad in neuwertigem
Zustand kostet. Voraussetzung ist
allerdings eine ausreichend hohe Ver-
sicherungssumme. Nur dann wird der
Schaden in voller Höhe ersetzt. Bei-
spiel: Beträgt die Hausrat-Versiche-
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Freitag, 5. SeptemberFreitag, 5. SeptemberFreitag, 5. SeptemberFreitag, 5. SeptemberFreitag, 5. September
Apotheke am MünstertorApotheke am MünstertorApotheke am MünstertorApotheke am MünstertorApotheke am Münstertor
Münsterstr. 33, 53909 Zülpich, 02252-8384590
Post-ApothekePost-ApothekePost-ApothekePost-ApothekePost-Apotheke
Oststr. 1-5, 53879 Euskirchen, 02251/779660
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Gereonstr. 135, 52391 Vettweiß, 02424/7130

Samstag, 6. SeptemberSamstag, 6. SeptemberSamstag, 6. SeptemberSamstag, 6. SeptemberSamstag, 6. September
Linden-ApothekeLinden-ApothekeLinden-ApothekeLinden-ApothekeLinden-Apotheke
Zum Markt 1, 53894 Mechernich, 02443/4220
FFFFFrohnhof rohnhof rohnhof rohnhof rohnhof ApothekApothekApothekApothekApotheke Dre Dre Dre Dre Dr..... Br Br Br Br Braunaunaunaunaun
Frongasse 1, 53913 Swisttal-Heimerzheim, 02254/7204
Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
Trierer Straße 280, 52156 Monschau, 02472/80290

Sonntag, 7. SeptemberSonntag, 7. SeptemberSonntag, 7. SeptemberSonntag, 7. SeptemberSonntag, 7. September
Adler Adler Adler Adler Adler ApothekApothekApothekApothekApotheke am Campuse am Campuse am Campuse am Campuse am Campus
Christian-Schäfer-Straße 10, 53881 Euskirchen, 02255 1209
VVVVVital ital ital ital ital ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Am Alten Rathaus 3, 53937 Schleiden, 02445/852990
Apotheke im ÄrztehausApotheke im ÄrztehausApotheke im ÄrztehausApotheke im ÄrztehausApotheke im Ärztehaus
Keramikerstr. 61, 53359 Rheinbach, 02226/2005

Montag, 8. SeptemberMontag, 8. SeptemberMontag, 8. SeptemberMontag, 8. SeptemberMontag, 8. September
ventalis ventalis ventalis ventalis ventalis ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Urftseestraße 1, 53937 Schleiden-Gemünd, +4924442277
Citrus-ApothekeCitrus-ApothekeCitrus-ApothekeCitrus-ApothekeCitrus-Apotheke
Gerberstr. 43, 53879 Euskirchen, 02251/7845800
HürtgenwHürtgenwHürtgenwHürtgenwHürtgenwald ald ald ald ald ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Kreuzstr. 44, 52393 Hürtgenwald, 02429/7205

Dienstag, 9. SeptemberDienstag, 9. SeptemberDienstag, 9. SeptemberDienstag, 9. SeptemberDienstag, 9. September
Bahnhof-ApothekeBahnhof-ApothekeBahnhof-ApothekeBahnhof-ApothekeBahnhof-Apotheke
Kölner Str. 7, 53902 Bad Münstereifel, 02253/8480
Neffeltal-ApothekeNeffeltal-ApothekeNeffeltal-ApothekeNeffeltal-ApothekeNeffeltal-Apotheke
Marktplatz 7, 52388 Nörvenich, 02426/4067
Schillings-ApothekeSchillings-ApothekeSchillings-ApothekeSchillings-ApothekeSchillings-Apotheke
Schillingsstr. 42, 52355 Düren, 02421/63920

Mittwoch, 10. SeptemberMittwoch, 10. SeptemberMittwoch, 10. SeptemberMittwoch, 10. SeptemberMittwoch, 10. September
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Bahnstr. 31, 53894 Mechernich, 02443/901009
Millennium Millennium Millennium Millennium Millennium ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Roitzheimer Str. 117, 53879 Euskirchen, 02251-124950
Ahorn-ApothekeAhorn-ApothekeAhorn-ApothekeAhorn-ApothekeAhorn-Apotheke
Fuggerstr. 21-25, 52152 Simmerath, 02473/93810

Donnerstag, 11. SeptemberDonnerstag, 11. SeptemberDonnerstag, 11. SeptemberDonnerstag, 11. SeptemberDonnerstag, 11. September
Südstadt-Apotheke am MarienhospitalSüdstadt-Apotheke am MarienhospitalSüdstadt-Apotheke am MarienhospitalSüdstadt-Apotheke am MarienhospitalSüdstadt-Apotheke am Marienhospital
Gottfried-Disse-Straße 48, 53879 Euskirchen, 02251/1293880
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Schleidener Str. 20, 53940 Hellenthal, 02482/2206
Linden-Apotheke Schramm oHG MerzenichLinden-Apotheke Schramm oHG MerzenichLinden-Apotheke Schramm oHG MerzenichLinden-Apotheke Schramm oHG MerzenichLinden-Apotheke Schramm oHG Merzenich
Kammweg 7, 52399 Merzenich, 02421/33835

Freitag, 12. SeptemberFreitag, 12. SeptemberFreitag, 12. SeptemberFreitag, 12. SeptemberFreitag, 12. September
ApothekApothekApothekApothekApotheke am e am e am e am e am WinkWinkWinkWinkWinkelpfadelpfadelpfadelpfadelpfad
Rüdesheimer Ring 145, 53879 Euskirchen, 02251/2696
Rurtal-ApothekeRurtal-ApothekeRurtal-ApothekeRurtal-ApothekeRurtal-Apotheke
Hengebachstr. 37, 52396 Heimbach, 02446/453
Apotheke am EiffelplatzApotheke am EiffelplatzApotheke am EiffelplatzApotheke am EiffelplatzApotheke am Eiffelplatz
Kölner Straße 49, 53947 Nettersheim, 02486/8288

Samstag, 13. SeptemberSamstag, 13. SeptemberSamstag, 13. SeptemberSamstag, 13. SeptemberSamstag, 13. September
Kolping-ApothekeKolping-ApothekeKolping-ApothekeKolping-ApothekeKolping-Apotheke
Kolpingstr. 3, 53894 Mechernich, 02443/2454
Rathaus Rathaus Rathaus Rathaus Rathaus ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Kammerbruchstr. 6, 52152 Simmerath, 02473/7371
Bonifatius-ApothekeBonifatius-ApothekeBonifatius-ApothekeBonifatius-ApothekeBonifatius-Apotheke
Gneisenaustr. 68, 52351 Düren, 02421/71260

Sonntag, 14. SeptemberSonntag, 14. SeptemberSonntag, 14. SeptemberSonntag, 14. SeptemberSonntag, 14. September
Hubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-Apotheke
Steinfelder Str. 8a, 53947 Nettersheim, 02486-911080
Mühlen-ApothekeMühlen-ApothekeMühlen-ApothekeMühlen-ApothekeMühlen-Apotheke
Raiffeisenplatz 10, 53881 Euskirchen, +49225163443
Löwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-Apotheke
Hauptstr. 93, 53340 Meckenheim, 02225/2256

Montag, 15. SeptemberMontag, 15. SeptemberMontag, 15. SeptemberMontag, 15. SeptemberMontag, 15. September
Apotheke am BahnhofApotheke am BahnhofApotheke am BahnhofApotheke am BahnhofApotheke am Bahnhof
Veybachstraße 18, 53879 Euskirchen, 02251/2019
Rathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-Apotheke
Rathausplatz 4, 53945 Blankenheim, 02449/8444
Erft-ApothekeErft-ApothekeErft-ApothekeErft-ApothekeErft-Apotheke
Kölner Str. 108, 53919 Weilerswist, 02254/2888

Dienstag, 16. SeptemberDienstag, 16. SeptemberDienstag, 16. SeptemberDienstag, 16. SeptemberDienstag, 16. September
Apotheke am KreiskrankenhausApotheke am KreiskrankenhausApotheke am KreiskrankenhausApotheke am KreiskrankenhausApotheke am Kreiskrankenhaus
Stiftsweg 17, 53894 Mechernich, 02443/904904
ventalis ventalis ventalis ventalis ventalis ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Urftseestraße 1, 53937 Schleiden-Gemünd, +4924442277
HimmeroderHimmeroderHimmeroderHimmeroderHimmeroder-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Polligsstr. 23, 53359 Rheinbach, 02226/911882

Mittwoch, 17. SeptemberMittwoch, 17. SeptemberMittwoch, 17. SeptemberMittwoch, 17. SeptemberMittwoch, 17. September
Linden-ApothekeLinden-ApothekeLinden-ApothekeLinden-ApothekeLinden-Apotheke
Zum Markt 1, 53894 Mechernich, 02443/4220
Vital-ApothekeVital-ApothekeVital-ApothekeVital-ApothekeVital-Apotheke
Meckenheimer Straße 8, 53359 Rheinbach, 02226/900664
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Zahnärztlicher NotfalldienstZahnärztlicher NotfalldienstZahnärztlicher NotfalldienstZahnärztlicher NotfalldienstZahnärztlicher Notfalldienst
0180/5986700

NotfalldienstpraxisNotfalldienstpraxisNotfalldienstpraxisNotfalldienstpraxisNotfalldienstpraxis
KrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuser

Kreiskrankenhaus MechernichKreiskrankenhaus MechernichKreiskrankenhaus MechernichKreiskrankenhaus MechernichKreiskrankenhaus Mechernich
02443/17-0
Marien-Hospital EuskirchenMarien-Hospital EuskirchenMarien-Hospital EuskirchenMarien-Hospital EuskirchenMarien-Hospital Euskirchen
02251/90-0

Notruf- bzwNotruf- bzwNotruf- bzwNotruf- bzwNotruf- bzw.....
BereitschaftsnummernBereitschaftsnummernBereitschaftsnummernBereitschaftsnummernBereitschaftsnummern

KlosterKlosterKlosterKlosterKloster-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Kölner Str. 61, 53913 Swisttal, 02254/81300

Donnerstag, 18. SeptemberDonnerstag, 18. SeptemberDonnerstag, 18. SeptemberDonnerstag, 18. SeptemberDonnerstag, 18. September
Martin-ApothekeMartin-ApothekeMartin-ApothekeMartin-ApothekeMartin-Apotheke
Kölnstr. 55, 53909 Zülpich, 02252/6662
Bollwerk-ApothekeBollwerk-ApothekeBollwerk-ApothekeBollwerk-ApothekeBollwerk-Apotheke
Kälkstr. 22-24, 53879 Euskirchen, 02251/51285
Land-ApothekeLand-ApothekeLand-ApothekeLand-ApothekeLand-Apotheke
Luxemburger Str. 27, 50374 Erftstadt, 02235/956331

Freitag, 19. SeptemberFreitag, 19. SeptemberFreitag, 19. SeptemberFreitag, 19. SeptemberFreitag, 19. September
Glück-Auf-ApothekeGlück-Auf-ApothekeGlück-Auf-ApothekeGlück-Auf-ApothekeGlück-Auf-Apotheke
Rathergasse 6, 53894 Mechernich, 02443/48080
Burg-ApothekeBurg-ApothekeBurg-ApothekeBurg-ApothekeBurg-Apotheke
Zülpicher Str. 30, 52385 Nideggen, 02427/902244
Stern-ApothekeStern-ApothekeStern-ApothekeStern-ApothekeStern-Apotheke
Lindenplatz 1-2, 53359 Rheinbach, 02226/2470

Samstag, 20. SeptemberSamstag, 20. SeptemberSamstag, 20. SeptemberSamstag, 20. SeptemberSamstag, 20. September
APOAPOAPOAPOAPOTHEKE am Bahnhof KallTHEKE am Bahnhof KallTHEKE am Bahnhof KallTHEKE am Bahnhof KallTHEKE am Bahnhof Kall
Bahnhofstraße 21, 53925 Kall, 02441/994620
Apotheke am MarktApotheke am MarktApotheke am MarktApotheke am MarktApotheke am Markt
Graf-Gerhard-Str. 5, 52385 Nideggen, 02427 / 1261
Behring Behring Behring Behring Behring ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Essiger Str. 1-3, 53913 Swisttal, 02255/94400

Sonntag, 21. SeptemberSonntag, 21. SeptemberSonntag, 21. SeptemberSonntag, 21. SeptemberSonntag, 21. September
Burg-Apotheke im REWE MarktBurg-Apotheke im REWE MarktBurg-Apotheke im REWE MarktBurg-Apotheke im REWE MarktBurg-Apotheke im REWE Markt
Kölner Str. 133, 53894 Mechernich, 02443/911919
Schwanen-ApothekeSchwanen-ApothekeSchwanen-ApothekeSchwanen-ApothekeSchwanen-Apotheke
Bendenweg 13, 53902 Bad Münstereifel, 02253 2065
Rurtal-ApothekeRurtal-ApothekeRurtal-ApothekeRurtal-ApothekeRurtal-Apotheke
Hengebachstr. 37, 52396 Heimbach, 02446/453

(ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag)
(Angaben ohne Gewähr)

Tierarzt-Notdienste
im Kreis Euskirchen
Samstag, 6. SeptemberSamstag, 6. SeptemberSamstag, 6. SeptemberSamstag, 6. SeptemberSamstag, 6. September

TierarztpraxisTierarztpraxisTierarztpraxisTierarztpraxisTierarztpraxis
BrBrBrBrBraßeleraßeleraßeleraßeleraßeler-Lahsberg-Lahsberg-Lahsberg-Lahsberg-Lahsberg
Mechernich, 02484/9186793

Sonntag, 7. SeptemberSonntag, 7. SeptemberSonntag, 7. SeptemberSonntag, 7. SeptemberSonntag, 7. September
Das Das Das Das Das TTTTTierierierierierarztprarztprarztprarztprarztpraxis axis axis axis axis TTTTTeameameameameam
DrDrDrDrDr..... Müller Müller Müller Müller Müller
Zülpich, 0152 34695490

Samstag, 13. SeptemberSamstag, 13. SeptemberSamstag, 13. SeptemberSamstag, 13. SeptemberSamstag, 13. September
Tierarztpraxis StieglitzTierarztpraxis StieglitzTierarztpraxis StieglitzTierarztpraxis StieglitzTierarztpraxis Stieglitz
Nettersheim, 02486/911 411

Sonntag, 14. SeptemberSonntag, 14. SeptemberSonntag, 14. SeptemberSonntag, 14. SeptemberSonntag, 14. September
TierarztpraxisTierarztpraxisTierarztpraxisTierarztpraxisTierarztpraxis
DrDrDrDrDr..... Hülsmann/ Dr Hülsmann/ Dr Hülsmann/ Dr Hülsmann/ Dr Hülsmann/ Dr..... Unland Unland Unland Unland Unland
Kommern, 02443/6638

Samstag, 20. SeptemberSamstag, 20. SeptemberSamstag, 20. SeptemberSamstag, 20. SeptemberSamstag, 20. September
Tierarztpraxis KaratacTierarztpraxis KaratacTierarztpraxis KaratacTierarztpraxis KaratacTierarztpraxis Karatac
Euskirchen, 02251/80200

Sonntag, 21. SeptemberSonntag, 21. SeptemberSonntag, 21. SeptemberSonntag, 21. SeptemberSonntag, 21. September
Das Das Das Das Das TTTTTierierierierierarztprarztprarztprarztprarztpraxis axis axis axis axis TTTTTeameameameameam
DrDrDrDrDr..... Müller Müller Müller Müller Müller
Zülpich, 0152 34695490

Samstag, 27. SeptemberSamstag, 27. SeptemberSamstag, 27. SeptemberSamstag, 27. SeptemberSamstag, 27. September
Tierarztpraxis KanzlerTierarztpraxis KanzlerTierarztpraxis KanzlerTierarztpraxis KanzlerTierarztpraxis Kanzler
Schleiden, 0177 8682489

Sonntag, 28. SeptemberSonntag, 28. SeptemberSonntag, 28. SeptemberSonntag, 28. SeptemberSonntag, 28. September
TierarztpraxisTierarztpraxisTierarztpraxisTierarztpraxisTierarztpraxis
DrDrDrDrDr..... Hülsmann/ Dr Hülsmann/ Dr Hülsmann/ Dr Hülsmann/ Dr Hülsmann/ Dr..... Unland Unland Unland Unland Unland
Kommern, 02443/6638

FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 3. 3. 3. 3. 3. Oktober Oktober Oktober Oktober Oktober,,,,,
TTTTTag der Dt.ag der Dt.ag der Dt.ag der Dt.ag der Dt. Einheit Einheit Einheit Einheit Einheit

TTTTTierierierierierarztprarztprarztprarztprarztpraxis axis axis axis axis WWWWWeimbseimbseimbseimbseimbs
Hellenthal, 02482/6390701

Samstag, 4. OktoberSamstag, 4. OktoberSamstag, 4. OktoberSamstag, 4. OktoberSamstag, 4. Oktober
TierarztpraxisTierarztpraxisTierarztpraxisTierarztpraxisTierarztpraxis
BrBrBrBrBraßeleraßeleraßeleraßeleraßeler-Lahsberg-Lahsberg-Lahsberg-Lahsberg-Lahsberg
Mechernich, 02484/9186793

Sonntag, 5. OktoberSonntag, 5. OktoberSonntag, 5. OktoberSonntag, 5. OktoberSonntag, 5. Oktober
TierarztpraxisTierarztpraxisTierarztpraxisTierarztpraxisTierarztpraxis
IstemiIstemiIstemiIstemiIstemi
Euskirchen, 02251/7772727

www.tieraerzte-kreis-
euskirchen.de/alle-notdienste

WWWWWasserasserasserasserasser- und- und- und- und- und
EnergieversorgerEnergieversorgerEnergieversorgerEnergieversorgerEnergieversorger
Stadt MechernichStadt MechernichStadt MechernichStadt MechernichStadt Mechernich
02443 / 49-0
Stadtwerke MechernichStadtwerke MechernichStadtwerke MechernichStadtwerke MechernichStadtwerke Mechernich
WasserversorgungWasserversorgungWasserversorgungWasserversorgungWasserversorgung
0172/9860333
02443/494144
VerbandswasserwerkVerbandswasserwerkVerbandswasserwerkVerbandswasserwerkVerbandswasserwerk
Euskirchen Euskirchen Euskirchen Euskirchen Euskirchen WWWWWasserversorgungasserversorgungasserversorgungasserversorgungasserversorgung

02251/79150
e-regio Entstörung Stromvere-regio Entstörung Stromvere-regio Entstörung Stromvere-regio Entstörung Stromvere-regio Entstörung Stromver-----
sorgungsorgungsorgungsorgungsorgung
0800/7087878
e-regio Entstörung Gasversore-regio Entstörung Gasversore-regio Entstörung Gasversore-regio Entstörung Gasversore-regio Entstörung Gasversor-----
gunggunggunggunggung
0800/3223222
RWE Rhein-RuhrRWE Rhein-RuhrRWE Rhein-RuhrRWE Rhein-RuhrRWE Rhein-Ruhr
01802/112244
AbwasserentsorgungAbwasserentsorgungAbwasserentsorgungAbwasserentsorgungAbwasserentsorgung

Stadt MechernichStadt MechernichStadt MechernichStadt MechernichStadt Mechernich
02443/49-0
Stadtwerke MechernichStadtwerke MechernichStadtwerke MechernichStadtwerke MechernichStadtwerke Mechernich
AbwasserentsorgungAbwasserentsorgungAbwasserentsorgungAbwasserentsorgungAbwasserentsorgung
0171/6353360

KreispolizeibehördeKreispolizeibehördeKreispolizeibehördeKreispolizeibehördeKreispolizeibehörde
EuskirchenEuskirchenEuskirchenEuskirchenEuskirchen

02251/799-0
Anonyme Anonyme Anonyme Anonyme Anonyme AlkAlkAlkAlkAlkoholikoholikoholikoholikoholikererererer

0176 5008 7394
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Freitag, 19. September 2025Freitag, 19. September 2025Freitag, 19. September 2025Freitag, 19. September 2025Freitag, 19. September 2025

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
12.09.2025 um 10 Uhr12.09.2025 um 10 Uhr12.09.2025 um 10 Uhr12.09.2025 um 10 Uhr12.09.2025 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Kaufe:Kaufe:Kaufe:Kaufe:Kaufe:
Massivholzmöbel, Wand- und
Standuhren, Gemälde, Truhen, Por-
zellan, Bleikristall, Schreib- und
Nähmaschinen, Jagdgeweihe, Pel-
ze, Smoking, Zylinder und Handta-
schen, Militaria, Musikinstrumente.
Tel. 0176-36200759

MalerMalerMalerMalerMaler
MalerMalerMalerMalerMaler-,-,- ,- ,- ,     Wärmedämm-,Wärmedämm-,Wärmedämm-,Wärmedämm-,Wärmedämm-,     TTTTTrockrockrockrockrockenbauenbauenbauenbauenbau

und Bodenverlegearbeiten, günstige
Festpreise, saubere Ausführung, Ter-
mine frei. Tel. 02429/908144 od.
0170/7555363

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
SammlerSammlerSammlerSammlerSammler

Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:
alten Militärsachen, Papiere, Auswei-
se, Urkunden, Soldatenfotos oder Al-
ben, Helme, Orden, Dolche, Säbel,
Dekowaffen etc. Einfach alles anbie-
ten unter:
Tel. 0177/8695521
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Krimizeit in der Kulturkapelle
Ralf Kramp gastiert am 17. September in der Reihe „Kunst, Kultur,
Vielfalt“ im „Haus Maria“ des Wohn- und Betreuungsverbundes
Haus Sonne für Menschen mit seelischen Beeinträchtigungen

Zwischen Himmel und Eifelerde
Heimatliteratur ohne Kitsch und Pathos: Manni Lang „kallt“ und liest am Samstag, 13.
September, ab 20 Uhr in Wallenthal nicht nur Platt zugunsten des Kapellenvereins

Bad MünstereifelBad MünstereifelBad MünstereifelBad MünstereifelBad Münstereifel - Nach Manni
Langs „Dörpsgeschichten“ im Fe-
bruar und Hannes Schöners Pop-
Kammerkonzert im Mai mit Ady
Zehnpfennig und Hermann Heuser
setzt der Wohn- und Betreuungs-
verbund „Haus Sonne“ im Septem-
ber seine Kleinkunstreihe in der
Kulturkapelle von „Haus Maria“,
Willy-Brandt-Straße 10, in Bad
Münstereifel mit dem bekannten
Krimiautor Ralf Kramp fort.
Der bekannte Kriminalschriftstel-
ler, der als junger Mensch Kon-
vikt und St.-Angela-Gymnasium in
der Kurstadt besuchte, beehrt die

Kulturfreunde am Mittwoch, 17.
September, ab 18.30 Uhr mit ei-
nem ebenso spannenden wie hu-
morvollen Krimiabend.
Karten für 17 Euro können ab
sofort beim Verein Haus Sonne
e.V., Willy-Brandt-Str. 10 in 53 902
Bad Münstereifel, bestellt und
angefordert werden, am besten
telefonisch von Montag bis Frei-
tag zwischen 8 und 12.30 Uhr un-
ter (0 22 53) 92 310 oder per Mail
an info@wvhaus-sonne.de
Die Tickets werden nach Überwei-
sung des Betrages zzgl. einer Ver-
sandgebühr von zwei Euro pro

Ralf Kramps bekannte Romane undRalf Kramps bekannte Romane undRalf Kramps bekannte Romane undRalf Kramps bekannte Romane undRalf Kramps bekannte Romane und
Kurzkrimis sind für ihren humor-Kurzkrimis sind für ihren humor-Kurzkrimis sind für ihren humor-Kurzkrimis sind für ihren humor-Kurzkrimis sind für ihren humor-
vollen Zungenschlag bekannt.vollen Zungenschlag bekannt.vollen Zungenschlag bekannt.vollen Zungenschlag bekannt.vollen Zungenschlag bekannt.
Foto: Sabine Roggendorf/pp/Foto: Sabine Roggendorf/pp/Foto: Sabine Roggendorf/pp/Foto: Sabine Roggendorf/pp/Foto: Sabine Roggendorf/pp/
Agentur ProfiPressAgentur ProfiPressAgentur ProfiPressAgentur ProfiPressAgentur ProfiPress

Karte zugesendet. Bei freier Platz-
wahl ist Einlass jeweils ab 18 Uhr.
Am Mittwoch, 17. Dezember, um
18.30 Uhr, konzertiert der zum
Mitsingen animierende Musiker
Uwe Reetz aus Kommern auf der
Bühne der Kulturkapelle im frü-
her als Kloster genutzten „Haus
Maria“. Auch dafür sind noch Kar-
ten verfügbar und können geor-
dert werden. Alle in der Reihe auf-
tretenden Künstler solidarisieren
sich ausdrücklich mit den Zielen
und der Arbeit des Wohn- und Be-
treuungsverbundes.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress

Kall-Wallenthal/MechernichKall-Wallenthal/MechernichKall-Wallenthal/MechernichKall-Wallenthal/MechernichKall-Wallenthal/Mechernich - Es
ist ein Abend zwischen Besinnung
und Begeisterung, zwischen Him-
mel und Erde, zwischen Kapelle
und Dorfgemeinschaftshalle, Platt
und Hochdeutsch mit „Knubbe-
le“. Wenn der Eifeler Autor Man-
fred Lang („Manni kallt Platt“) am
Samstag, 13. September, um 20
Uhr zur Benefizlesung in Wallent-
hal einlädt, darf man sich auf mehr
als eine Lesestunde freuen. Lang
springt über die Bühne und durch
den Saal und „lebt“ seine Ge-
schichten seinem Publikum vor.
Vor der Lesung in der Dorfhalle
leitet er in seiner Eigenschaft als
Ständiger Diakon der Katholi-
schen Kirche um 18.30 Uhr einen
Gottesdienst eben in der örtlichen
Kapelle St. Katharina, deren Fort-
bestehen durch die Einnahmen
unterstützt werden soll: Was vom
Kapellenverein als geistlicher Auf-
takt eines wohltätigen Literatur-
abends gedacht ist, der Herz und
Hirn gleichermaßen berühren dürf-
te.
Lang ist kein Unbekannter auf dem
Terrain zwischen rheinischer Bunt-
sandstein- und Kalkeifel und der
Kirche. Seit seinem literarischen
Debüt „Vaters Land und Mutters
Erde“ im Jahr 1989 schreibt der
gebürtige Eifeler gegen das Ver-
stummen des Ländlichen an - mit

Humor, Tiefgang und einer Spra-
che, die klingt wie das Land selbst:
rau, herzlich und mitunter hinter-
sinnig fromm. Seine Geschichten
wurzeln tief in der Region, schla-
gen aber auch aus ins allgemein
Menschliche - nie kitschig, stets
geerdet.
Glaube und Glaube und Glaube und Glaube und Glaube und Alltag,Alltag,Alltag,Alltag,Alltag, Dorfsinn und Dorfsinn und Dorfsinn und Dorfsinn und Dorfsinn und

DichtungDichtungDichtungDichtungDichtung
Dass dieser Abend dem Kapellen-
verein Wallenthal zugutekommt,
ist dabei mehr als ein symboli-
scher Schulterschluss. Denn in
Langs Werk begegnen sich Glau-
be und Alltag, Dorfsinn und Dich-
tung auf Augenhöhe. Das Spiritu-
elle ist bei ihm kein abgehobenes
Konzept, sondern Teil des Lebens
- wie das Klappern der Schuhe auf
altem Kirchstein oder das ge-
dämpfte Lachen nach dem Got-
tesdienst.
Der Eintritt zur Lesung kostet
zwölf Euro im Vorverkauf und 14
Euro an der Abendkasse. Karten
gibt es unter anderem bei Mit-
gliedern des Kapellenvereins,
dem Maler- und Lackierbetrieb
Hamacher, Voißeler Straße 21, in
Wallenthal, im Rewe-Center Anna
Pauly, Bahnhofstraße 31, in Kall,
in der Buchhandlung Pavlik, Bahn-
hofstraße 7, in Kall und bei Bü-
cher Schwinning, Dr. Felix-Gerhar-
dus-Straße 11, in Mechernich. Der

Vorverkauf startete am 15. Au-
gust und geht bis 9. September.
Der Erlös fließt in die Erhaltung
des kleinen Gotteshauses, das
nicht nur architektonisch, sondern
auch seelisch ein Stück Heimat
bedeutet. Ein Abend für Freunde

des gesprochenen Wortes, für
Liebhaber der Eifel, für Unterstüt-
zer der kleinen Dinge - und für
alle, die glauben, dass Literatur
und „echtes“ Leben auf wunder-
bare Weise zusammengehören.
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Erstklassiges „Hofkonzert im Licht“
Abend voller Farben, Klänge und Poesie am 13. September „bei Stein’s“ in Voißel - Zu Gast: „die
unvergleichliche Nessi Tausendschön“ und der virtuose Multi-Instrumentalist William Mackenzie

„Old Men’s Hill“ im Pfarrgarten
Coverband mit Michael Schmitz, Guido Strang, Danny Beier, Paul Pauli und Peter Kalff
nimmt Rock, Chanson, Neue Deutsche Welle, Jazz und Pop auseinander und setzt sie
wieder neu zusammen - So entstehen Klangfarben zwischen Himmel und Erde

Mechernich-VMechernich-VMechernich-VMechernich-VMechernich-Voißeloißeloißeloißeloißel - Wenn sich
Musik und Farben umarmen, ist
es wieder Zeit für ein „Hofkon-
zert im Licht“, dessen besondere
Atmosphäre weithin ihresgleichen
sucht. Am Samstag, 13. Septem-
ber, öffnet Johanna Stein um 20
Uhr ihren Hof (Kapellenstraße 13,
Mechernich-Voißel) für Besucher-
innen und Besucher, den Licht-
künstler Jörg Rost in ein atembe-
raubendes Lichtspektakel verwan-
delt.
Zu Gast ist diesmal „die unver-
gleichliche Nessi Tausendschön“
- charismatisch, eigenwillig und
„strahlend wie ein lebendiges
Kunstwerk“. An ihrer Seite: der
virtuose Multi-Instrumentalist
William Mackenzie. Gemeinsam
haben sie ein Programm ge-

schaffen, das Gegensätze ver-
schmelzen lässt: „melancholi-
sche Zerknirschungslyrik“ trifft
auf zarte Melodien, Gesang be-
gegnet singender Säge, Slide-
Gitarre und Cello. In der Symbi-
ose mit Jörg Rosts poetischem
Farbenspiel entsteht so ein
atemberaubendes Gesamt-
kunstwerk.
Einlass ist ab 19 Uhr, los geht’s
um 20 Uhr. Tickets kosten im Vor-
verkauf 20 Euro (15 Euro ermä-
ßigt) und an der Abendkasse
22 Euro (17 Euro ermäßigt).
Der Online-Vorverkauf läuft über
https://www.johannasteincello.
com/beisteins.
https://www.nessi-
tausendschoen.de
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Bad Münstereifel-NöthenBad Münstereifel-NöthenBad Münstereifel-NöthenBad Münstereifel-NöthenBad Münstereifel-Nöthen - Wenn
die Dämmerung den Pfarrgarten
in warmes Septemberlicht taucht
und sich der Duft von Spätsom-
mer mit dem leisen Klirren von
Flaschen mischt, dann wird Musik
zur Einladung, Platz zu nehmen
und zu lauschen. Am Freitag, 5.
September, um 19.30 Uhr spielt
die Akustik-Coverband „Old
Men“s Hill“ auf der kleinen, gro-
ßen Bühne unter freiem Himmel -
mitten im Herzen von Nöthen.
Seit Jahren für ihre unverwechsel-
bare Handschrift bekannt, verwan-
deln Danny Beier, Paul Pauli, Mi-
chael Schmitz, Peter Kalff und Gui-
do Strang bekannte Melodien in
überraschende Neuschöpfungen.
Rock, Chanson, Neue Deutsche
Welle, Jazz und Pop werden nicht
einfach gecovert, sondern liebe-
voll zerlegt und neu zusammenge-
setzt. Mehrstimmiger Gesang, fein-
sinnige Arrangements, und der
Mut, auch mal Trompete, Harp oder
Ukulele ins Spiel zu bringen, sor-
gen für ein Konzert ohne das
„Schon-1000-mal-gehört“-Gefühl.

IG „Willibrordus-Haus“IG „Willibrordus-Haus“IG „Willibrordus-Haus“IG „Willibrordus-Haus“IG „Willibrordus-Haus“
Die Interessengemeinschaft
„Willibrordus-Haus“ lädt ein,

den Spätsommer mit handge-
machter Musik zu feiern - ehr-
lich, akustisch und mit jener
Spielfreude, die das Publikum
spätestens nach dem zweiten
Song vergessen lässt, dass es
sich nicht um ein Festival in ei-
ner fernen Großstadt, sondern
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um einen magischen Abend im
Dorf handelt.
Der Eintritt ist frei, Einlass ab
18.30 Uhr, der Hut geht rum. Für
kühle Getränke ist gesorgt. Die
Adresse lautet: 53 902 Bad Müns-
tereifel-Nöthen, Frommert 1, ge-
genüber der Pfarrkirche. Kontakt-

mann ist Kirchenvorstand Helmut
Müller, Tel. (0163) 75 37 331.
Die Pfarrei St. Willibrordus Nöthen
gehört „weltlich“ zur Stadt Bad
Münstereifel und „geistlich“ zum
Pastoralen Raum St. Barbara Me-
chernich.
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